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Der vorliegende Bericht liefert einen detaillierten Prognosewerte für das Jahr 2027 werden mit den 

Überblick über die Entwicklung der Energiepreise Werten aus dem Vorjahr 2019 verglichen, weil das 

in Baden-Württemberg und Deutschland, sowie Jahr 2020 durch seine erreichten Tiefststände ein 

einen Vergleich zu einigen europäischen Ländern Ausnahme-Jahr darstellt und der Bezug zum 

und den Vereinigten Staaten von Amerika. Vorjahr somit realistischer ist.  

Betrachtet werden dabei sowohl die historische 
Graphische Zusammenstellungen der wichtigsten 

Entwicklung in den letzten Jahren bis einschließlich 
Energiepreis-Indizes finden sich in Abbildung 1 und 

2020 als auch die grundlegenden Preistrends bis 
Abbildung 2. Alle realen Preise werden 

2027. Im Folgenden werden die wesentlichen 
inflationsbereinigt auf das Basisjahr 2015 bezogen. 

Ergebnisse für die untersuchten Märkte Öl, Gas, 
 Strom und Wärme zusammengefasst. Die 

Ölmarkt 

Historische Betrachtung von 2006 bis 2020 wurde beim Heizölpreis für 

Haushalte der absolute Tiefpunkt im September 
Zum Anfang des Jahres 2020 gab es noch Stabilisie-

2020 mit 41,20 € je 100 l und für das Gewerbe im 
rungsversuche der Preise in der Region oberhalb 

Januar 2016 sowie Mai 2020 mit 30,0 € je 100 l er-
von 60 Dollar pro Barrel. Ab Mitte Januar 2020 

reicht. Beim Heizöl für Haushalte fiel der Preis im 
nahm jedoch der Preiscrash, beschleunigt durch die 

deutschlandweiten Jahresdurchschnitt nominal um 
beginnende Corona-Krise, Fahrt auf. Der Preiscrash 

25,9 % auf 50,1 €/100 l, real um 26,2 % auf 
fand seinen Höhepunkt mit erstmals in der Ge-

47,4 €/100 l im Vergleich zum Vorjahr. Der Preis 
schichte auftretenden negativen Rohölpreisen. Am 

für gewerbliches Heizöl (ohne Mehrwertsteuer) 
20. April 2020 stürzten die WTI Preise auf fast mi-

gab nominal um 32,8 % auf 36,1 €/100 l, real um 
nus 40 Dollar pro Barrel ab. Der Einfuhrpreis für 

33,8 % auf 33,3 €/100 l nach. 
Rohöl fiel 2020 um 31,3 % gegenüber 2019 und er-

reichte im Durchschnitt einen nominalen Preis von In Baden-Württemberg wurde im Februar 2020 für 

24,4 €/100 l (real 22,5 €/100 l), so dass nominal leichtes Heizöl, aufgrund der Entfernung zu den 

ein um 22,5 % (real 28,6 %) niedrigeres Preisni- Seehäfen, ein um 12,9 % höherer Preis als in Schles-

veau als 2015 (31,5 €/100 l) vorlag. wig-Holstein gezahlt. Die Preisspanne zwischen 

den Bundesländern betrug teilweise 8 €/100 l. Im 
Die Heizöl- und Kraftstoffpreise sind eng an den 

europäischen Vergleich wird deutlich, dass die 
Rohölimportpreis gekoppelt, so dass auch hier 

Heizölpreise in Deutschland1 (2020: 52,0 €/100 l) 
Preiseinbrüche aufgrund der Corona-Krise beo-

aufgrund der niedrigeren steuerlichen Belastung 
bachtet werden konnten. Im Betrachtungszeitraum 

unter dem europäischen Durchschnitt (2020: 

 
1 Die Jahresdurchschnittswerte von [EC 2021] sind im Ver-
gleich zu [BMWi 2021] unterschiedlich hoch. Eine Begrün-
dung wird im Kapitel 2.2 beschrieben. 
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60,5 €/100 l) lagen. Bei Superbenzin und Diesel-

kraftstoff sanken die nominalen Preise 2020 auf 

1,30 €/l bzw. 1,14 €/l. Die realen Preise sanken um 

10,2 % bzw. 13,0 %. Bei Benzin wurde in Deutsch-

land ein etwa gleiches Preisniveau wie im EU-

Durchschnitt (1,29 €/l) erreicht, bei Diesel ein 

niedrigeres (EU-Durchschnitt: 1,18 €/l). 

Prognose 

Die zukünftigen Einfuhrpreise für Rohöl wurden 

auf Grundlage der gehandelten Futures (Stand Ende 

März 2021) für die Jahre bis 2027 prognostiziert. 

Nach der schnellen Preiserholung vom Crash durch 

die Corona-Krise wird erwartet, dass der nominale 

Einfuhrpreis bis 2027 um 31,6 % und somit immer 

noch unter dem Preisniveau von 2019 liegt (real 

38,9 %).  

Ausgehend von der Rohölpreisentwicklung, der 

CO2-Bepreisung ab dem Jahr 2021 und unter Be-

rücksichtigung eines gleichbleibenden Steuersatzes 

wird 2027 für Superbenzin nominal ein um 10,4 % 

(real 2,9 % niedriger) höherer Preis als 2019 (no-

minal: 1,44 €/l, real: 1,37 €/l) prognostiziert. Der 

Preis für leichtes nichtgewerbliches Heizöl ist no-

minal um 16,2 % (real 3,1 %) höher als 2019 (no-

minal: 67,6 €/100 l, real: 64,2 €/100 l). Diese Er-

gebnisse gelten jedoch nur unter der Annahme, 

dass die aktuell gehandelten Rohöl-Futures für die 

kommenden Jahre auch den später tatsächlich rea-

lisierten Großhandelspreisen entsprechen. 

Gasmarkt

Historische Betrachtung 

Die Gasbezugskosten sind in Deutschland 2020 

nochmals gesunken, nachdem diese bereits im Jahr 

2019 deutlich gesunken waren. Der Grenzüber-

gangspreis für Erdgasimporte ist um 24,4 % (real 

26,0 %) gegenüber dem Vorjahr auf nominal rund 

12,1 €/MWh (real 11,1 €/MWh) gesunken. Damit 

lag der Importpreis deutlich unterhalb des Niveaus 

von 2015 (20,6 €/MWh). 

Im Gegensatz zum Vorjahr konnten sich private 

Haushaltskunden 2020 über eine Preissenkung 

freuen. Laut einer Auswertung zu Haushaltspreisen 

in Baden-Württemberg zahlten diese im Jahr 2020 

im Durchschnitt 4,5 % niedrigere Preise und damit 

5,96 ct/kWh (2019: 6,24 ct/kWh). Im Vergleich der 

Bundesländer liegt Baden-Württemberg bei den 

Haushaltspreisen mit 5,96 ct/kWh über dem Bun-

desdurchschnitt (Haushalte: 5,55 ct/kWh, 

Gewerbe: 4,62 ct/kWh) und bei den Gewerbeprei-

sen mit 4,83 ct/kWh ebenfalls darüber. 

Im Vergleich zu 2015 (6,59 ct/kWh) liegt nominal 

eine Preisreduzierung für Haushalte in Baden-

Württemberg um 9,6 % (real um 14,6 %) vor. Das 

Preisniveau in Deutschland (nominal: 6,09 ct/kWh, 

real: 5,75 ct/kWh) liegt unter dem europäischen 

Durchschnitt (nominal: 6,72 ct/kWh, real: 

6,35 ct/kWh). Aufgrund der niedrigeren staatlich 

veranlassten Preisbestandteile werden in Deutsch-

land vor allem im Vergleich zu den Niederlanden 

und Dänemark niedrigere Haushaltspreise gezahlt. 

Bei den verschiedenen Verbrauchsgruppen der In-

dustriekunden lag 2020 größtenteils eine Preis-

senkung gegenüber dem Vorjahr vor. In Deutsch-

land lagen die nominalen Preise in der Verbrau-

chergruppe I1 (Verbrauch < 1.000 GJ) mit 

4,44 ct/kWh unter dem europäischen Durchschnitt 
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(4,88 ct/kWh) und in der Verbrauchergruppe I5 (1 

Mio. GJ ≤ Verbrauch < 4 Mio. GJ) mit 1,85 ct/kWh 

oberhalb des europäischen Durchschnittspreises 

(1,79 ct/kWh). 

Prognose 

Die Prognose der Importpreise basiert bis 2025 auf 

den Erdgas-Futures der PEGAS-Plattform bzw. auf 

Terminkontrakten für das NCG-Marktgebiet. Die 

gehandelten Futures wurden für den Zeitraum vom 

25.01.2021 bis zum 08.03.2021 abgerufen. Für die 

Jahre 2026 und 2027 liegen keine Future-Preise 

vor. Die Tendenzen der Jahre 2024 bis 2025 wur-

den daher für 2026 und 2027 fortgeschrieben. 

Auf der Grundlage der Future-Preise ergibt sich 

nach einem massiven Preisrückgang im Jahr 2020 

zunächst eine Preissteigerung des Importpreises 

bis 2021 auf einen nominalen Wert von 

17,5 €/MWh. Bis 2027 wird allerdings von einer 

Senkung der nominalen Preise um 5,6 % (reale Sen-

kung um 16,0 %) gegenüber 2019 ausgegangen.  

Unter der Annahme, dass sich die Netzentgelte ein-

schließlich Messung, Abrechnung und Messstellen-

betrieb jährlich um 1,7 % erhöhen und die übrigen 

staatlich veranlassten Anteile konstant bleiben, 

ergibt sich für sehr große Industriekunden der Ver-

brauchergruppe I4 ein nominaler Preis von 

4,44 ct/kWh bis 2027 und somit eine Preiserhö-

hung um 55,2 % (real um 37,4 %) gegenüber 2019. 

Bei Haushalten, deren Preise stärker von den Netz-

entgelten sowie den staatlich veranlassten Anteilen 

geprägt sind, steigt der nominale Preis um 38,9 % 

auf 8,67 ct/kWh, real um 23,1 % auf 7,30 ct/kWh 

gegenüber 2019. 
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Strommarkt

Historische Betrachtung 

Die Großhandelsstrompreise sind im Jahr 2020 

wie auch schon im Vorjahr nochmals gesunken. Es 

stellte sich ein durchschnittlicher Preis (Phelix 

Base-Jahresmittelwert) in Höhe von 30,4 €/MWh 

(2019: 37,7 €/MWh) ein. Es liegt somit eine nomi-

nale Senkung von 19,4 % (real 20,4 %) gegenüber 

2019 und ebenfalls eine Senkung gegenüber 2015 

(31,7 €/MWh) vor. Die deutliche Aufwärtsbewe-

gung, beginnend im Jahr 2016, bis 2018 konnte 

nicht fortgesetzt werden. Die gesunkenen Spot-

marktpreise im Jahr 2020 sind auf den pandemie-

bedingten Nachfragerückgang, vor allem in der 

energieintensiven Industrie, bei gleichzeitig hoher 

Produktion aus erneuerbaren Energien sowie nied-

rigen Erdgas- und Kohlepreisen, zurückzuführen. 

Der nominale Strompreis der privaten Haushalte 

in Baden-Württemberg ist 2020 gegenüber dem 

Vorjahr um rund 3,4 % auf 31,4 ct/kWh gesunken. 

Im Jahr 2020 wurden um 10,3 % höhere Strom-

preise als im bundesdeutschen Durchschnitt ge-

zahlt. Im Vergleich der günstigsten Angebote der 

örtlichen Grundversorger sowie der anderen Bun-

desländer belegte Baden-Württemberg Platz 16 

und somit den letzten Platz. Nach einer Auswertung 

des BDEW sind die Strompreise für Haushalte in 

Deutschland im Vergleich zum Vorjahr nominal um 

3,1 % auf 31,41 ct/kWh gestiegen. Real ergab sich 

für Deutschland im Durchschnitt eine Erhöhung um 

2,6 %. Der bundesweite Anstieg des Strompreises 

ist auf die höhere EEG-Umlage, höhere Netzentgelte 

und gestiegene Beschaffungskosten (Erzeugung, 

Vertrieb und Marge) zurückzuführen. Gegenüber 

2015 ist der durchschnittliche Haushaltsstrompreis 

2020 in Deutschland nominal um 9,4 % gestiegen 

(real um 3,4 %). In Summe betrug der Anteil der 

staatlichen Preisbestandteile 2020 am Strompreis 

der Haushalte 51,4 % (2019: 52,5 %) und ist somit 

etwas zurückgegangen.  

Deutschland weist im Durchschnitt, im Vergleich zu 

anderen europäischen Ländern, eines der höchsten 

Strompreisniveaus für private Haushalte auf 

(30,2 ct/kWh). Im Vergleich zum EU-Durchschnitt 

(21,3 ct/kWh) zahlten Haushalte in Deutschland 

2020 einen um 41,8 % höheren Strompreis. Haus-

halte in Dänemark zahlten 28,3 ct/kWh. 

Im Gegensatz zu den Haushalten profitierten In-

dustriebetriebe 2020 von einer Senkung der 

Strompreise. Die Preissenkung von 2019 zu 2020 

betrug nominal 3,6 %, real 5,2 %. Seit 2015 

(15,23 ct/kWh) stieg der Preis beim Referenzfall ei-

nes Mittelspannungskunden um 16,6 % auf 

17,76 ct/kWh (real um 7,6 %).  

Für energieintensive Unternehmen, welche von 

den verschiedenen Ausnahmetatbeständen bei den 

staatlich veranlassten Bestandteilen profitieren, 

ergab sich 2020 eine Preissenkung um 4,2 % im 

Vergleich zum Vorjahr. Gegenüber 2011 liegt nach 

wie vor ebenfalls ein nominaler Rückgang vor, der 

in diesem Zeitraum 14,1 % erreicht. Die Spann-

breite bei den Industrie- bzw. Gewerbestromprei-

sen lag 2020 zwischen 6,09 und 20,75 ct/kWh und 

hat sich im Vergleich zu 2019 (15,94 ct/kWh) etwas 

verkleinert. Infolge des höheren staatlich veran-

lassten Anteils liegen die industriellen Strompreise 

in Deutschland in den betrachteten Abnahmefällen 

über dem europäischen Durchschnitt. 
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Prognose 

Ausgangspunkt der Prognose der Strompreise ist 

der an der Strombörse EEX gehandelte Future-Preis 

(Phelix Base Year Future). Es wird erwartet, dass 

der Börsenstrompreis nach dem Tief im Jahr 2020 

auf zunächst 50,9 €/MWh im Jahr 2021 wieder an-

steigt. Bis 2027 wird prognostiziert, dass nominal 

eine Höhe von 49,8 €/MWh (real 41,6 €/MWh) er-

reicht wird. Der durchschnittliche Börsenstrom-

preis könnte somit nominal 32,1 % (real 17,8 %) 

höher als der des Jahres 2019 liegen. 

Bei der Prognose der Endverbraucherpreise fallen 

insbesondere der erwartete Anstieg der Netznut-

zungsentgelte, Vertriebs- und Marge-Kosten sowie 

wieder steigende Spotmarktpreise ins Gewicht. Die 

EEG-Umlage wird ab 2022 mit 6,0 ct/kWh als kon-

stant angenommen. Insgesamt liegen damit 2027 

die nominalen Strompreise für private Haushalte in 

Baden-Württemberg bei 35,79 ct/kWh (2020: 

31,39 ct/kWh), real bei 30,12 ct/kWh und somit 

über dem realen Ausgangsniveau von 2020. Die no-

minalen Preise für die mittelständische Industrie 

steigen um 7,7 % (sinken real um 4,8 %) bis 2027 

im Vergleich zu 2019. Werden die bisherigen Aus-

nahmeregelungen beibehalten, steigen die realen 

Strompreise für die energieintensive Industrie bis 

2027 im Vergleich zu 2019 um 10,0 % als direkte 

Folge der steigenden Börsenstrompreise. 

Wärmemarkt 

Historische Betrachtung 

Bei den Fernwärmepreisen für Haushalte ist die 

Fortführung des übergeordneten leichten Preisan-

stiegs im fast 20-jährigen Betrachtungszeitraum 

bisher ungebrochen. Seit 2014 verliert dieser stei-

gende Trend jedoch an Dynamik. Im Jahr 2020 be-

trug der durchschnittliche Fernwärmepreis in 

Deutschland 8,6 ct/kWh und war gegenüber 2019 

(8,8 ct/kWh) somit leicht sinkend. Nominal sind die 

Preise um 2,3 % und real um 2,4 % gesunken. Bei 

den untersuchten Versorgern in Baden-Württem-

berg schwankten die Preise 2020 in einer breiten 

Spanne zwischen 7,5 und 11,0 ct/kWh. Die Spann-

breite entspricht der der Vorjahresauswertungen. 

Die Preise für Holzpellets im Jahr 2020 sanken um 

7 % in Baden-Württemberg. Im Bundesländerver-

gleich sind die Preise der letzten Jahre in Baden-

Württemberg am niedrigsten. Insgesamt lässt sich 

eine Verbindung zu steigenden Energiepreisen 

(Erdölpreis) nachweisen. Starke Schwankungen am 

Ölmarkt haben Auswirkungen auf den Pelletpreis. 

Gegenüber 2015 sind die nominalen Preise um 

2,1 %, real um 7,5 % gesunken. 

Prognose 

Im Wärmebereich wird auch in diesem Jahr bei den 

Fernwärmepreisen für Haushalte auf eine Fort-

schreibung und Prognose verzichtet. Eine zukünf-

tige Einschätzung gerade der fixen Kostenbestand-

teile, die aus den Kapitalkosten für Erzeugungsan-

lagen, Transportleitungen und Übergabestationen 

sowie den Personalkosten für Betrieb, Wartung so-

wie Instandhaltung bestehen, ist aufgrund der un-

terschiedlichen Netzbeschaffenheiten baden-würt-

tembergischer Fernwärmelieferanten derzeit nicht 

abschätzbar. 

Eine Abschätzung über die Entwicklung der Holz-

pellet-Preise wird auch in diesem Bericht nicht vor-

genommen, da die Preise für Holzpellets stark von 
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der Sägeindustrie abhängen und eine Fortschrei-

bung nur sehr eingeschränkt möglich ist.

Entwicklung der Energiekosten für Haushalte und Stromkosten der Industrie

Insgesamt weisen die Energiekosten der Haus-

halte einen steigenden Trend auf. Durch den Wech-

sel des Stromanbieters zu einem günstigeren Tarif 

als der des Grundversorgers könnte diesem Trend 

entgegengewirkt werden. Im Vergleich zum Vorjahr 

sind die jährlichen Verbrauchskosten für Benzin 

und Diesel aufgrund der gefallenen Rohölpreise in 

Folge der Corona-Krise gesunken. Haushalte, die 

ihre Wärme mit Heizöl erzeugten, hatten 2020 die 

niedrigsten Verbrauchskosten im Vergleich der be-

trachteten Einsatzstoffe zur Erzeugung von Wärme. 

Der Anteil der Strombezugskosten an der gesamten 

Kaufkraft der Haushalte 2020 lag mit 2,11 % im 

bundesweiten Vergleich in Baden-Württemberg an 

vierter Stelle. In Bayern betrug dieser Anteil nur 

1,80 %. Der deutsche Mittelwert lag bei 2,15 % und 

ist gegenüber dem Vorjahr (2,36 %) sogar zurück-

gegangen. Ein Kunde in Sachsen hatte mit 2,70 % 

seiner Gesamtkaufkraft den höchsten Anteil. Der 

Anteil der gesamten Energiekosten an der Kauf-

kraft ist dabei weitgehend konstant geblieben. Nur 

Haushalte, die ihre Wärme und ihr Warmwasser 

mit Heizöl erzeugten, konnten von einer deutliche-

ren Reduzierung der Kosten im Vergleich zum Vor-

jahr profitieren. Die Energiekosten haben in Abhän-

gigkeit vom eingesetzten Energieträger für die 

Raumwärmeversorgung einen Anteil von insge-

samt etwa 6,5 % (Heizöl) bis 9,7 % (Nachtspeicher) 

an der Kaufkraft der privaten Haushalte. 

Für die Industrie wurden auf Branchenebene die 

Stromkosten eines durchschnittlichen 

Unternehmens betrachtet. Für das Jahr 2019 ergab 

sich eine Spannweite der durchschnittlichen Strom-

preise je Branche zwischen 8,5 bis 13,9 ct/kWh (Pa-

pierindustrie sowie Gewinnung von Steinen und Er-

den, sonstiger Bergbau) und 15,8 bis 20,0 ct/kWh 

(u. a. Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen-

teilen sowie Reparatur und Installation von Maschi-

nen und Ausrüstung). Die bedeutendsten Branchen 

in Baden-Württemberg sind – wie schon im Vorjahr 

– die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen-

teilen (Branchenschlüssel 29), Maschinenbau (28) 

und die Herstellung von Metallerzeugnissen (25). 

Der Nettostrompreis für ein durchschnittliches Un-

ternehmen der Branche 29 erhöhte sich von 2018 

zu 2019 um 5,0 %. Der Strompreis befand sich 2019 

auf etwas höherem Niveau wie 2014 und betrug im 

Durchschnitt 15,1 ct/kWh. Der Nettostrompreis für 

ein durchschnittliches Unternehmen der Branche 

28 erhöhte sich im Vergleich von 2018 zu 2019 um 

4,4 %. 2019 wurde im Durchschnitt ein Nettos-

trompreis von 17,8 ct/kWh gezahlt. Der Nettos-

trompreis für ein durchschnittliches Unternehmen 

der Branche 25 erhöhte sich ebenfalls um 4,2 %, 

hier wurde im Durchschnitt ein Preis von 

17,8 ct/kWh gezahlt. 

Auch innerhalb der Branchen liegen in Abhängig-

keit der Erfüllung der Entlastungsbedingungen für 

staatlich induzierte Preisbestandteile teilweise er-

hebliche Unterschiede bei den zu zahlenden Strom-

preisen vor. Die Preisunterschiede können insbe-

sondere in energieintensiven Branchen (Chemie, 

Pharma-Erzeugnisse, Herstellung von Glaswaren, 
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aber auch Herstellung von Kraftwagen und Kraft-

wagenteilen) sehr hoch ausfallen (siehe Abbildung 

68). Im Jahr 2019 betrug der Stromkostenanteil an 

der Bruttowertschöpfung des durchschnittlichen 

Unternehmens der Branche 25 6,3 %, der Branche 

28 2,4 % und der Branche 29 3,4 %. Die Anteile sind 

im Vergleich zu 2018 etwas angestiegen.

 

Fazit

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Preisent-

wicklung im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr bei 

allen betrachteten Energieträgern rückläufig war. 

Der teilweise starke Preisverfall bei allen Energie-

trägern aufgrund der Corona-Krise im Jahr 2020 

zeigt sich graphisch durch eine deutliche Kerbe im 

Verlauf der Indizes (Abbildung 1 und Abbildung 2). 

Die nominalen Preisindizes für leichtes Heizöl so-

wie für den Großhandelspreis von Strom gaben da-

bei am stärksten nach. 

Im Vergleich zu 2015 liegen die realen Preisindizes 

aller betrachteten Energieträger, außer bei den mit-

telständischen Industriekunden, auf einem niedri-

geren Niveau. Insbesondere bei den realen Endkun-

denpreisen für leichtes Heizöl sowie für den Groß-

handelsstrom gingen die Indizes 2020 gegenüber 

2019 stark zurück. 

In der Prognose zeigt sich für 2021 die Fortsetzung 

der schnellen realen Preiserholung aller Indizes wie 

schon in der zweiten Jahreshälfte 2020. Teilweise 

ist dabei ein höheres reales Preisniveau gegenüber 

dem Vorkrisenjahr 2019 zu erwarten.  

Die realen Indizes der Strompreise aller Endver-

brauchergruppen verzeichnen 2021 gegenüber 

dem Vorjahr einen Anstieg, sinken bis 2027 jedoch 

wieder ab. Für den realen Haushaltsstrompreisin-

dex ist durch die Stabilisierung der EEG-Umlage aus 

zusätzlichen Einnahmen der CO2-Bepreisung und 

Zuschüssen aus Mitteln des Bundeshaushaltes ge-

genüber 2020 mittelfristig mit gleichbleibenden 

Preisen zu rechnen. Auch für den realen Industries-

trompreisindex werden mittelfristig konstante 

Preise erwartet. Das Niveau des Vorkrisenjahres 

2019 wird bei beiden Indizes nicht wieder erreicht. 

Der Großhandelsstrompreis könnte nach dem star-

ken Anstieg bis 2021 ab 2022 wieder sinken, bleibt 

mittelfristig dennoch auf einem hohen Niveau. 

Diese Entwicklung spiegelt einerseits die erwartete 

Erholung nach der Corona-Pandemie wider, ande-

rerseits die durch ansteigende CO2-Preise erhöhten 

Gestehungskosten fossiler Kraftwerke. 

Für den Energieträger Erdgas ist mittelfristig bis 

2027 ein Anstieg der realen Preisniveaus zu erwar-

ten. Beim Heizöl könnte sich das reale Preisniveau 

2027 über dem des Krisenvorjahres 2019 einstel-

len. Bei Benzin kann der reale Preis in etwa auf dem 

Niveau aus dem Jahr 2019 liegen. 

An dieser Stelle muss allerdings auf die erheblichen 

Unsicherheiten bei der Prognose von Energieprei-

sen hingewiesen werden, die auch wesentlich von 

den politischen Rahmenbedingungen abhängen.  
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Abbildung 1 Nominale Energiepreis-Indizes seit 2000 mit Prognose bis 2027 

Quelle: Datengrundlage der einzelnen Kapitel, Berechnung und Darstellung des IE Leipzig, Strom: Industrie Mittelstand 160 
bis 20.000 MWh Jahresverbrauch, Erdgas: Industriekunden mit 116 GWh Jahresverbrauch 

 

Abbildung 2 Reale Energiepreis-Indizes seit 2000 mit Prognose bis 2027 

Quelle: Datengrundlage der einzelnen Kapitel, Berechnung und Darstellung des IE Leipzig, Inflationsbereinigung zum Basis-
jahr 2015, Strom: Industrie Mittelstand 160 bis 20.000 MWh Jahresverbrauch, Erdgas: Industriekunden mit 116 GWh 
Jahresverbrauch 

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Erdgas (Private Haushalte) 97 97 98 101 103 100 89 89 90 95 90 111 113 115 118 123 127 132

Erdgas (Industriekunden) 110 121 106 109 112 114 104 100 80 78 81 83 73 104 106 107 111 117 123 128

Leichtes Heizöl 69 65 59 62 69 91 100 99 130 90 111 138 150 141 130 100 83 96 117 114 85 114 113 114 117 122 127 133

Pellets 78 92 93 99 100 115 108 100 94 99 101 102 95

Fernwärme 54 63 64 64 64 69 78 83 88 92 86 92 100 103 103 100 95 92 94 98 96
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Strom (Großhandel, Phelix Base) 161 120 208 123 141 162 135 119 104 100 92 108 140 119 96 161 164 164 157 155 156 158

Benzin 73 73 75 78 82 88 92 96 100 92 102 112 118 114 110 100 93 98 105 103 93 105 104 105 106 108 111 113
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1.1 Einleitung 

In diesem Kapitel wird ein kurzer Überblick über 

den Aufbau des vorliegenden Berichtes gegeben; 

darüber hinaus werden kurz die relevanten Rah-

menbedingungen für die Energiepreisentwicklung 

auf globaler, europäischer und nationaler Ebene so-

wie in Baden-Württemberg dargestellt. Der Bericht 

gliedert sich in folgende drei Hauptabschnitte:  

▪ Teil A – Historische Betrachtung der Preisent-

wicklung 

▪ Teil B – Energiekosten der Haushalte und In-

dustrieunternehmen 

▪ Teil C – Prognose der Preisentwicklung bis 

2027 

Der erste und der dritte Teil bestehen aus mehreren 

Kapiteln, die jeweils die Märkte für Öl, Gas, Strom 

und Wärme betrachten.  

Zur Bestimmung der realen Preisentwicklung der 

Haushalte für den Zeitraum 2021 bis 2027 wird mit 

einer Inflationsrate von 1,7 % gerechnet. Dieser 

Wert wird aus dem Durchschnitt der Werte zum 

Verbraucherpreisindex der Jahre 1991 bis 2020 er-

rechnet [Destatis 2021b] und liegt im Zielkorridor 

der EZB für die HICP Inflation forecasts „Longer 

term five years ahead“ [EZB 2021].  

Der BIP-Deflator wird zur Bestimmung der realen 

Preisentwicklungen für das Gewerbe und die In-

dustrie verwendet. Für die Entwicklungen der Jahre 

2021 bis 2027 wird mit einer Deflatoren-Rate von 

1,5 % gerechnet. Dieser Wert ergibt sich aus dem 

Durchschnitt der Werte zum BIP-Deflator der Jahre 

1991 bis 2020 [Destatis 2021c]. 

Zur Stärkung des Konsums und der Konjunktur in 

der Corona-Pandemie wurde der reguläre Mehr-

wertsteuersatz in der Zeit vom 1. Juli 2020 bis zum 

31. Dezember 2020 von 19 % auf 16 % reduziert 

[BR 2020a]. Aufgrund der vorübergehenden Mehr-

wertsteuersenkung wurde für Haushalts-Jahres-

durchschnittspreise eine durchschnittliche Mehr-

wertsteuer von 17,5 % berechnet. 

Bei dem Vergleich der Auswertungen unterschied-

licher Quellen zu Energiepreisen können verschie-

dene Angaben für dieselbe Verbrauchergruppe vor-

liegen. Gründe hierfür liegen in unterschiedlichen 

methodischen Herangehensweisen oder Daten-

stände der Quellen. Soweit sich die Unterschiede er-

klären lassen, wird im jeweiligen Kapitel darauf 

hingewiesen.  

1.2 Globale und europäische Rahmenbedingungen 

Im Dezember 2019 stellte die europäische Kommis-

sion den „Europäischen Grünen Deal“ (European 

Green Deal, EGD) vor. Dieser gilt als Fahrplan, wie 

die EU als weltweiter Vorreiter eine faire und wohl-

habende Gesellschaft mit klimaneutraler und res-

sourcenschonender Wirtschaft ausgestalten will. 

Ein zentraler Bestandteil des European Green Deal 

ist das EU-Klimagesetz, das 2021 zwischen dem Eu-

ropäischen Parlament und den Mitgliedstaaten ab-

geschlossen werden soll. Dieses soll das Ziel der EU-

weiten Klimaneutralität bis 2050 festschreiben. Da-

mit das Ziel einer klimaneutralen EU bis 2050 

1 Einleitung und relevante Rahmenbedingungen 
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erreicht werden kann, hat der Europäische Rat im 

Dezember 2020 das verbindliche Ziel einer EU-in-

ternen Nettoreduktion der Treibhausgasemissio-

nen von 40 % auf um mindestens 55 % bis 2030 ge-

genüber dem Referenzjahr 1990 angehoben. Um 

das neue, ehrgeizigere Klimaziel der EU umzuset-

zen, ist zu erwarten, dass die EU-Kommission 2021 

eine Reihe von Gesetzesentwürfe zur Anpassung 

der EU-Klima- und Energiegesetzgebung vorlegen 

wird [BMU 2020]. 

Die 26. Weltklimakonferenz in Glasgow (COP 26) 

wurde aufgrund der Corona-Pandemie um ein Jahr, 

vom November 2020 auf den November 2021 ver-

schoben. Die Vertagung könnte sich für die 

Klimapolitik durchaus als positiv erweisen, da die 

Bereitschaft der Vertragsstaaten sich für höhere 

Klimaziele für das Jahr 2030, weiter ansteigen 

dürfte. So verpflichteten sich im Jahr 2020 neben 

der EU auch Südkorea, Japan, Großbritannien und 

Kanada sowie der nun amtierende amerikanische 

Präsident Joe Biden auf das Ziel der Klimaneutrali-

tät bis zum Jahr 2050; auch China strebt die Kli-

maneutralität bis 2060 an. Und auch immer mehr 

globale Unternehmen setzen sich eigene Kli-

maneutralitätsziele [Agora 2021]. 

Um der globalen Erderwärmung entgegenzuwir-

ken, wurde unter anderem der EU-Emissionshandel 

eingeführt. In Deutschland nehmen ca. 2.000 Be-

treiber von Anlagen am Emissionshandel teil [BMU 

2020a]. Der Durchschnittliche Zertifikatspreis lag 

2020 bei rund 25 Euro pro Tonne CO2. Die Preise 

schwankten zwischen 20 Euro und 31 Euro pro 

Tonne CO2. Nach dem pandemie-bedingten Ein-

bruch im März stiegen die Zertifikatspreise im wei-

teren Verlauf des Jahres stark an und lagen im De-

zember mit rund 31 Euro pro Tonne CO2 auf einem 

Allzeithoch [BMWi 2021]. Die steigenden Preise 

zum Jahresende stehen in unmittelbaren Zusam-

menhang mit der Verschärfung der EU-Klimaziele. 

Ein weiterer Anstieg des CO2-Preises 2021 dürfte 

wahrscheinlich sein [Agora 2021]. Die am Markt 

ausgegebenen Mengen an Zertifikaten werden 

durch reduzierte Ausgabe mit Hilfe des sog. Linea-

ren Kürzungsfaktor sukzessive weiter verringert 

[DEHSt 2021]. 
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1.3  Bundesweite Rahmenbedingungen 

Die Corona-Pandemie war im Jahr 2020 das wich-

tigste Thema in Öffentlichkeit und Politik. Die 2019 

noch dominierenden energie- und klimapolitischen 

Themen rutschten 2020 daher auf den zweiten 

Platz [FW 2020]. 

Mit dem Ziel, bis 2050 Treibhausgasneutralität zu 

erreichen, verabschiedete die Bundesregierung im 

Dezember 2019 ein nationales CO2-Handelssystem 

für die Bepreisung von CO2-Emissionen außerhalb 

des europäischen Emissionshandels (Brennstof-

femissionshandelsgesetz, BEHG). Einbezogen in die 

CO2-Preise werden ab 2021 prinzipiell alle auf den 

Markt gebrachten, CO2­Emissionen verursachen-

den Brennstoffe, insbesondere Benzin, Diesel, 

Heizöl, Flüssiggas, Erdgas und ab 2023 auch Kohle. 

Unternehmen, die mit diesen Brennstoffen handeln, 

müssen einen Preis für die CO2-Emissionen bezah-

len, die ihre Produkte verursachen werden. Dafür 

müssen die Unternehmen Verschmutzungsrechte 

in Form von Zertifikaten erwerben. Der Erwerb fin-

det über den nationalen Emissionshandel statt 

[DEHSt 2021a] 

Der Einstieg in den nationalen Emissionshandel soll 

durch einen Festpreispfad für die Zertifikate er-

leichtert werden, bevor die Zertifikate ab 2026 frei 

gehandelt werden. Der CO2-Preis beträgt seit Januar 

2021 25 Euro pro Tonne und wird schrittweise bis 

auf 55 Euro im Jahr 2025 angehoben. Im Jahr 2026 

können die Festpreise dann in einen Preiskorridor 

von 55 Euro bis höchsten 65 Euro pro Tonne über-

gehen [BMU 2020b]. Für Anlagen in der Industrie 

und Energiewirtschaft, für die bereits ein Handel 

mit Zertifikaten im europäischen Emissions-

handelssystem stattfindet, findet kein zusätzlicher 

Handel nach nationalem System statt.  

Im Juli 2020 wurde der Ausstieg aus der Kohlever-

stromung von Bundestag und Bundesrat per Ge-

setz beschlossen. Bis spätestens 2038 soll die Koh-

leverstromung vollständig beendet werden. Hierfür 

werden Zwischenziele angegeben. Bis ins Jahr 2022 

soll der Anteil der Kohleverstromung aus Braun-

kohle- und Steinkohlekraftwerken auf jeweils 

15 GW reduziert werden; bis 2030 auf ca. 8 GW bei 

Steinkohlekraftwerken und 9 GW bei Braunkohle-

kraftwerken. Für die Stilllegungen der Kraftwerke 

erhalten die Betreiber teilweise Entschädigungs-

zahlungen [BMU 2020c]. Die Erzeugung des Stroms 

und der Wärme, die durch die Abschaltungen der 

Kraftwerke notwendig wer-den, sollen u.a. durch 

Anlagen erneuerbarer Energien kompensiert wer-

den.  

Der Ausbau erneuerbarer Energien in Deutschland 

ist auch 2020 weiter vorangeschritten. Der Nach-

fragerückgang der Corona-Krise verstärkte dabei 

den Anteil erneuerbarer Energien an der Stromer-

zeugung, der 2020 bei 45 % (2019 40 %) lag, so 

hoch wie nie zuvor [Agora 2021].  

Im Dezember 2020 hat der Bundestag die Novelle 

des Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) verab-

schiedet, welche zum 1. Januar 2021 in Kraft getre-

ten ist und die Rahmenbedingungen für den Ausbau 

der erneuerbaren Energien neu regelt. Unter ande-

rem wird festgelegt, in welcher Geschwindigkeit 

einzelne Technologien wie Photovoltaik und Wind 

in den nächsten Jahren ausgebaut werden, damit 

der Zielwert, ein Anteil von 65 % der erneuerbaren 

Energien am Stromverbrauch bis 2030, erreicht 
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werden kann. Ziel der Novelle ist es auch, weitere 

Kostenbelastungen für Bürger und Unternehmen 

zu verringern und die Akzeptanz für den Ausbau 

der erneuerbaren Energien zu steigern [BMWi 

2020]. 
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1.4 Rahmenbedingungen in Baden-Württemberg

Im November 2020 ist der Monitoringbericht der 

Energiewende in Baden-Württemberg: Statusbe-

richt 2020 erschienen. Der konventionelle Kraft-

werkspark reduziert sich in Baden-Württemberg 

weiter. Nach der Stilllegung des Kernkraftwerks 

Neckarwestheim im Jahr 2022 wird der Ausstieg 

aus der Kernenergie in Baden-Württemberg abge-

schlossen sein und die Stromerzeugung aus kon-

ventionellen Kraftwerken weiter sinken. Gleichzei-

tig steigt der Anteil an erneuerbaren Energien an 

der Bruttostromerzeugung weiter und lag 2019 bei 

rund 31,5 % (2018: 28,0 % 2017: 27,5 % 2016: 

25,0 %) [UM 2020].  

Beim Ausbau der Windenergie ist gegenüber dem 

Rekordtief 2019 in Baden-Württemberg ein Anstieg 

erkennbar. Insgesamt wurden im Jahr 2020 ein 

Brutto-Zubau von 37 MW, mit 12 Neuanlagen, rea-

lisiert [DWG 2021]. 2019 waren es nur 25 MW, mit 

8 Neuanlagen, im Jahr 2018 hingegen noch 

115 MW, bei 35 Neuanlagen [DWG 2020]. Der 

Rückgang beim Zubau von neuen Windenergieanla-

gen wird im Wesentlichen auf die eingeführten Aus-

schreibungen des EEG 2017 sowie auf planungs- 

und genehmigungsrechtliche Hemmnisse zurück-

geführt. Mit der EEG-Novelle 2021 soll durch die 

Einführung einer Südquote die regionale Steuerung 

des Windenergieausbaus gestärkt werden [UM 

2020].  

Nach dem beschlossenen Ausstieg aus der Kern-

energie und der Kohleverstromung der Bundesre-

gierung kommt dem Erdgasnetz in Baden-Würt-

temberg eine noch größere Rolle zum Erhalt der 

Energieversorgung zu; es ist einem Anstieg des Gas-

transportbedarfs bis 2030, um etwa ein Drittel zu 

rechnen [terranets bw 2020]. 

Die Versorgung mit Erdgas in Baden-Württemberg 

findet im Marktgebiet von NetConnectGermany 

(NCG) statt. Ab 01.10.2021 ist die Zusammenlegung 

der Marktgebiete von NCG und Gaspool zu einem 

deutschlandweitem Marktgebiet geplant 

[Nowega 2020]. Der Zusammenschluss betrifft das 

Erdgasnetz der terranets bw GmbH. Die terranets 

bw ist ein Transportnetzbetreiber für Gas in Baden-

Württemberg, der ein rund 2.700 km langes Fern-

leitungsnetz sowie Gashochdruckanlagen mit mo-

dernster Technik betreibt [terranets bw 2020a]. Di-

rekt an das Netz angeschlossen sind insgesamt 15 

industrielle Letztverbraucher Baden-Württem-

bergs [UM 2020]. 
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2.1 Internationaler Erdölmarkt 
 

Die Entwicklung der Ölsorten amerikanischer 

WTI (West Texas Intermediate) und britischer 

Brent gelten als wichtigste Indikatoren für den 

Rohölpreis in den Vereinigten Staaten von 

Amerika (USA) und Europa. In Abbildung 3 wird 

der Verlauf seit 2008 gezeigt und auf zentrale Er-

eignisse hingewiesen, welche Einfluss auf diese 

Entwicklung genommen haben. 

 

Abbildung 3 Entwicklung der nominalen Ölpreise seit 2008 inklusive Kennzeichnung wesentlicher Ereignisse 

Quelle: [EIA 2021] Darstellung: IE Leipzig 

In Europa und den USA befanden sich die Ölpreise 

Mitte des Jahres 2008 noch kurzzeitig auf dem bis-

her höchstem Niveau von über 140 US-Dollar pro 

Barrel für den dargestellten Zeitraum. Zum Ende 

des Jahres 2008 sanken sie dann deutlich als Folge 

eines drastischen Nachfrageeinbruchs während der 

Wirtschaftskrise. Es wurden Werte von unter 40 

Dollar/Barrel erreicht. 

Nach einem erneuten deutlichen Anstieg bis in das 

Jahr 2011 hinein, führte die Weiterentwicklung der 

Schieferöl-Fördertechnologie in den USA in den Jah-

ren 2011 bis 2014 und ein daraus folgender Öl-

Boom zur Sättigung des Ölmarktes. Dadurch stan-

den die Notierungen der US-Leitsorte WTI stärker 

unter Preisdruck, so dass sich ein Preisabstand von 

5 bis 10 Dollar zu Brent einstellte. 
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2 Ölmarkt 

In diesem Kapitel wird auf die Preisentwicklung auf dem internationalen Ölmarkt sowie 

dem Kraftstoffmarkt in Deutschland eingegangen. 

Teil A – Historische Betrachtung der Preisentwicklung 
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Im November 2014 beschlossen die OPEC-Staaten 

auf ihrer Konferenz – trotz einer Überversorgung 

des Ölmarktes –keine Reduzierung der Fördermen-

gen, wodurch unter Führung von Saudi-Arabien ein 

Verdrängungskampf eingeläutet wurde und die Öl-

preise von 100 auf 40 Dollar je Barrel zurückfielen. 

Viele Ölbohr- und Ölförderfirmen in den USA gerie-

ten dadurch in finanzielle Probleme und stoppten 

neue Ölbohrvorhaben. Aber auch andere Ölexport-

länder sowie die meisten OPEC-Länder selbst litten 

unter diesem Preisdruck. Dieser fallende Trend 

setzte sich nach einigen Erholungsversuchen auch 

im Jahr 2015 durch. Anfang 2016 kam es zu einem 

weiteren signifikanten Rückgang der Ölpreise, wo-

bei Brent und WTI unter 30 Dollar pro Barrel und 

somit unter das Preisniveau der Wirtschaftskrise 

von 2008 sanken. In der Septemberkonferenz 2016 

in Algier beschlossen die OPEC-Länder dann eine 

Beschränkung der Ölfördermengen auf ein tägli-

ches Limit von 32,5 Mio. Barrel. Eine Fördermen-

genkürzung fand zuletzt im Jahr 2008 statt [FAZ 

2016]. Als Konsequenz stieg der Ölpreis wieder 

über die Grenze von 50 Dollar pro Barrel.  

Ab Ende Juni 2017 kam es zu einem rapiden Anstieg 

des Ölpreises. Die Preisralley dauerte vom 

21.06.2017 beim Stand von rund 42 USD pro Barrel 

bis zum Hoch vom 03.10.2018 bei 76,9 USD pro 

Barrel an. Bis Ende 2018 gab der Rohölpreis wieder 

deutlich um über 40 % nach und fiel dabei bis unter 

die Marke bei 45 Dollar pro Barrel. 2019 stiegen die 

Preise zunächst bis April kontinuierlich an. Seit dem 

Hoch von ca. 74 Dollar pro Barrel (Brent) schwank-

ten die Preise in einer Bandbreite von ca. 50 bis 70 

Dollar pro Barrel mit einzelnen Ausreißern.  

Zum Anfang des Jahres 2020 gab es noch Stabilisie-

rungsversuche der Preise in der Region oberhalb 

von 60 Dollar pro Barrel. Ab Mitte Januar 2020 

nahm jedoch der Preiscrash, beschleunigt durch die 

beginnende Corona-Krise, Fahrt auf. Der Preiscrash 

fand seinen Höhepunkt mit erstmals in der Ge-

schichte auftretenden negativen Rohölpreisen. Am 

20. April 2020 stürzten die WTI Preise auf fast mi-

nus 40 Dollar pro Barrel ab. Die zum Zeitpunkt vol-

len Öllager in den USA und die steigenden Kosten 

für weitere Lager lösten u.a. die negativen Ölpreise 

aus. Der Brent Preis fiel nur bis auf die Preisregion 

um 15 Dollar pro Barrel und blieb im positivem 

Preisbereich. Für Brent Rohöl ist die Lagerung fle-

xibler. Seit diesem historischen Preissturz im April 

2020 erholten sich die Preise, es kam zu einer län-

geren Preisralley bis in den Bereich um 60 Dollar 

pro Barrel.  

 

Der Preissturz und die anschließende Erholung 

wurden vor allem durch folgende Faktoren hervor-

gerufen: 

▪ Nachfragerückgang im Zuge der Corona-Pande-

mie im Frühjahr 2020 [DIW 2020] 

▪ Preiskrieg zwischen Saudi-Arabien und Russland 

zum Anfang des Jahres 2020 [FAZ 2020] 

▪ Fördermengenkürzung seit Mai 2020 um ca. 

10 Mio. Barrel täglich [WiWo 2020] 

▪ Viele Insolvenzen von Schieferölunternehmen in 

den USA [TR 2020] 

▪ Steigende Ölpreise mit Notfallzulassung eines 

Corona-Impfstoffes [WiWo 2020a] 
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2.2 Heizölmarkt für Endverbraucher 
 

Da Heizöl als Raffinerieprodukt eng an die Im-

portpreise von Rohöl gekoppelt ist, bietet sich 

eine kombinierte Darstellung an, aus der beide 

Preisentwicklungen ablesbar sind. 

Für die Jahre 2006 bis 2020 liegen hierzu Zeitrei-

hen des Bundeswirtschaftsministeriums mit mo-

natlicher Auflösung vor (Abbildung 4, reale Preis-

darstellung aus jährlichen Mittelwerten Abbil-

dung 5) [BMWi 2021]. Bei den Heizölpreisen für 

Haushalte handelt es sich um Bruttopreise ein-

schließlich aller Steuern. Bei den gewerblichen 

Preisen ist keine Mehrwertsteuer inbegriffen. Da-

bei wird deutlich, dass sich die monatlichen 

Preisschwankungen bei den Einfuhrpreisen fast 

ohne Verzögerung auf den Heizölmarkt durch-

schlagen. 

Offenbar haben sich die Margen in den verschie-

denen Wertschöpfungsstufen zeitweise etwas 

vermindert, denn bei gleicher Besteuerung 

wurden beim Heizöl 2012 die Preise von 2008 

zwar erreicht, aber nicht übertroffen, obwohl der 

Rohölpreis 2012 im Vergleich für den gesamten 

Betrachtungszeitraum im Jahresdurchschnitt am 

höchsten war. Im Betrachtungszeitraum gab es 

insgesamt drei größere Preiseinbrüche, 2008 

hervorgerufen durch die Finanzkrise, 2014 bis 

Anfang 2016 durch zu hohe Produktionsmengen 

und Anfang 2020 durch die Corona-Krise. Beim 

Heizölpreis für Haushalte wurde der Tiefpunkt 

im September 2020 mit 41,20 Euro je 100 l, für 

das Gewerbe im Januar 2016 und Mai 2020 mit 

30,0 Euro je 100 l und beim Rohöl im April 2020 

mit 13,5 Euro je 100 l erreicht. Im zurückliegen-

den Jahr 2020 waren die Preise im Jahresdurch-

schnitt nominal um über 30 % im Vergleich zum 

Vorjahr gefallen. Im Mittel wurde 2020 für Heizöl 

(Haushalte) 50,1 Euro je 100 l und für Heizöl (Ge-

werbe) 36,1 Euro je 100 l gezahlt. 

 

Abbildung 4 Entwicklung der gewerblichen und nicht-gewerblichen Endverbraucherpreise für Heizöl und Einfuhr-

preise für Rohöl in Deutschland 2006-2020 (nominal, monatliche Durchschnittswerte) 

Quelle: [BMWi 2021] Darstellung: IE Leipzig 
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0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

2
0

1
9

2
0

2
0

Euro/100l

Heizöl (nicht gewerblich)
Rohöl
Heizöl (gewerblich)



 

      

ÖLMARKT 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 17 

 

Abbildung 5 Nominale und reale Preise für leichtes Heizöl nicht gewerblich und gewerblich bis 2020 (Jahresdurch-

schnittswerte) 

Quelle: [BMWi 2021] Darstellung: IE Leipzig 

 

Im europäischen Vergleich entscheidet insbeson-

dere die Mineralölsteuer über den Endverbrau-

cherpreis für Heizöl, so dass Energieverbraucher 

in Ländern mit höheren Heizölsteuern überwie-

gend Erdgas als Brennstoff zur Wärmebereitstel-

lung verwenden. So weichen die Preise für nicht-

gewerbliches Heizöl 2020 vor allem in Dänemark, 

aber auch den Niederlanden (117,8 bzw. 109,1 

Euro je 100 Liter) durch ihre Steuerkomponente 

stärker vom europäischen Durchschnitt (60,5 

Euro je 100 Liter) ab. Im Vergleich zum Vorjahr 

profitierten Endverbraucher in Dänemark von 

den günstigeren Preisen im Jahr 2020. Im Durch-

schnitt gaben die Preise um 15 % nach, in den 

Niederlanden wurden die günstigeren Rohöl-

preise nicht an die Endkunden weitergegeben. 

Die Beschaffungskosten in den Niederlanden sind 

gleichzeitig im Vergleich am niedrigsten. Der 

Unterschied zu Deutschland (52,1 Euro je 100 Li-

ter) und Frankreich (76,5 Euro je 100 Liter), die 

einen sehr ähnlichen Heizölpreisverlauf aufwei-

sen, ist damit deutlich (Abbildung 6). Der Heizöl-

preis in Deutschland liegt unter dem europäi-

schen Durchschnitt und betrug im Jahr 2020 we-

niger als die Hälfte des dänischen Heizölpreises. 

Dänemark erhebt seit den Ölkrisen in den 1970er 

Jahren hohe Steuern auf Heizöl um Alternativen 

wettbewerbsfähig zu machen und so die Abhän-

gigkeit vom Öl zu verringern. Preise für nicht-ge-

werblichen Einsatz (Haushalte) weichen in Abbil-

dung 6 und Abbildung 5 voneinander ab. Dies 

liegt darin begründet, dass die Europäische Kom-

mission [EC 2021] einen wöchentlichen Preis an 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Heizöl leicht
nicht gewerblich nominal

40,8 38,5 35,1 36,5 40,6 53,6 59,3 58,6 77,1 53,5 65,5 81,6 88,8 83,5 76,9 59,2 49,2 57,0 69,4 67,6 50,1

Heizöl leicht
nicht gewerblich real

51,1 47,2 42,5 43,7 47,8 62,2 67,7 65,4 83,9 58,0 70,3 85,7 91,5 84,7 77,3 59,2 49,0 55,9 66,9 64,2 47,4

Heizöl leicht
gewerblich nominal

31,8 29,1 26,7 27,6 31,6 42,4 47,6 46,8 61,8 40,8 52,3 66,5 72,9 68,0 61,9 46,2 38,4 45,0 55,3 53,7 36,1

Heizöl leicht
gewerblich real

38,5 34,8 31,4 32,1 36,4 48,7 54,4 52,6 68,7 44,6 56,8 71,4 77,2 70,5 63,0 46,2 37,9 43,9 52,9 50,3 33,3
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jedem Montag im Jahr veröffentlicht2, aus denen 

dann der Jahresmittelwert gebildet wird, wäh-

rend in den Energiedaten [BMWi 2021] monatli-

che Durchschnittspreise zusammengetragen 

werden, die basierend auf einer Indexreihe des 

statistischen Bundesamtes und einem reellen 

Preis aus dem Jahr 2002 bestimmt werden. 

 

Abbildung 6 Preise auf nicht-gewerbliches Heizöl in Deutschland im Vergleich zu Nachbarländern und dem EU-

Durchschnitt 2014 bis 2020 

Quelle: [EC 2021] Darstellung: IE Leipzig 

Eine regionale Auswertung nach Bundesländern 

erfolgte über das Internetportal von FastEnergy. 

Auf der Internetseite können historische Daten 

zu Heizölpreisen je Postleitzahl abgerufen wer-

den. In Abbildung 7 sind Preise für ländliche Ge-

biete [BMEL 2019] als Durchschnittswerte für 

den Monat Februar der Bundesländer abgebildet. 

Eine Auswertung der Bruttopreise erfolgte nach 

Stichtagen (1.02. / 15.02. / 28.02.) für die Abnah-

memenge von 3.000 Litern Heizöl in Standard-

qualität nach DIN 51603-1 mit Lieferung an einen 

Abnehmer. Anhand der drei Stichtage wurde für 

 
2 Daten des Energie Informationsdienstes (EID), die 
vom Fachreferat „Energiewende in der Mobilität, 

die Jahre 2015 bis 2020 der Monatsmittelwert für 

Februar gebildet. Jahresdurchschnittswerte oder 

Monatsdurchschnittswerte nach Bundesländern 

sind vom Portalbetreiber nicht zu erhalten. 2017 

gab es nach Auskunft des Portalbetreibers im un-

tersuchten Gebiet im Saarland einen Händler-

wechsel, der dazu führte, dass sich im Vergleich 

zu allen anderen Bundesländern in dieser Region 

ein wesentlich höherer Preis ergab. 

Zwischen den deutschen Bundesländern unter-

scheiden sich die Endverbraucherpreise für 

Heizöl in der Regel nur geringfügig (Abbildung 7). 

Kraftstoffmärkte“ des BMWi an die Europäische Kom-
mission gemeldet werden 
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Im Februar 2020 wurde mit 54,3 Euro je 100 Li-

ter (2019: 65,3 Euro je 100 Liter) in Schleswig-

Holstein der niedrigste und mit 62,4 Euro je 100 

Liter (2019: 71,4 Euro je 100 Liter) in Bayern der 

höchste Preis für nicht-gewerbliche Endverbrau-

cher gemeldet. Baden-Württemberg mit einem 

Preis von 61,3 Euro je 100 Liter (2019: 70,2 Euro 

je 100 Liter) belegte Platz 5 im Ländervergleich 

der Heizölpreise. Höhere Preise in den südlichen 

Bundesländern sind vor allem eine Folge der hö-

heren Transportkosten aufgrund der größeren 

Entfernung zu den Seehäfen [fastenergy 2020]. 

 

Abbildung 7 Preise für Heizöl bei Belieferung an Haushalte im Bundesländervergleich 2015 bis 2020 

Quelle: [fastenergy 2021] Darstellung: IE Leipzig, Reihenfolge in Bezug auf den Preis 2020, Mittelwerte jeweils für den Monat 
Februar 

2.3 Kraftstoffmarkt 

Wie beim Heizöl liegt für die ebenfalls bei der 

Erdölraffination gewonnenen Kraftstoffe Super-

benzin und Diesel eine monatsscharfe Zeitreihe 

der Preise für Deutschland vor, die für die Jahre 

2006 bis 2020 in Abbildung 8 grafisch dargestellt 

ist [BMWi 2021]. Auffällig sind starke Preisrück-

gänge in den Jahren 2008, 2014, 2015, 2018 und 

2020. Die Abhängigkeit besteht, wie beim Heizöl-

preis, direkt vom Rohölpreis. Im Zeitraum 2011 

bis Mitte 2014 waren die Preise relativ stabil auf 

hohem Niveau. Seit der zweiten Jahreshälfte 

2014 kam es zu einer deutlicheren Senkung der 

Benzin- und Dieselpreise infolge der zeitgleichen 

Entwicklungen am Rohölmarkt. Nach einer zwi-

schenzeitlichen Erholung sanken die Preise bis 

Ende 2015 wieder, wobei sie schließlich das Tief 

vom Jahresanfang 2009 wieder erreichten. Nach-

dem sich der Preis im Jahr 2016 bis Ende 2018 in 

einer Preisralley von Benzin und Diesel weiter er-

holte, kam es zu Jahresanfang 2019 wieder zu 

SH MV BE SN HH RP BB HB SL NW TH Ø BW NI ST HE BY

2015 64,5 66,8 60,5 62,9 60,5 64,1 61,7 63,6 63,6 61,8 62,9 62,5 63,3 61,4 64,4 63,5 62,9

2016 42,4 43,3 41,2 41,2 40,3 43,2 41,2 42,2 43,7 39,9 42,5 41,5 41,9 41,0 42,3 43,2 44,0

2017 59,4 60,2 60,3 58,9 58,7 62,1 59,3 60,3 67,9 58,3 59,9 59,7 61,1 58,7 60,2 61,4 61,3

2018 58,4 57,7 57,7 61,1 58,2 61,8 60,4 61,4 59,2 59,2 60,9 59,6 61,1 59,8 59,8 61,0 61,8

2019 65,3 67,8 65,9 69,8 66,9 66,5 67,3 67,7 68,2 67,1 68,8 68,0 70,2 66,8 66,8 70,6 71,4

2020 54,3 54,6 54,8 55,4 56,8 58,6 58,7 58,8 59,1 59,5 60,5 61,1 61,3 61,4 61,4 61,5 62,4
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deutlichen Abgaben. Im Frühjahr des Jahres 

2020, als Folge der Corona-Krise und des stark 

gefallenen Rohölpreises sanken die Preise für Su-

perbenzin und Diesel stark. Im Mai 2020 redu-

zierten sich die Preise um über 20 % im Vergleich 

zum Vorjahr. Im Jahresmittel wurden 2020 

1,30 Euro pro Liter Superbenzin und 1,14 Euro 

pro Liter Diesel gezahlt. Eine Darstellung der rea-

len Jahresdurchschnittspreise enthält Abbildung 

9. 

 

Abbildung 8 Nominale Preise für Superbenzin und Dieselkraftstoff (monatliche Mittelwerte) 2006 bis 2020 

Quelle: [BMWi 2021], Darstellung: IE Leipzig 
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Abbildung 9 Jahresmittel der Preise für Dieselkraftstoff und Superbenzin von 2000 bis 2020 (nominal und real) 

Quelle: [BMWi 2021], Darstellung: IE Leipzig 

 

Im europäischen Vergleich (Abbildung 10) befan-

den sich die deutschen Endverbraucherpreise 

2020 für Superbenzin (1,29 Euro je Liter) in etwa 

auf dem Niveau des EU28-Mittelwertes 

(1,28 Euro je Liter), waren aber niedriger als in 

Frankreich (1,36 Euro je Liter), Dänemark 

(1,45 Euro je Liter) und den Niederlanden 

(1,57 Euro je Liter). Der höchste Wert für Super-

benzin wurde demnach in den Niederlanden er-

reicht. 

Diesel kostete in Deutschland mit 1,11 Euro je Li-

ter 2020 weniger als im europäischen Durch-

schnitt (1,18 Euro je Liter) und in den ausgewähl-

ten Nachbarländern (Abbildung 11). In Deutsch-

land und Frankreich sind die Beschaffungskosten 

für Diesel am niedrigsten. Im Vergleich zu den 

anderen Ländern weist Frankreich allerdings hö-

here Steuern auf und somit den höchsten Preis 

mit 1,26 Euro je Liter für Diesel im Vergleich.  

Auch die Preise aus Abbildung 9 und den folgen-

den Abbildungen zeigen geringe Differenzen bei 

den Jahreswerten für Deutschland auf. Wie bei 

Heizöl beruht diese Differenz auf unterschiedli-

chen Quellen. Die Benzin- und Dieselpreise wer-

den in den Energiedaten [BMWi 2021] aus mo-

natlichen Durchschnittspreisen zusammengetra-

gen, die auf einer Indexreihe des statistischen 

Bundesamtes und realen Preisen aus dem Jahr 

2002 bestimmt werden. Die Preise der europäi-

schen Kommission [EC 2021] ergeben sich aus 

dem Mittelwert aller Montagswerte, die auf Daten 

des Energie Informationsdienstes (EID) beruhen. 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Superbenzin
nominal (einschl. Steuern)

1,02 1,02 1,05 1,10 1,14 1,23 1,29 1,34 1,40 1,28 1,42 1,56 1,65 1,60 1,54 1,40 1,30 1,37 1,46 1,44 1,30

Superbenzin
real (einschl. Steuern)

1,27 1,26 1,27 1,31 1,34 1,42 1,48 1,50 1,53 1,39 1,52 1,64 1,70 1,62 1,54 1,40 1,30 1,35 1,41 1,37 1,23

Dieselkraftstoff
nominal (einschl. Steuern)

0,80 0,82 0,84 0,89 0,94 1,07 1,12 1,17 1,34 1,09 1,23 1,43 1,49 1,43 1,36 1,19 1,10 1,18 1,32 1,29 1,14

Dieselkraftstoff
real (einschl. Steuern)

1,01 1,01 1,02 1,07 1,11 1,24 1,28 1,31 1,46 1,18 1,32 1,50 1,53 1,45 1,37 1,19 1,09 1,16 1,27 1,23 1,07
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Abbildung 10 Preise für Superbenzin in Deutschland im Vergleich zu Nachbarländern und EU-Durchschnitt 2014 bis 

2020 

Quelle: [EC 2021] Darstellung: IE Leipzig 

 

Abbildung 11 Preise für Diesel in Deutschland im Vergleich zu Nachbarländern und EU-Durchschnitt 2014 bis 2020 

Quelle: [EC 2021] Darstellung: IE Leipzig
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3.1 Marktstruktur und Wechselverhalten

Im Jahr 2015 startete die Umstellung der Gasnetze 

zur Versorgung von Gas mit niedrigen Brennwert 

(L-Gas) auf Gas mit höherem Brennwert (H-Gas). 

Die Versorgung mit L-Gas (Belieferungen aus den 

Niederlanden) werden perspektivisch weiter zu-

rückgehen, sodass eine entsprechende Umrüstung 

von Endgeräten notwendig ist. Es wird davon aus-

gegangen, dass die Umstellung 2019 bis 2024 rund 

4.200 RLM-Kunden (Gewerbe- und Industriekun-

den) und 2,2 Mio. SLP-Kunden (Haushaltskunden) 

betrifft. Notwendig wird die Umstellung der L-Gas-

gebiete vor allem im Norden und Westen Deutsch-

land [BNetzA 2021]. 

Deutschland importierte 20193 insgesamt 

1.703 TWh Erdgas, was einer Senkung um rund 3 % 

gegenüber dem Vorjahr (1.760 TWh) entspricht. 

Deutschland bezog 2019 rund 14,2 % seiner impor-

tierten Gasmengen aus den Niederlanden, 17,6 % 

aus Norwegen, 67,5 % aus den GUS-Ländern (ein-

schl. Russland) und 0,7 % aus den übrigen Staaten 

(u. a. Dänemark, Belgien). Auf die heimische Erd-

gasförderung entfielen 2019 rund 59 TWh und 

9,8 TWh Biogas wurden in das Gasnetz eingespeist 

[BNetzA 2021].  

 
3 Mengen für 2020 werden erst im Frühjahr 2022 mit dem 
nächsten Monitoringbericht der Bundesnetzagentur ver-
öffentlicht. 

Im Gegenzug exportierte Deutschland 2019 etwa 

701 TWh Erdgas-Transitmengen und damit 17 % 

weniger als im Vorjahr. Mit rund 51,8 % wurde das 

meiste Erdgas aus Deutschland nach Tschechien ex-

portiert (entspricht einem Rückgang um 11,2 % im 

Vergleich zum Vorjahr), es folgen die Niederlande 

mit 20,1 % und die Schweiz mit 11,3 % [BNetzA 

2021]. Damit bleibt Deutschland ein wichtiges Gas-

transitland in Europa.  

Seit der Liberalisierung des Gasmarktes im Jahr 

2006 steigt die Zahl der Gasanbieter. So wie Strom-

kunden ihren Stromanbieter wechseln können, ha-

ben Gaskunden die Möglichkeit, ihren Gasanbieter 

zu wechseln. Im Jahr 2019 wechselten fast 1,6 Mio. 

Haushaltskunden (2018: rund 1,5 Mio.) in Deutsch-

land ihren Gasanbieter, was einer anzahlbezogenen 

Lieferantenwechselquote von 11,3 % (2018: 

11,5 %) entspricht [BNetzA 2021]. 

2019 waren in 94 % der Netzgebiete mehr als 50 

Gaslieferanten tätig. In über 65 % der Netzgebiete 

waren es sogar mehr als 100 Gaslieferanten. Im 

bundesweiten Durchschnitt konnten Letztverbrau-

cher aus 129 (2018: 124) Gaslieferanten wählen, im 

Bereich der Haushaltskunden im Durchschnitt zwi-

schen 109 Gaslieferanten [BNetzA 2021]. Im 

3 Gasmarkt 

Dieses Kapitel gibt einen Überblick zu den Entwicklungen am Gasmarkt. Hierzu zählen so-

wohl Markt- und Strukturentwicklungen wie auch die Gaspreisbestandteile sowie die Preis-

entwicklung für verschiedene Abnehmergruppen. 
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Zeitverlauf zeichnet sich eine jährliche Erhöhung 

der Lieferantenanzahl für die Versorgung der End-

kunden ab.  

Die wechselnden Gaskunden bei den Haushalten 

haben im Durchschnitt einen höheren Verbrauch 

(24 MWh gegenüber 20 MWh im Bundesdurch-

schnitt). Deutlich weiter verfestigt hat sich der 

Trend, dass sich ein immer größerer Anteil der 

Haushaltskunden nicht vom örtlichen Grundver-

sorger beliefern lässt, 2019 betraf dies 34,3 % 

(2018: 31,8 %) aller Haushaltskunden (siehe Abbil-

dung 12).  

Bei den Industrie- und Gewerbekunden ist die men-

genbezogene Lieferantenwechselquote 2019 für 

alle Verbraucher mit einem Jahresverbrauch von 

mehr als 300 MWh (einschl. Gaskraftwerken) im 

Vergleich zum Vorjahr bei 9,0 % gleichgeblieben 

[BNetzA 2021]. Insgesamt wurden 2019 99,9 % der 

Industrie- und Gewerbekunden durch Verträge au-

ßerhalb der Grundversorgung und durch Verträge 

bei einem anderen Lieferanten außer dem Grund-

versorger abgeschlossen. Nur 0,3 TWh (2018: 

0,6 TWh) bzw. 0,1 % der Großabnehmer wurden 

vom Grundversorger versorgt (Abbildung 13). 

 

Abbildung 12 Vertragsstruktur (mengenbezogen) von Haushaltskunden 2019 

Quelle: [BNetzA 2021], Darstellung IE Leipzig

 

Abbildung 13 Vertragsstruktur (mengenbezogen) von Industrie- und Gewerbekunden 2019 

Quelle: [BNetzA 2021], Darstellung IE Leipzig 
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3.2 Preisentwicklung

Zur Beschreibung der Preisentwicklung werden 

zunächst die Erzeuger-Preisindizes für Erdgas für 

verschiedene Verbrauchergruppen dargestellt. 

Danach erfolgen Darstellungen der Grenzüber-

gangspreise und der Steuer sowie Umlagen. Die 

Entwicklungen der Gaspreise für die Sektoren 

„Haushalte“ und „Industrie und Gewerbe“ erfolgt 

anschließend getrennt und detaillierter. Dabei 

werden die Entwicklungstendenzen jeweils zu-

nächst im europäischen und deutschen Kontext 

betrachtet. Je nach Datenverfügbarkeit werden 

dann die Preisanalysen auf das Land Baden-

Württemberg bezogen und mit anderen Bundes-

ländern verglichen.  

In Abbildung 14 sind die vom Statistischen Bun-

desamt (Destatis) monatlich veröffentlichten Än-

derungen der nominalen Preisindizes für Erdgas 

für unterschiedliche Verbrauchergruppen bis 

2020 dargestellt. Bei den Indizes handelt es sich 

um Erzeugerpreise bei der Abgabe an die vier be-

trachteten Verbrauchergruppen. Bei allen Ver-

brauchergruppen zeigte sich von 2009 bis zum 

Jahresende 2012 eine kontinuierliche Steigerung 

der Preisindizes. Dabei unterliegen die Indizes 

für Kraftwerke und Industrie größeren Schwan-

kungen als die der Haushalte und die von Handel 

und Gewerbe. Deutlich wird dies bei Betrachtung 

der Jahre 2016 und 2020. Die Verläufe der 

Preisindizes der Kraftwerke und Industrie ähneln 

stark denen der Rohölpreisverläufe aus Abbil-

dung 3. Größere Schwankungen (Preissteigerung 

und starke Senkungen) sind eine Folge der Ereig-

nisse am Weltmarkt für Rohöl. Für die Erzeuger-

preise bei der Abgabe an Haushalte und das Ge-

werbe gelten Tarife längerfristiger. 

In Tabelle 1 ist die Entwicklung der Preisindizes 

in einer Betrachtung der letzten 11 Jahre darge-

stellt. Die Werte sind sowohl nominal als auch in-

flationsbereinigt (real) angegeben. Starken Ein-

fluss auf die Höhe der Indizes für Kraftwerke und 

Industrie hatte die Corona-Krise im Jahr 2020. 

Die Indizes gaben in den beiden Verbraucher-

gruppen um über 15 Prozentpunkte nach, wäh-

renddessen sich die Indizes für Handel und Ge-

werbe sowie Haushalte nur gering geändert ha-

ben. Die Preiseindizes der Haushalte sind nomi-

nal und real 2020 im Vergleich zu 2019 sogar ge-

stiegen. 
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Abbildung 14 Entwicklung der monatlichen Preisindizes für Erdgas für verschiedene Verbrauchergruppen in Deutsch-

land 2005-2020 (nominal) 

Quelle: [Destatis 2021], Darstellung IE Leipzig 

 

Tabelle 1 Entwicklung der Preisindizes (Jahresdurchschnittswerte) für Erdgas für verschiedene Verbraucher in 

Deutschland in der Zehnjahresbetrachtung (Werte nominal und real mit Preisbasis 2015) 

Quelle: [Destatis 2021], Darstellung IE Leipzig 

3.2.1 Grenzübergangspreise

Ein wesentlicher Indikator für die Entwicklung 

des Erdgaspreises ist der vom Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) veröf-

fentlichte Grenzübergangspreis. Dieser wird in 

vertraulichen, längerfristigen Verträgen zwi-
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festen Abnahme- bzw. Lieferverpflichtungen aus-

gehandelt [Konstantin 2017]. 

In Abbildung 15 ist die Entwicklung des Grenz-

übergangspreises von Erdgas seit 2010 darge-

stellt. Der Grenzübergangspreis folgt aufgrund 

der zum Teil noch bestehenden Ölpreisbindung 

der Preisentwicklung von Rohöl, allerdings mit 

einer zeitlichen Verzögerung und weniger ausge-

prägten Preisschwankungen. Der Wettbewerb 

zwischen den Energieträgern führt dazu, dass 

sich steigende oder fallende Weltmarktpreise ei-

nes wichtigen Energieträgers (z. B. Erdöl) auch 

auf die Preistendenzen der übrigen auswirken.  

Nach einem Höchstwert von 2,98 ct/kWh im Ap-

ril 2012 sank der Grenzübergangspreis vor allem 

aufgrund des Ölpreisverfalls 2014 und des wach-

senden LNG-Angebots (LNG: liquefied natural 

gas; Flüssigerdgas) aus Übersee auf 1,30 ct/kWh 

im Mai 2016. Seit diesem Tief war bis Ende 2018 

ein steigender Trend erkennbar. Darauf folgte 

eine Umkehr der Entwicklung. Nach raschem 

Sinken der Preise wurde im August 2019 mit 1,22 

ct/kWh ein neues Mehrjahrestief erreicht. Beim 

Rohöl erfolgte der Preissturz bereits zum Jahres-

ende 2018. Nach einer kurzen Erholung stürzte 

der Preis als Folge der Corona-Krise im Juli 2020 

auf ein neues Tief bei 0,87 ct/kWh. In den 90er 

Jahren gab es ähnlich niedrige Preise, allerdings 

verblieb der Preis länger auf diesem niedrigen Ni-

veau. Im Jahr 2020 setzte nach dem schnellen 

Rücksetzer auch genauso schnell wieder eine 

Preiserholung ein. Im Dezember 2020 betrug der 

vorläufig dokumentierte Preis 1,53 ct/kWh. 

Neben dem direkten Import durch Verträge mit 

ausländischen Gasproduzenten bietet die Ener-

giebörse EEX (European Energy Exchange) den 

Gasanbietern eine weitere Möglichkeit Gasmen-

gen zu beziehen. Die Erdgasbörsenpreise (siehe 

Anhang, Abbildung 96) zeigen im betrachteten 

Zeitraum einen ähnlichen Verlauf wie der Grenz-

übergangspreis.  
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Abbildung 15 Entwicklung des Grenzübergangspreises für Erdgasimporte nach Deutschland von 2010 bis 2020 

Quelle: [BAFA 2021], Darstellung IE Leipzig, Anmerkung: Nach vorläufigen Berechnungen des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) für das Jahr 2020.

3.2.2 Steuern und Umlagen 

Der Gaspreis für Endverbraucher im Jahr 2020 

setzte sich in Deutschland aus folgenden Kosten-

bestandteilen zusammen: 

▪ Gasbeschaffung und Vertrieb 

▪ Netzentgelte 

▪ Entgelt für Messung, Abrechnung und Mess-

stellenbetrieb 

▪ Konzessionsabgabe 

▪ Steuern (Gas- und Mehrwertsteuer) 

In Abbildung 16 ist die Zusammensetzung des 

Erdgaspreises im Jahr 2020 für Haushalte und In-

dustriekunden gegenübergestellt. Gemäß Moni-

toringbericht 2020 der Bundesnetzagentur 

[BNetzA 2021] belief sich der Gaspreis für Haus-

haltskunden mit einem jährlichen Gasverbrauch 

zwischen 5.556 kWh und 55.556 kWh (20 GJ und 

200 GJ, Band II, Eurostat: D2 über alle Tarife 

mengengewichteter Mittelwert) zum Stichtag 1. 

April 2020 auf 6,31 ct/kWh (2019: 6,34 ct/kWh) 

und damit 0,3 ct niedriger als im Vorjahr. Davon 

entfielen die Hälfte (50 %) auf Gasbeschaffung 

und Vertrieb. Die Netzentgelte machten 23 % des 

Erdgaspreises aus. Der Anteil von Steuern und 

Abgaben lag für Haushalte bei rund 26 %. Wäh-

rend die Erdgassteuer bundeseinheitlich 

0,55 ct/kWh beträgt, können die Netzentgelte 
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vom Vorjahr. Der Anteil an Steuern und Abgaben 

lag im Mittel bei ca. 22 %. Die Preise für Beschaf-

fung und Vertrieb machten 64 % (2019: 70 %) 

am gesamten Erdgaspreis aus.  

 

Abbildung 16 Zusammensetzung des Gaspreises für Haushalte (Abnahmefall 20-200 GJ) und Industrie (Abnahmefall 

116 GWh) in Deutschland zum Stichtag 1. April 2020 

Quelle: [BNetzA 2021], Darstellung IE Leipzig

3.2.3 Haushalte

Das Statistische Amt der Europäischen Union 

(Eurostat) stellt Daten zu Erdgaspreisen ver-

schiedener Abnehmergruppen zur Verfügung. In 

der Europäischen Union sind die Haushaltsgas-

preise (bei einem Jahresverbrauch zwischen 

5.500 und 55.000 kWh) zwischen 2019 und 2020 

auf 6,72 ct/kWh gesunken. Für deutsche Haus-

haltskunden blieb der Erdgaspreis in diesem Zeit-

raum nahezu konstant und wurde bei Eurostat 

für 2020 mit 6,09 ct/kWh ausgewiesen.  

Werden die nominalen Preise für Haushaltskun-

den aus Angaben des Monitoringberichtes (Abbil-

dung 16) mit denen von Eurostat (Abbildung 17) 

verglichen, fällt ein Unterschied auf. Bei beiden 

Quellen wird der gleiche Jahresverbrauch be-

trachtet, bei [BNetzA 2021] ist es jedoch eine 

Stichtagsauswertung zum 1. April 2020 und bei 

[Eurostat 2020] der Durchschnittswert für 2020. 

Dadurch können sich geringe Unterschiede aus 

beiden Quellen ergeben.  

Der „staatlich veranlasste Anteil“ umfasst alle 
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weiligen Land, in Deutschland also Gassteuer, 
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59,3 % (Niederlande) den höchsten Anteil von 

Steuern und Abgaben am Gaspreis für Haushalte 

aufweisen. In Frankreich liegen die Haushalts-

erdgaspreise über denen von Deutschland. So-

wohl Beschaffungskosten für Erdgas, sowie der 

Anteil der Steuern und Abgaben liegen hier auf ei-

nem höheren Niveau. In Abbildung 18 sind die re-

alen Erdgaspreise dargestellt. Auch beim Ver-

gleich der realen Preise sind diese in Deutschland 

am niedrigsten. 

 

Abbildung 17 Nominale Erdgaspreise für Haushaltskunden im europäischen Vergleich 2016-2020 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig 

 

Abbildung 18 Reale Erdgaspreise für Haushaltskunden im europäischen Vergleich 2016-2020  

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021], Darstellung IE Leipzig
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Für den bundesweiten Vergleich der Erdgas-

preise für Haushaltskunden wurde, wie in den 

Berichten der Vorjahre, auf eine Auswertung des 

Verbraucherportals Verivox zurückgegriffen. Da-

rin werden die günstigsten Angebote der örtli-

chen Grundversorger in jedem Bundesland be-

rücksichtigt, soweit sie den Richtlinien dieses 

Portals entsprechen. Betrachtet wurden Haus-

haltskunden mit einem Erdgasverbrauch von 

20.000 kWh je Jahr und einer Heizleistung von 

13 kW. Im Dezember 2020 lag der Erdgaspreis in 

Baden-Württemberg mit 5,96 ct/kWh höher als 

in zwölf anderen Bundesländern (Abbildung 19). 

Der Gaspreis in Baden-Württemberg lag um 

7,4 % über dem Bundesdurchschnitt und wurde 

gegenüber dem Vorjahreswert um 0,28 ct/kWh 

günstiger. Auch die Kosten für Marge, Beschaf-

fung und Vertrieb sowie Netzentgelte lagen in Ba-

den-Württemberg über dem Bundesdurch-

schnitt. Die Preise aus Abbildung 19 [Verivox 

2021] und Abbildung 16 [BNetzA 2021] fallen für 

Haushalte in Deutschland unterschiedlich aus. 

Gründe sind hier verschiedene Erhebungsmetho-

den und Stichtage der verwendeten Quellen. 

 

Abbildung 19 Erdgaspreise für Haushaltskunden nach Bundesländern 2020 

Quelle: [Verivox 2021], Darstellung IE Leipzig, Stichtag 01.12.2020
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dern höheren Verteilungsaufwand und dem lau-

fenden – zur Erhöhung der Versorgungssicher-

heit nötigen – Ausbau des Gasnetzes, z. B. in Ba-

den-Württemberg zurückführen. Dieser spiegelt 

sich in den Netzentgelten als Teil des 

Erdgaspreises wider. 2020 lag die Höhe der Netz-

entgelte im Dezember im Bundesdurchschnitt bei 

1,57 ct/kWh und in Baden-Württemberg bei 

1,64 ct/kWh und damit um 4,5 % höher (Abbil-

dung 20). Im Vergleich zum Vorjahr 

(1,63 ct/kWh) sind die Netzentgelte in Baden-

Württemberg nur leicht gestiegen.  
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Abbildung 20 Netzentgelte für Haushaltskunden nach Bundesländern 2020 

Quelle: [Verivox 2021], Darstellung IE Leipzig, Stichtag 1.12.2020 

3.2.4 Industrie und Gewerbe 

Aus der „Marktübersicht Strom- und Gaspreise 

für Haushalte und Gewerbe“ des Verbraucher-

portals Verivox wurden die Tarifangebote der 

örtlichen Grundversorger ausgewertet und in Ab-

bildung 21 gegenübergestellt. Dabei handelt es 

sich um durchschnittliche Preise zum 

01.12.2020, inklusive aller Steuern und Abgaben. 

Betrachtet wurden Gewerbekunden mit einem 
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Verträge sind individuell ausgehandelt und die 

Daten müssen nicht veröffentlicht werden. 

 

Abbildung 21 Erdgaspreise für Gewerbekunden nach Bundesländern 2020 

Quelle: [Verivox 2021], Darstellung IE Leipzig, Stichtag 1.12.2020 

 

Abbildung 22 Netzentgelte für Gewerbekunden nach Bundesländern 2020 

Quelle: [Verivox 2021], Darstellung IE Leipzig
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Die Auswertung der Daten des Statischen Amtes 

der Europäischen Union (Eurostat) zu den In-

dustriegaspreisen umfasst die drei Verbraucher-

gruppen I1, I3 und I5: 

▪ Gruppe I1: Verbrauch < 1.000 GJ 

▪ Gruppe I3: 10.000 GJ ≤ Verbrauch < 100.000 GJ 

▪ Gruppe I5: 1 Mio. GJ ≤ Verbrauch < 4 Mio. GJ. 

Genau wie für den Strombezug gilt auch für den 

Bezug von Erdgas: Je mehr Energie ein Unterneh-

men verbraucht, desto niedriger liegt der Endver-

braucherpreis je verbrauchter Einheit. Unter-

schiede zwischen den Preisen für Haushalte und 

Industrie liegen unter anderem darin begründet, 

dass der Industrie aufgrund der meist geringeren 

Anzahl an beteiligten Marktstufen und der größe-

ren Gasabnahmemenge günstigere Preise pro 

verbrauchte Einheit angeboten werden. Weiter-

hin zahlen viele Industriekunden weniger Steu-

ern und Abgaben sowie Netzentgelte (siehe Ab-

bildung 16). Zudem sind bei der Darstellung der 

Industriepreise erstattungsfähige Kosten wie 

Mehrwertsteuer sowie weitere erstattungsfähige 

Steuern und Abgaben nicht inbegriffen.  

Die Daten von Eurostat zeigen gegenüber dem 

Vorjahr in den Verbrauchergruppen I3 und I5 

überwiegend gesunkene nominale Gaspreise. 

Dies beruht vor allem auf den gesunkenen Be-

schaffungskosten für Erdgas (Abbildung 23 ff.). 

Mit 28,2 % sind die nominalen Preise in der Ver-

brauchergruppe I5 in Frankreich am stärksten 

zurückgegangen.  

Die niedrigsten Preise werden in der Verbrau-

chergruppe I5 erzielt. Frankreich erreichte mit 

1,35 ct/kWh den niedrigsten Preis in der Gruppe 

der betrachteten Länder. Im Jahr 2020 lag der 

nominale Erdgaspreis im EU-Durchschnitt, je 

nach Verbrauchergruppe, zwischen 1,79 ct/kWh 

und 4,88 ct/kWh. Mit 5,51 ct/kWh wurde 2020 

der höchste Preis in der Verbrauchergruppe I1 in 

Frankreich erreicht. Für die Niederlande wurden 

2018, 2019 und 2020 für die Verbrauchergruppe 

I1 aufgrund „geringer Zuverlässigkeit“ in den Eu-

rostat-Daten kein Wert ausgewiesen.  

In Deutschland stiegen die Preise in der Verbrau-

chergruppe I1 gegenüber dem Vorjahr um 5,7 % 

auf 4,44 ct/kWh an und liegen in dieser Verbrau-

chergruppe unter dem europäischen Durch-

schnitt. In der Verbrauchergruppe I5 liegen sie 

mit 1,85 ct/kWh etwas über dem EU-Durch-

schnitt (1,79 ct/kWh). Für die Niederlande sind 

die nominalen Gaspreise 2020 in den Verbrau-

chergruppen I3 leicht gestiegen. Ein höherer 

staatlich veranlasster Preisbestandteil führte zu 

steigenden nominalen Industriegaspreisen.  

Auffällig ist die Tatsache, dass in Deutschland die 

staatlich veranlassten Preisbestandteile für alle 

Verbrauchergruppen der Industrie (Ermäßigung 

für produzierendes Gewerbe) außer im Jahr 2019 

und 2020 in allen Verbrauchergruppen gleich 

ausfallen (ca. 0,4 ct/kWh), während sie europa-

weit stärker nach Verbrauchsklassen gespreizt 

sind und 2020 in unterschiedlichem Maße anstie-

gen. Damit lag der Anteil von Steuern und Abga-

ben 

▪ in der Verbrauchsgruppe I1 in Deutschland seit 

2016 deutlich unterhalb des europäischen 

Durchschnitts, 2020 um 37,5 %, 

▪ in der Verbrauchergruppe I3 2020 ca. 8,2% un-

ter dem europäischen Durchschnitt, 
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▪ für Großverbraucher der Verbrauchergruppen 

I5 in Deutschland weiterhin erheblich höher 

als im europäischen Durchschnitt.  

Den höchsten Steuer- und Abgabenanteil ver-

zeichnete im Jahr 2020 Dänemark, wo Steuern 

und Abgaben in der Verbrauchergruppe I1 

49,6 % des Endpreises ausmachten, aber auch in 

den Niederlanden betrug dieser Anteil in der Ver-

brauchergruppe I3 44,3 %. In Frankreich war in 

der Verbrauchergruppe I5 mit 6,7 % der Anteil 

für Steuern und Abgaben am niedrigsten. 

 

Abbildung 23 Nominale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I1 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-

2020 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und Abgaben

 

Abbildung 24 Reale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I1 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-2020 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021a], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und 
Abgaben   
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Abbildung 25 Nominale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I3 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-

2020 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und Abgaben 

 

Abbildung 26 Reale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I3 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-2020 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021a], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und 
Abgaben   
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Abbildung 27 Nominale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I5 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-

2020 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und Abgaben 

 

Abbildung 28 Reale Erdgaspreise für die Verbrauchergruppe I5 der Industrie im europäischen Vergleich 2016-2020 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021a], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise ohne MwSt. und erstattungsfähige Steuern und 
Abgaben   
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Im nächsten Schritt werden die Gaspreise über 

Europa hinaus mit denen in den Vereinigten Staa-

ten von Amerika (USA) verglichen. Dort werden 

entsprechende Statistiken bei der Energy Infor-

mation Administration (EIA) geführt. Beim Ver-

gleich der deutschen bzw. europäischen Indust-

riegaspreise sei darauf hingewiesen, dass die von 

der EIA erhobenen und publizierten Daten keine 

Differenzierung hinsichtlich unterschiedlicher 

Gasbezugsmengen, d. h. Verbrauchergruppen, er-

lauben. Dadurch ist ein sinnvoller Vergleich mit 

den in Eurostat angegebenen und nach Ver-

brauchsgruppen unterschiedenen Werten für 

Deutschland und Europa nur eingeschränkt mög-

lich.  

Im Industriesektor zeigt sich eine große Spann-

weite der Gaspreise in den USA. Der niedrigste 

Preis lag 2020 mit umgerechnet 0,68 ct/kWh in 

Texas und der höchste Preis mit 6,14 ct/kWh in 

Hawaii (Abbildung 29). Im Durchschnitt lag der 

amerikanische Gaspreis für Industriekunden 

2020 bei 0,98 ct/kWh und damit deutlich unter 

den deutschen (1,85 ct/kWh) bzw. europäischen 

(1,79 ct/kWh) durchschnittlichen Werten in der 

Verbrauchergruppe I5.  

 

 

Abbildung 29 Nominale (links) und reale (rechts) Erdgaspreise für die Industrie in den USA 

Quelle: [EIA 2021a], [DB 2021], Darstellung IE Leipzig, Angaben in Eurocent je kWh 
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4.1 Marktstruktur und Wechselverhalten

Stromhandel

An den Strommärkten der EEX Group wuchs das 

Handelsvolumen 2020 um 10 % gegenüber dem 

Vorjahr auf 7.077,4 TWh (2019: 6.427,4 TWh). Mit 

etwa 91 % machen die Strom-Terminmärkte den 

größten Teil des gehandelten Volumens aus 

[EEX 2021]. 

Der Rekordanteil erneuerbarer Energien an der 

Stromerzeugung sowie der Nachfrageeinbruch 

durch den Corona-Lockdown führten 2020 dazu, 

dass mit 298 Stunden die Anzahl der Stunden mit 

negativen Börsenstrompreisen den bisher höchs-

ten Stand erreichte. Der mittlere negative Preis fiel 

2020 gegenüber dem Vorjahr dabei geringer aus, da 

aufgrund der gesunkenen Nachfrage weniger der 

inflexiblen fossilen Kraftwerke am Markt waren. 

Zudem sanken durch den Rohstoffpreisverfall die 

Wiederanfahrtskosten der Kraftwerke, sodass die 

Bereitschaft stieg, die Kraftwerke bereits bei mäßig 

negativen Preisen herunterzufahren. Das Über-

schussangebot wurde dadurch nicht weiter ver-

stärkt [Agora 2021]. 

2020 sank der deutsche Stromexportüberschuss im 

Vergleich zum Vorjahr um fast die Hälfte auf 

19,0 TWh (2019: 35,1 TWh). Diese Reduzierung 

ergab sich durch den Rückgang der Stromausfuhr 

auf 66,0 TWh (2019: 73,4 TWh) bei gleichzeitigem 

Zuwachs der Stromimporte auf 47,7 TWh (2019: 

38,2 TWh). Trotz des Exportrückgangs blieb die 

Stromausfuhr 2020 an den Hauptabnehmer Öster-

reich mit 21,3 TWh gegenüber dem Vorjahr kon-

stant. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen Stromim-

porte aus Dänemark von 6,0 auf 10,5 TWh am 

stärksten. Frankreich blieb mit 11,1 TWh jedoch 

Hauptexporteur von Strom nach Deutschland 

[Agora 2021]. 

Wechselverhalten

Seit 1998 können mit dem Gesetz zur Neuregelung 

des Energiewirtschaftsrechts private und gewerbli-

che Stromkunden zwischen verschiedenen Strom-

versorgern wählen.  

Laut dem Monitoringbericht 2020 der Bundesnetz-

agentur [BNetzA 2021] haben sich im Jahr 2019 

über 4,48 Mio. Haushaltskunden (2018: 4,75 Mio.) 

entschieden, ihren Stromanbieter zu wechseln. Das 

waren 2019 9,9 % aller Haushaltskunden 

(2018: 10,2 %).  

Der Anteil der Haushaltskunden, die durch einen 

anderen Lieferanten als ihren Grundversorger mit 

4 Strommarkt 

Im vorliegenden Kapitel zum Strommarkt werden die unterschiedlichen Preisniveaus der 

einzelnen Verbrauchergruppen dargestellt. Eine ausführliche Aufgliederung der Strom-

preisbestandteile schafft Klarheit darüber, wodurch die Preisunterschiede entstehen. 
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Strom versorgt wurden, ist gegenüber dem Vorjahr 

angestiegen. Der von ihnen bezogene Strom machte 

2019 33,5 % des gesamten Haushaltsstroms aus 

(2018: 31,1 %). Hingegen wurde 26,3 % (2018: 

27,3 %) des Stroms über den Grundversorgungs-

vertrag beim Grundversorger bezogen (Abbildung 

30). 

In der Letztverbraucherkategorie mit mehr als 

10 MWh Jahresverbrauch (hierzu zählen Gewerbe- 

und Industriekunden) wechselten 2019 11,7 % ih-

ren Stromanbieter (2018 12,3 %). Seit 2017 

befindet sich die Lieferantenwechselquote dieser 

Kategorie auf einem sinkenden Niveau. 

Bei den Gewerbe- und Industriekunden wurden 

2019 nur rund 0,2 % der Strommengen aus Grund-

versorgungsverträgen beim Grundversorger bezo-

gen (2018: 0,2 %). Mit 72,9 % (2018: 72,0 %) 

wurde der größte Teil der Strommengen 2019 über 

Sonderverträge oder besondere Tarife von anderen 

Lieferanten als den Grundversorgern geliefert (Ab-

bildung 31). 

 

Abbildung 30 Vertragsstruktur (mengenbezogen) von Haushaltskunden 2019 

Quelle: [BNetzA 2021], Darstellung IE Leipzig 

 

Abbildung 31 Vertragsstruktur (mengenbezogen) von Industrie- und Gewerbekunden 2019 

Quelle: [BNetzA 2021], Darstellung IE Leipzig 
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4.2 Preisentwicklung 

Im Folgenden werden – nach einer vorangestell-

ten Überblicksbetrachtung – die Entwicklung der 

Großhandelsstrompreise sowie weiterer Ein-

flussfaktoren auf die Strompreise beschrieben.  

Die Entwicklungen der Strompreise sowie Strom-

preisbestandteile für den Sektor Haushalte und 

den Sektor Industrie und Gewerbe werden an-

schließend getrennt dargestellt. Hierbei werden 

die Entwicklungstendenzen jeweils zunächst im 

europäischen bzw. deutschen Kontext betrachtet. 

Nachfolgend wird – soweit Daten zur Verfügung 

stehen – der Strommarkt in Baden-Württemberg 

beschrieben. Dabei lassen auch Vergleiche zu an-

deren Bundesländern Rückschlüsse auf die Posi-

tion Baden-Württembergs zu. 

4.2.1 Entwicklung der Preisindizes nach Verbrauchergruppen 

Die vom Statistischen Bundesamt monatlich veröf-

fentlichten Änderungen der nominalen Preisindizes 

für Strom weisen über alle Verbrauchergruppen in 

Deutschland bis 2020 grundsätzlich einen steigen-

den Trend auf (Abbildung 32). Für private Haus-

halte, Handel und Gewerbe hatte dieser Aufwärts-

trend Anfang 2013 durch die Erhöhung der EEG-

Umlage noch einen starken Schub erhalten. Bis 

2016 blieben die Preise jedoch stabil, da gesunkene 

Beschaffungspreise die weiter leicht steigenden 

Umlagen und Abgaben kompensierten. Nach einem 

Preisanstieg Anfang 2019 sowie 2020, der mit dem 

Beginn der Corona-Pandemie abrupt endete, blie-

ben die Indizes wieder weitgehend konstant (Abbil-

dung 32).  

Die Sondervertragskunden der Hochspannungs-

ebene (Anschluss mit mehr als 1 kV Spannung) 

konnten von 2011 bis Anfang 2016 von stabilen bis 

sinkenden nominalen Preisen profitieren. Diese 

Entwicklung ist auf die in dieser Zeit sinkenden 

Großhandelspreise einerseits und auf die Befreiung 

oder Minderung von Umlagen für energieintensive 

Unternehmen andererseits zurückzuführen. Nach 

dem Einbruch des Index Ende 2015 ist ab Mitte 

2016 jedoch ein steigender Trend der Großhandels-

preise als Resultat gestiegener Rohstoffpreise fest-

zustellen, der Mitte 2018 noch einmal einen starken 

Schub bekam. Eine Ursache für den starken Anstieg 

2018 war unter anderem die Herausnahme von 

Kraftwerken aus dem Markt [BNetzA 2020]. Durch 

weiter gestiegene Preise für CO2-Zertifikate konn-

ten Braun- und Steinkohlekraftwerke teilweise 

nicht mehr rentabel betrieben werden. Zum Jahres-

anfang 2019 fiel der Index wieder, blieb dennoch 

trotz Schwankungen auf einem höheren Niveau. Die 

Auswirkungen des Nachfrageeinbruchs durch die 

Corona-Krise waren besonders stark bei Sonder-

vertragskunden der Hochspannungsebene zu be-

merken. Die folgenden Preiseinbrüche und -an-

stiege waren stark geprägt von dem Verlauf und 

den Erwartungen gegenüber der Corona-Pandemie 

[Agora 2021]. 

Nach Inflationsbereinigung stellen sich auch die re-

alen Preise für Strom der Haushaltskunden, Handel 

und Gewerbe sowie der Sondervertragskunden mit 

Anschlussleistung unter 1 kV zunächst steigend 
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dar, d. h. die Steigerung der Strompreise war im zu-

rückliegenden Jahrzehnt etwas stärker als die der 

allgemeinen Lebenshaltungskosten (für private 

Haushalte) bzw. als die Inflation des Bruttoinlands-

produkts (für die Wirtschaft). Ab Mitte 2016 stieg 

der Index der Sondervertragskunden mit An-

schlussleistung über 1 kV an, blieb dann 2019, trotz 

des nominalen Anstiegs, im Vergleich zum Vorjahr 

auf einem ähnlich hohen Niveau und fiel 2020 deut-

lich (Tabelle 2). 

 

Abbildung 32 Nominale Entwicklung der Preisindizes für Strom in Deutschland (Monatsmittelwerte) 

Quelle: [Destatis 2021], [Destatis 2021a], Darstellung: IE Leipzig, Sondervertragskunden sowie Handel und Gewerbe inkl. Steu-
ern und Abgaben, jedoch ohne Mehrwertsteuer; private Haushalte inkl. aller Steuern und Abgaben 

 

Tabelle 2  Nominale und reale Entwicklung der Preisindizes für Strom in Deutschland (Jahresmittelwerte) 

Quelle: [Destatis 2021], [Destatis 2021a], Darstellung: IE Leipzig, Basisjahr zur Preisbereinigung: 2015, Sondervertragskunden 
sowie Handel und Gewerbe inkl. Steuern und Abgaben, jedoch ohne Mehrwertsteuer; private Haushalte inkl. Steuern 
und Abgaben
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4.2.2 Entwicklung der Preisindizes nach Energieträgern 

Die monatlichen Preisindizes des Statistischen Bun-

desamts für die Beschaffung fossiler Energieträger 

beziehen sich auf Einfuhrpreise, bei Braunkohle auf 

die inländische Förderung und Bereitstellung vor 

Ort. Die Entwicklung der betrachteten Preisindizes 

der Energieträger stellen einen wesentlichen Ein-

flussfaktor auf die Höhe der Stromgestehungskos-

ten der Kraftwerke dar. 

Der 2012 einsetzende Abwärtstrend beim Erdgas-

preis erreichte Anfang 2016 einen Tiefpunkt. Nach-

dem der Index für den Erdgaspreis zwischen 2016 

und 2018 erneut steigt, erreicht der Index zunächst 

Mitte 2019 und im Zuge der Corona-Pandemie 

Mitte 2020 den im Betrachtungszeitraum niedrigs-

ten Wert, stieg zum Ende des Jahres jedoch wieder 

deutlich an (Abbildung 33). 

Auch der Braunkohle-Index, der aufgrund des hei-

mischen Abbaus grundsätzlich keinen Weltmarkt-

schwankungen unterliegt, brach Mitte 2020 leicht 

ein und stieg zum Jahresende wieder auf das ur-

sprüngliche Niveau (Abbildung 33).  

Zusätzlich zu den Preisindizes der Primärenergie-

träger enthält Abbildung 33 auch die Spotmarkt-

preise für Strom und die der CO2-Zertifikate im Eu-

ropäischen Emissionshandel (EUA). Auffällig ist die 

Lücke im Preisverlauf von April 2008 bis Januar 

2009. Ausgehend von einem Preis in Höhe von we-

nigen Cent, wurde der Spotmarkthandel vollständig 

ausgesetzt. Neue Zertifikate in der 2. 

Handelsperiode wurden nur verzögert ausgegeben, 

der Handel kam zum Erliegen. Der Preis der CO2-

Zertifikate lag 2016 und 2017 bei nur noch rund ei-

nem Drittel seines Vergleichswertes von 2010. Seit 

Anfang 2018 sind die Preise der CO2-Zertifikate 

stark gestiegen und erreichten 2019 ein zwischen-

zeitliches Allzeithoch. Nach dem coronabedingten 

Preisrutsch im Frühjahr 2020 erholten sich die 

Preise für CO2-Zertifikate jedoch rasch und kletter-

ten im Dezember auf das bisher höchste Niveau 

(Einzelansicht im Anhang Abbildung 97).  

Gründe für den Anstieg dürfte die Verschärfung der 

europäischen Klimaziele von 40 auf 55 % Reduk-

tion der Gesamtemissionen für das Jahr 2030, ge-

messen an dem Niveau von 1990, sein [Agora 

2021].  

Der Spotmarktpreis für Strom (in Abbildung 33 

über den Phelix Base Preis dargestellt) ist durch die 

hohen Mengen an Wind- und Solarstrom geprägt 

von Volatilität und lag durch den pandemiebeding-

ten Nachfrageeinbruch 2020 im Vergleich zum Vor-

jahr auf einem niedrigeren Niveau.  

Bezogen auf die Jahresmittelwerte folgt in Tabelle 3 

eine inflationsbereinigte Darstellung der Indizes 

(bezogen auf das Kalenderjahr 2015). Die Indizes 

für die realen Preise von Steinkohle, Erdgas und 

Strom auf dem Spotmarkt fielen im Vergleich zu 

2019 stark, während die Indizes für Braunkohle 

und CO2-Zertifikate nur leicht zurückgingen. 
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Abbildung 33 Nominale Entwicklung der Preisindizes für die Einfuhr bzw. Erzeugung fossiler Energieträger (Monats-

mittelwerte) 

Quelle: [BMWi 2021], [Destatis 2021a], Darstellung: IE Leipzig Einfuhrpreisindex für den Import von Erdgas (ohne Steuern und 
Abgaben) bzw. Erzeugerpreisindex für heimische Braunkohle und Steinkohle. 

 

Tabelle 3 Nominale und reale Entwicklung der Preisindizes für die Einfuhr bzw. Erzeugung fossiler Energieträger 

(Jahresmittelwerte)  

Quelle: [BMWi 2021], [Destatis 2021a], Darstellung: IE Leipzig Einfuhrpreisindex für den Import von Erdgas (ohne Steuern und 
Abgaben) bzw. Erzeugerpreisindex für heimische Braunkohle und Steinkohle, Inflationsbereinigung: Preisbasis 2015.
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Erdgas

Steinkohle

Braunkohle

EUA

Phelix Base

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

n  Erdga s 110,4 137,7 145,9 135,0 116,5 100,0 83,6 91,4 107,9 85,7 62,5

n  S te inkohle 116,9 137,8 128,5 109,1 100,2 100,0 97,5 141,3 144,1 125,0 95,9

n  Bra unkohle 89,8 98,7 101,6 102,5 101,5 100,0 99,5 97,0 98,1 103,4 104,4

n  EUA 186,6 168,8 95,9 58,2 77,6 100,0 69,8 75,9 206,7 323,0 321,8

n  Phe lix Ba se 140,4 161,5 135,3 119,5 103,5 100,0 91,4 107,8 140,3 119,1 96,2

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

n  Erdga s 119,9 147,9 154,3 140,1 118,6 100,0 82,5 88,9 103,3 80,4 57,7

n  S te inkohle 126,9 148,0 135,9 113,2 102,0 100,0 96,2 137,5 138,0 117,2 88,5

n  Bra unkohle 97,5 106,0 107,4 106,4 103,4 100,0 98,2 94,4 94,0 96,9 96,3

n  EUA 202,6 181,2 101,4 60,4 79,1 100,0 68,9 74,0 198,0 302,7 296,8

n  Phe lix Ba se 152,4 173,4 143,2 124,0 105,4 100,0 90,2 105,0 134,4 111,6 88,7

NOMINAL ( Index 2015=100)

REAL (Ba s is ja hr 2015)
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4.2.3 Börsenstromhandel

Die Energiedaten des Bundeswirtschaftsministeri-

ums dokumentieren auch die Börsenstrompreise 

am Spotmarkt, die an der EEX gehandelt werden 

(Abbildung 34). 

Zwischen 2011 und 2016 ist der Jahresmittelwert 

der Spotmarktpreise (Grundlast) stetig gefallen. 

Der Abwärtstrend wurde durch den hohen Anteil 

erneuerbarer Energien und deren stetigen Ausbau 

begünstigt. Außerdem führten das Überangebot an 

Strom, fallende Rohstoffpreise und niedrige Zertifi-

katpreise im Emissionshandel zur zusätzlichen Be-

günstigung des Abwärtstrends. Der Anstieg der 

Börsenstrompreise bis Ende 2018 ist eine indirekte 

Folge wieder anziehender Primärenergieträger-

preise und Europäischen CO2—Zertifikate (EUA). 

Seit Beginn 2019 führten der hohe Anteil 

erneuerbarer Energien, die gesunkenen Brennstoff-

preise und eine hohe Kraftwerksverfügbarkeit zu 

niedrigeren Börsenstrompreisen [Agora 2021]. 

Die gesunkenen Spotmarktpreise im Frühjahr 2020 

sind auf den Corona-pandemiebedingten Nachfra-

gerückgang, vor allem in der energieintensiven In-

dustrie, bei gleichzeitig hoher Produktion aus er-

neuerbaren Energien sowie niedrigen Erdgas- und 

Kohlepreisen zurückzuführen. Die weitere Ent-

wicklung ist deutlich von den Erwartungen bezüg-

lich des Verlaufs der Pandemie geprägt. Im Zuge der 

Lockerungen im Juni kehrten die Börsenstrom-

preise wieder auf einem höheren Niveau ein, fielen 

mit dem Anstieg des Infektionsgeschehen im Okto-

ber und stiegen mit den Ankündigungen der Zulas-

sungen der Impfstoffe wieder an [Agora 2021]. 

 

Abbildung 34 Monats- und Jahresmittelwerte der nominalen Börsenpreise für Strom am Spotmarkt 

Quelle: [BMWi 2021], Darstellung: IE Leipzig, Daten für Grundlast (Phelix Base) 
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4.2.4 Steuern, Abgaben und Umlagen 

EEG-Umlage und Privilegierung 
 

Die EEG-Umlage stellt weiterhin einen wesentli- Für das Jahr 2021 hat die Bundesregierung die De-

chen Bestandteil der Strompreise dar. Die Kernum- ckelung der EEG-Umlage auf 6,5 ct/kWh beschlos-

lage entspricht der Differenz zwischen prognosti- sen. Um dies zu ermöglichen wird die EEG-Umlage, 

zierten Ausgaben und Einnahmen der Netzbetrei- die ohne Deckelung bei 9,651 ct/kWh läge, mit 

ber.  3,151 ct/kWh durch den Bund bezuschusst. 

Hinzu kommt die Verrechnung des Kontostands Zurückzuführen ist der starke Anstieg der EEG-Um-

vom 30.09. des jeweiligen Vorjahres sowie die Li- lage, der durch den Bundeszuschuss nicht wirksam 

quiditätsreserve der Übertragungsnetzbetreiber wird, auf den pandemiebedingten Nachfragerück-

(ÜNB) zur Überbrückung der saisonalen Schwan- gang beim Stromletztverbraucher sowie niedriger 

kungen zwischen Monaten mit höheren Einnahmen Börsenstrompreise [ÜNB 2020]. 

(meist im Winter) und solchen mit höheren Ausga-
Der größte Teil der EEG-Umlage 2020 kann mit 

ben (meist im Sommer bei hoher Einspeisung aus 
2,790 ct/kWh den Kosten für die Photovoltaik zu-

Photovoltaik).  
geordnet werden. Der zweitgrößte Bestandteil ent-

Die Verrechnung des Kontostands führte für 2015, fällt mit 1,815 ct/kWh auf die Energie aus Bio-

2018 und für 2019 zu einer Absenkung der EEG- masse. 1,660 ct/kWh entfallen auf Windenergie an 

Umlage, da das EEG-Konto in den jeweiligen Vorjah- Land und 1,335 ct/kWh auf Windenergie auf See 

ren hohe Überschüsse aufwies. Im Jahr 2020, sowie [ÜNB 2020].

in den übrigen Jahren, konnten die Effekte der 

wachsenden Kernumlage nicht kompensiert wer-

den, sodass die EEG-Umlage anstieg.  



 

      

STROMMARKT 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 47 

 

Abbildung 35 Komponenten der EEG-Umlage 2010 bis 2021 

Quelle: [IE 2020], [ÜNB 2020], Darstellung: IE Leipzig. 

Steuern und Abgaben nach Verbrauchergruppen

In Abbildung 36 sind alle Steuern, Abgaben und 

Umlagen für verschiedene Verbrauchergruppen 

dargestellt. Die Belastung einer Kilowattstunde 

Strom bei dem betrachteten durchschnittlichen 

Haushalt mit einem Jahresverbrauch von 3.500 

kWh mit Steuern und Abgaben liegt im Jahr 2020 

bei 16,151 ct/kWh. 

Ein Gewerbebetrieb mit einem Jahresverbrauch 

von 10.000 kWh zahlt insgesamt 11,473 ct/kWh, 

ein Industriebetrieb ohne Entlastungsmöglichkei-

ten 9,322 ct/kWh und ein Industriebetrieb mit Ent-

lastungsmöglichkeiten zahlt 0,221 ct/kWh. 

Der größte Bestandteil der Steuern und Abgaben 

war 2020 wie in den Vorjahren die EEG-Umlage in 

Höhe von 6,756 ct/kWh (Abbildung 36). 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

EEG-Umlage 2,050 3,530 3,591 5,276 6,239 6,171 6,354 6,880 6,792 6,405 6,756 6,500

Verrechnung alter Kontostand
(30.09. Vorjahr)

0,000 0,291 0,181 0,671 0,581 -0,390 -0,700 -0,559 -0,951 -1,035 -0,618 1,190

Liquiditätsreserve 0,000 0,000 0,099 0,418 0,512 0,604 0,647 0,424 0,441 0,423 0,549 0,772

Kernumlage
(prognostizierte Deckungslücke)

2,050 3,239 3,311 4,187 5,146 5,957 6,407 7,015 7,302 7,017 6,825 7,688

Bundeszuschuss 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 -3,151
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Abbildung 36 Steuern und Abgaben auf Strom nach Verbrauchergruppen 2019 und 2020 

Quelle: [BDEW 2021], Darstellung: IE-Leipzig, 

4.2.5 Endverbraucherpreise für Haushalte 

Europa, Deutschland und USA 
 

Das Statistische Amt der Europäischen Union (Eu-

rostat) stellt Daten zu Strompreisen verschiedener 

Abnehmergruppen für alle EU-Länder zur Verfü-

gung. Im folgenden Abschnitt liegt der Fokus auf 

dem Vergleich zwischen Strompreisen deutscher 

Haushalte und der Europäischen Union ab 2016.  

Die Strompreise für einen Haushalt mit einem Jah-

resverbrauch zwischen 2.500 und 5.000 kWh sind 

im EU-Durchschnitt zwischen 2016 und 2019 

schrittweise gestiegen. 2020 gingen die EU-Durch-

schnittsstrompreise um 1,8 % leicht zurück. In 

Deutschland und Frankreich stiegen die Haushalts-

strompreise 2020 gegenüber dem Vorjahr um 

1,3 % und 4,3 % an. In Dänemark und den Nieder-

landen hingegen sanken die Preise 2020 im Ver-

gleich zum Vorjahr. Der starke Preisrückgang in den 

Niederlanden um 32,5 % auf 13,9 ct/kWh ist haupt-

sächlich auf Steuersenkungen zurückzuführen.  

2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020

Haushalte
[3.500 kWh]

 Gewerbe
[10.000 kWh]

Industrie
[160.000 bis 20

Mio. kWh]

Industrie
[100 Mio.kWh]

Summe 15,981 16,151 11,121 11,473 8,953 9,322 0,210 0,221

Offshore-Netzumlage 0,416 0,416 0,416 0,416 0,416 0,416 0,034 0,034

AbLa-Umlage 0,005 0,007 0,005 0,007 0,005 0,007 0,005 0,007

§19 StromNEV-Umlage 0,305 0,358 0,305 0,358 0,200 0,230 0,028 0,028

KWK-Umlage 0,280 0,226 0,280 0,226 0,280 0,266 0,033 0,032

Konzessionsabgabe 1,660 1,660 1,660 1,660 0,110 0,110 0,000 0,000

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 1,537 1,537 0,000 0,000

Mehrwertsteuer 4,860 4,678 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

EEG-Umlage 6,405 6,756 6,405 6,756 6,405 6,756 0,110 0,120

15,981 16,151

11,121 11,473

8,953 9,322

0,210 0,221
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Bei absoluter Betrachtung werden deutlich höhere 

nominale Haushaltsstrompreise in Deutschland 

und Dänemark im Vergleich mit dem EU-Durch-

schnitt deutlich. Dies ist maßgeblich auf den hohen 

staatlich veranlassten Anteil (Steuern, Abgaben und 

Umlagen) zurückzuführen: Der Anteil staatlicher 

Abgaben, Umlagen und Steuern beträgt 2020 in der 

EU 40,4 % (2019: 41,5 %) und in Deutschland 

52,6 % (2019: 55,7 %).  

Die Preisanteile ohne Steuern und Abgaben sind in 

Deutschland zwischen 2016 und 2020 um 2,9 % ge-

stiegen und in der EU konstant geblieben. 

 

Abbildung 37 Haushaltsstrompreis im europäischen Vergleich (nominal) 

Quelle: [Eurostat 2020]; Verbrauchsgruppe DC (2.500 bis 5.000 kWh pro Jahr) 

 

Abbildung 38 Haushaltsstrompreis im europäischen Vergleich (real) 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021]; Verbrauchsgruppe DC (2.500 bis 5.000 kWh pro Jahr) 

Abbildung 38 zeigt die Entwicklung der realen Prei-

sen. Dazu wurden die harmonisierten Verbraucher-

preis-Indizes (HVPI) der EU sowie von Deutschland 

und den betrachteten Ländern in Bezug auf das Ba-

sisjahr 2015 herangezogen.  
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Während die nominalen Haushaltsstrompreise 

über die Jahre 2016 bis 2020 in der EU (3,4 %) und 

in Deutschland (1,7 %) stiegen, gehen die realen 

Haushaltsstrompreise in der EU (-1,9 %) und in 

Deutschland (-3,4 %) in diesem Zeitraum zurück 

(Abbildung 38).  

Der Haushaltsstrompreis in Deutschland lag real 

2020 somit einschließlich aller Steuern, Abgaben 

und Umlagen um 41,6 % (2019: 36,7 %) über dem 

EU-Durchschnitt.  

Die Bandbreite der nominalen Strompreise inkl. 

Steuern und Abgaben der Haushalte in der Europä-

ischen Union reichte 2020 von 9,90 ct/kWh in Bul-

garien, bis 30,25 ct/kWh in Deutschland. In Däne-

mark gibt es mit 67 % den höchsten staatlich veran-

lassten Anteil, dort lagen die Strompreise auf einem 

ähnlich hohen Niveau wie in Deutschland (mit ei-

nem staatlich veranlassten Anteil von 52 %). In den 

Niederlanden ist der Steueranteil auf die Strom-

preise mit nur 2 % am niedrigsten. (Abbildung 95 

im Anhang). 

Betrachtung der Preise in Deutschland 

Eine Gliederung des durchschnittlichen Haushalts-

strompreises in Deutschland in seine Bestandteile 

wird vom Bundesverband der Energie- und Was-

serwirtschaft veröffentlicht [BDEW 2021]. Dieser 

zeigt die Entwicklungen seit 1998. Innerhalb des 

Kostenblocks „Erzeugung, Transport, Vertrieb“ 

wurden ab 2006 die Kostenentwicklung der Netz-

entgelte gesondert ausgewiesen (Abbildung 39). 

Nach zwei Jahren mit sinkenden Preisen – infolge 

der Strommarktliberalisierung – erreichten die 

Preise 2000 ihren Tiefpunkt. Danach stiegen die 

Kosten für Erzeugung, Transport und Vertrieb des 

Stroms bis 2008 wieder auf das Niveau von 1998 

an. Stabil blieben die Konzessionsabgaben über den 

gesamten Zeitraum sowie seit 2003 die im Jahr 

1999 eingeführte Stromsteuer. Beim Vergleich der 

Angaben von [Eurostat 2020] und [BDEW 2020] 

fallen Preisunterschiede auf. Der BDEW (Jahresver-

brauch der Haushalte von 3.500 kWh) erhebt ei-

gene Daten, während Eurostat (Jahresverbrauchs-

band Haushalte 2.500 bis 5.000 kWh) Angaben zu 

den Preisen vom Statistischen Bundesamt erhält. 

2020 stieg die EEG-Umlage im Vergleich zum Vor-

jahr um 5,5 % (2019: Rückgang um 5,6 %) auf rund 

6,76 ct/kWh (2019: 6,41 ct/kWh) und liegt damit 

auf einem relativ hohen Niveau. Die EEG-Umlage 

bildete 2020 den drittgrößten Preisbestandteil 

nach den Netzentgelten sowie der Komponente Er-

zeugung, Vertrieb, Marge (Abbildung 39). 
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Abbildung 39 Entwicklung des Haushaltsstrompreises und dessen Bestandteile in Deutschland (nominal) 

Quelle: [BDEW 2021], Darstellung: IE-Leipzig, angegeben ist der durchschnittliche Strompreis eines Haushaltes mit einem 
Stromverbrauch von 3.500 kWh pro Jahr. 

 

Abbildung 40 Entwicklung des Haushaltsstrompreises und dessen Bestandteile in Deutschland (real) 

Quelle: [BDEW 2021], Darstellung: IE-Leipzig, Basisjahr zur Preisbereinigung: 2015, angegeben ist der durchschnittliche Strom-
preis eines Haushaltes mit einem Stromverbrauch von 3.500 kWh pro Jahr. 
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Die Summe aus Steuern und Umlagen ist 2020 um 

1,06 % im Vergleich zum Vorjahr gestiegen (2019: 

0,04%). Insgesamt entfielen 2020 51,4 % und somit 

über die Hälfte des Strompreises (2019: 52,5 %) 

privater Haushalte auf Steuern, Abgaben und Umla-

gen, d. h. auf staatlich veranlasste Strompreisbe-

standteile. Der Kostenblock Erzeugung, Vertrieb 

und Marge stieg im Vergleich zum Vorjahr um 5,9 % 

(2019: Anstieg um 14,4%). Die nominalen Preise 

2020 sind insgesamt um 3,1 % (2019: 3,4 %) höher 

als im Vorjahr. Nach Inflationsbereinigung sind die 

Preise von 2019 zu 2020 um 2,6 % leicht gestiegen. 

Über den Gesamtzeitraum seit 1998 ergibt sich ins-

gesamt eine reale Preissteigerung von 35,9 % bzw. 

1,4 % jährlich. Dies bedeutet, dass die Strompreise 

für Haushalte in diesen 22 Jahren stärker angestie-

gen sind als die Lebenshaltungskosten insgesamt 

(Abbildung 40). 

Baden-Württemberg

Die vom Verbraucherportal Verivox bereitgestellte 

Marktübersicht für Haushaltsstromkunden, die für 

den Bundesländervergleich herangezogen wird, 

zeigt für den Stand Anfang Dezember 2020 einen 

Endverbraucherpreis einschließlich der Mehrwert-

steuer für Deutschland in Höhe von 22,50 ct/kWh 

für einen Haushaltskunden mit einem Jahresver-

brauch von 3.500 kWh Strom (Abbildung 41). Hier-

für wurden die günstigsten Tarifangebote ohne 

Vorkasse ausgewertet. In dieser Kategorie rangiert 

das Land Baden-Württemberg mit einem Durch-

schnittswert von 22,56 ct/kWh leicht oberhalb des 

deutschen Mittelwertes und belegt Platz 9 unter 

den preisgünstigsten Bundesländern. In Abbildung 

41 sind zusätzlich die günstigsten Tarife beim 

Grundversorger dargestellt. Mit 31,39 ct/kWh liegt 

Baden-Württemberg bei dieser Auswertung im 

bundesweiten Vergleich auf dem letzten Platz. Die 

dargestellte Differenz in der Abbildung ergibt sich 

aus dem günstigsten Tarif des Grundversorgers und 

dem günstigsten Tarif ohne Vorkasse, der im Inter-

net verfügbar war. Die Auswertung zeigt, dass 

Haushaltskunden in Baden-Württemberg mit 

8,83 ct/kWh bei einem Wechsel vom günstigsten 

Tarif in der Grundversorgung zu einem im Internet 

angebotenen Tarif bundesweit am meisten sparen 

konnten. Im Gegensatz zur Auswertung nach 

[BDEW 2021] zeigen sich unterschiedliche Preishö-

hen für Deutschland. Die Angaben bei Verivox sind 

zu einem bestimmten Stichtag ausgewertet und be-

inhalten sowohl Angebote der örtlichen Grundver-

sorger als auch günstigste Tarifangebote ohne Vor-

kasse während der BDEW (Jahresverbrauch 

3.500 kWh) einen eigens erhobenen Durchschnitts-

wert veröffentlicht.  

Neben einer unterschiedlichen Wettbewerbsinten-

sität kann die absolute Höhe der Strompreise im 

Bundesländervergleich im Wesentlichen durch un-

terschiedlich hohe Netzentgelte begründet sein. Die 

Netzentgelte weisen im Bundesdurchschnitt und 

für Baden-Württemberg einen steigenden Trend 

gegenüber dem Vorjahr auf (Abbildung 42). Die 

Netzentgelte für Strom sind in den nördlichen und 

östlichen Bundesländern tendenziell höher. Gründe 

für diese Unterschiede liegen in den unterschiedli-

chen Auslastungen der Netze. Zudem sind die Kos-

ten für die Übertragungsnetze in den Gebieten mit 

einer hohen Einspeisung aus erneuerbaren Ener-

gien erheblich höher. Zur bundesweiten Anglei-

chung der Netzentgelte der Übertragungs-
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netzbetreiber wird ein einheitlicher Anteil der Kos-

ten ermittelt, der seit 2019 jährlich um 20 % wächst 

und in fünf Schritten bis 2023 zu bundesweit gleich 

hohen Netzentgelten führen soll. Inwieweit die 

Endverbraucherpreise davon beeinflusst werden, 

hängt davon ab, ob der veränderte Kostenanteil des 

vorgelagerten Übertragungsnetzes durch die 

Stromversorger an den Endkunden weitergereicht 

wird [BMWi 2018]. 

 

Abbildung 41 Marktübersicht über Strompreise einschließlich aller Steuern, Abgaben und Umlagen für Haushaltskun-

den nach Bundesländern 
Quelle: [Verivox 2021] Stand: 1.12.2020, Berücksichtigt wurden die günstigsten Tarifangebote ohne Vorkasse, soweit diese im 

Internet veröffentlicht werden. Angebote, die nur begrenzt verfügbar sind, wurden nicht berücksichtigt. Sowie Preise 
des günstigsten Tarifes des örtlichen Grundversorgers. Betrachtet sind Haushalte mit einem Stromverbrauch von 
3.500 kWh pro Jahr.  

 

Abbildung 42 Übersicht über die Netzentgelte für Haushaltskunden nach Bundesländern 

Quelle: [Verivox 2021] Stand: 1.12.2020, [Verivox 2020] Stand: 1.12.2019, [Verivox 2019] Stand: 1.12.2018, [Verivox 2018] 
Stand: 1.12.2017, [Verivox 2018a] Stand 1.12.2016, [Verivox 2015] Stand: 1.12.2015, Haushaltskunden mit einem 
Stromverbrauch von 3.500 kWh pro Jahr. 
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In dem dargestellten Zeitraum waren die Netzent-

gelte in Baden-Württemberg zumeist niedriger als 

im Bundesdurchschnitt. 2020 und 2016 lagen sie 

mit 1,3 % und 1,8 % jedoch leicht darüber (Abbil-

dung 42). 

Aufgrund eines Anstiegs der Netzentgelte 2020 um 

6,6 % bzw. um 0,47 ct/kWh gegenüber dem Vorjahr 

belegt Baden-Württemberg im bundesweiten Ver-

gleich der niedrigsten Netzentgelte den neunten 

Platz. Im Vorjahr war es noch Rang 5. Im Bundes-

mittel lagen die Netzentgelte 2020 bei 7,49 ct/kWh. 

In Schleswig-Holstein lagen die Netzentgelte mit 

9,73 ct/kWh am höchsten und somit um 28,2 % hö-

her als in Baden-Württemberg (Abbildung 42). 

Wie auch in den Vorjahresberichten werden an-

hand veröffentlichter Preisblätter zu Netzentgelten 

in Baden-Württemberg entsprechende Gegenüber-

stellungen relevanter Netzbetreiber und ihrer Netz-

gebiete erstellt (Abbildung 43). Angaben zu den 

Netzentgelten liefert auch das Versorgerportal Ba-

den-Württembergs [VP 2020]. Allerdings sind hier 

nur Stromnetzbetreiber mit ihren Netzentgelten er-

fasst, die in die Zuständigkeit der Landesregulie-

rungsbehörde fallen. Die Angaben zur Höhe der 

Netzentgelte wurden den Preisblättern mit Gültig-

keit zum 01.01.2020 entnommen und stellen Netto-

preise dar. Als Abnahmefall wurde ein nicht leis-

tungsgemessener Kunde (SLP) mit Anschluss an 

der Niederspannungsebene und einem Stromver-

brauch von 3.500 kWh gewählt. Dabei zeigt sich, 

dass die Netzentgelte in Baden-Württemberg regio-

nal von 5,36 ct/kWh bis 8,31 ct/kWh variierten 

(Abbildung 43). Verglichen mit dem Mittelwert für 

Baden-Württemberg aus Abbildung 42 

(7,59 ct/kWh für 2020) zeigen sich somit Abwei-

chungen, die nach oben hin weniger vom baden-

württembergischen Mittelwert abweichen als vom 

mittleren Netzentgelte für Haushaltskunden in an-

deren Bundesländern.  

Im Vergleich mit dem Vorjahr wurden bei nur ei-

nem der betrachteten 16 Netzgesellschaften die 

Netzentgelte gesenkt. Die größte relative Erhöhung 

betrug 14,7 %, die absolut höchste 0,84 ct/kWh. Ur-

sachen für den Preisanstieg liegen in der schrittwei-

sen Vereinheitlichung der Netzentgelte der Über-

tragungsnetzbetreiber, aber auch im Anschluss von 

Anlagen erneuerbarer Energien. Im Einzelfall kön-

nen jedoch auch andere Ursachen maßgeblich sein. 
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Abbildung 43 Übersicht der zu zahlenden Netzentgelte in Baden-Württemberg für die Haushalte bei unterschiedli-

chen Netzbetreibern  

Quelle: [bnNetze 2020], [ED Netze 2020], [N-ERGIE 2020], [MVV Netze 2020], [Netze BW 2020], [Netze MB 2020], [NGO 2020], 
[SWR 2020], [STR Netze 2020], [SW KA 2020], [SW EB 2020], [SW HB 2019], [SW SH 2020], [SW WH 2020], [SWU 2020], 
[Thüga 2020] 
Dargestellt sind Nettonetzentgelte bei einem Verbrauch von 3.500 kWh im Jahr mit Anschluss an der Niederspannung. 
Die Preisblätter bilden den Stand vom 01.01.2020 ab. Für 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 [IE 2020]

Heizstrom 
 

Wie in der Vorjahresanalyse liegt der Betrachtung 

in diesem Jahr eine Sonderauswertung zu den Tari-

fen für Nachtspeicherheizungen sowie für Wärme-

pumpen für private Abnehmer in ausgewählten 

Städten Baden-Württembergs des Verbraucherpor-

tals Verivox zu Grunde. Für den Betrieb von 

Wärmepumpen erhöht sich dabei die Anzahl der 

zur Verfügung stehenden Tarifangebote je Postleit-

zahlgebiet, für Nachtspeicherheizungen ging die 

Anzahl leicht zurück. Die ausgewählten Postleitzah-

len wurden aus den Vorjahresanalysen unverän-

dert übernommen.  

Stromtarife für Nachtspeicherheizungen 
 

Für den Betrieb von Nachtspeicherheizungen wur-

den Auswertungen für die gleichen neun Städte in 

Baden-Württemberg wie im Vorjahresbericht [IE 

2020] vorgenommen. Angenommen wurde ein 

jährlicher Heizstromverbrauch in Höhe von 

12.500 kWh. Abbildung 44 zeigt für die 

ausgewählten Städte jeweils den höchsten und den 

niedrigsten Preis (einschl. Mehrwertsteuer) von 41 

bis 50 lokalen Angeboten sowie den Mittelwert aus 

allen Angeboten für die Jahre 2019 und 2020 im 

Vergleich.  
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Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Mittelwert der 

Preise in allen Regionen an. In Höchenschwand la-

gen 2020 die niedrigsten Strompreisangebote vor. 

Das teuerste Angebot galt in Karlsruhe mit 

26,98 ct/kWh. Insgesamt fallen die Preisunter-

schiede in den Städten jedoch eher gering aus. 

 

Abbildung 44 Strompreis für private Nachtspeicher-Heizungen in ausgewählten Städten in Baden-Württemberg 2019 

und 2020 

Quelle: [Verivox 2021a], Darstellung IE Leipzig,  

Stromtarife für Wärmepumpen 
 

Für den Betrieb von Wärmepumpen wurde eben-

falls eine Sonderauswertung von Verivox für die 

gleichen neun Städte in Baden-Württemberg wie 

für Nachtspeicherheizungen durchgeführt. Ange-

nommen wurde ein jährlicher 

Pumpstromverbrauch in Höhe von 7.500 kWh. Ab-

bildung 45 zeigt für die ausgewählten Städte jeweils 

den höchsten und den niedrigsten Preis (einschl. 

Mehrwertsteuer) sowie den Mittelwert aus allen 

Angeboten.  
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In allen neun Städte waren 2020 jeweils 50 Ange-

bote abrufbar. Das preisgünstigste Angebot für die-

sen Abnahmefall wurde mit 19,54 ct/kWh in Hö-

chenschwand angeboten. Der teuerste Tarif betrug 

in Karlsruhe 27,11 ct/kWh.  

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Preise im Mittel 

gestiegen (Abbildung 45). 

 

Abbildung 45 Wärmepumpen-Strompreis für Haushalte in Baden-Württemberg 2019 und 2020 

Quelle: [Verivox 2021a], Darstellung IE Leipzig 
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Wie im Vorjahresbericht [IE 2020] werden auch in 

diesem Jahr die zwei Abnahmefälle (IC und IF) von 

Eurostat ausgewertet (Abbildung 46 und Abbildung 

47). Die Abbildungen beinhalten sowohl nominale 

wie auch inflationsbereinigte Preise für Deutsch-

land, EU, Frankreich, Niederlande und Dänemark. 

Weiterhin sind in Abbildung 48 nominale und reale 

Preise für die Industrie in den USA dargestellt. 

Die Industriestrompreise der Verbrauchergruppe 

IC (Abbildung 46) umfassen Unternehmen mit ei-

nem Jahresverbrauch von 500 bis 2.000 MWh und 

dienen somit als Annäherung an die Gewerbes-

trompreise. 2020 lag der Strompreis in der Ver-

brauchergruppe IC (ohne Mehrwertsteuer) in 

Deutschland mit 18,0 ct/kWh rund 13,9 % ober-

halb des Vorjahresstandes. In der EU stieg der no-

minale Preis auf 12,5 ct/kWh um 4,2 % gegenüber 

dem Vorjahr. Im Vergleich zum europäischen Mittel 

wurde in Deutschland im Jahr 2020 also ein um 

44 % höherer Strompreis bezahlt.  

Die Strompreise (ohne Steuern, Umlagen und Abga-

ben) lagen in Deutschland (8,6 ct/kWh) um 4,9 % 

über dem EU-Durchschnitt (8,2 ct/kWh). Der staat-

lich veranlasste Anteil betrug im Mittel der EU-Län-

der 34,4 %, während er in Deutschland um 

5,0 ct/kWh höher lag und 51,7 % ausmachte. Die 

Bandbreite für den Abnahmefall der Verbraucher-

gruppe IC im EU-Ländervergleich ist in Abbildung 

94 im Anhang dargestellt. Im Vergleich war der An-

teil an Steuern, Umlagen und Abgaben in Schweden 

(0,04 ct/kWh), Bulgarien (0,11 ct/kWh) und Malta 

(0,15 ct/kWh) mit 1 % am geringsten. Zusätzlich 

sind die Netzkosten im Vergleich zu den anderen 

Ländern in Deutschland höher. Die realen Preise la-

gen in Deutschland 2020 um 40,7 % über dem Mit-

telwert der EU, der staatlich veranlasste Anteil 

betrug mehr als das Doppelte. Die Verbraucher-

gruppe IF (Abbildung 47) umfasst Unternehmen 

mit einem Jahresverbrauch von 70 bis 150 GWh, 

dazu gehören zum Beispiel große energieintensive 

Unternehmen wie die Stahl- und Papierindustrie. 

Der Preis stieg von 2019 auf 2020 um 14,0 %. Mit 

10,6 ct/kWh liegt Deutschland damit 39,5 % über 

dem Durchschnittspreis der EU-Staaten, der 

7,6 ct/kWh betrug. Die Bandbreite für den Abnah-

mefall der Verbrauchergruppe IF im EU-Länderver-

gleich ist in Abbildung 94 im Anhang einzusehen.  

In Deutschland ist der Anteil an Steuern und Abga-

ben in der Verbrauchergruppe IF fast dreimal so 

hoch wie der EU-Durchschnitt. Im direkten Ver-

gleich zahlten Industriekunden dieser Kategorie in 

Dänemark 2020 den geringsten Strompreis mit 

5,5 ct/kWh und somit 48,1 % weniger als in 

Deutschland. Betrachtet man die vergangenen 

Jahre seit 2016, blieb der Strompreis für die Ver-

brauchergruppe IF in den Niederlanden am stabils-

ten. Die Differenz zwischen 2016 und 2020 betrug 

nur 0,3 ct/kWh, in Deutschland hingegen stieg der 

Preis in diesem Zeitraum um 2,2 ct/kWh an. Auf-

grund von unterschiedlichen Befreiungstatbestän-

den ist eine große Bandbreite an Strompreisen in 

der Verbrauchergruppe IF möglich. Die realen 

Preise in der Kategorie IF sanken in der EU um 

2,7 % gegenüber dem Vorjahr. Bei den bereinigten 

Preisen in Deutschland lässt sich 2020 gegenüber 

2019 ein realer Anstieg der Preise um 12,6 % er-

kennen. Vergleicht man die nominalen Preise der 

Eurostat-Verbrauchergruppe mit Angaben der 

Preise von EIA in den USA (Abbildung 48), so fällt 

auf, dass der Durchschnittspreis in den USA für die 

Gruppe der Industrials 45 % niedriger ist als für die 

Verbrauchergruppe IF in Deutschland. 



 

      

STROMMARKT 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 59 

Allein der nominale Preis der Gruppe IF in Däne-

mark ist niedriger als der Durchschnittspreis der 

Gruppe der Industrials in den USA. Die Industries-

trompreise sind in den USA von 2016 bis 2020 um 

4,6 % gesunken. Allerdings ist die Vergleichbarkeit 

mit den USA nur eingeschränkt möglich, da Anga-

ben zur zugrunde gelegten Verbrauchskategorie 

nicht vorliegen. 

 

Abbildung 46 Industriestrompreise nominal (oben) und real (unten) im europäischen Vergleich für die 

Verbrauchergruppen IC 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021a], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise inkl. aller Steuern und Abgaben, ohne Mehr-
wertsteuer, 
Basisjahr zur Preisbereinigung: 2015. 
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Abbildung 47 Industriestrompreise nominal (oben) und real (unten) im europäischen Vergleich für die 

Verbrauchergruppen IF 

Quelle: [Eurostat 2020], [Eurostat 2021a], Darstellung IE Leipzig, Gesamtpreise inkl. aller Steuern und Abgaben, ohne Mehr-
wertsteuer, 
Basisjahr zur Preisbereinigung: 2015. 

 

Abbildung 48 Industriestrompreise, nominal (links) und inflationsbereinigt (rechts) der USA 

Quelle: [EIA 2021b] [DB 2021] [BEA 2021], Darstellung IE Leipzig, Die Angaben enthalten alle Versorgungs- und staatliche Ge-
bühren, Abgaben und Steuern. Angaben zur zugrunde gelegten Verbrauchskategorie liegen nicht vor.  
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Entwicklung der Industriestrompreise in Deutschland 
 

Die Entwicklung des durchschnittlichen nominalen 

Industriestrompreises wird in [BDEW 2021] für ei-

nen Betrieb mit einem Jahresverbrauch zwischen 

160 und 20.000 MWh dargestellt (Abbildung 49). 

Dieser Fall umfasst die Bandbreite der Verbrau-

chergruppen IB bis ID der Eurostat-Auswertung. Im 

Trend ist seit der Strommarktliberalisierung im 

Jahr 1998 ein stetiger Anstieg der nominalen Preise 

zu erkennen, verursacht durch die kontinuierliche 

Erhöhung staatlicher Umlagen und die steigenden 

Kosten für den Stromnetzausbau. Gegenüber dem 

Vorjahr gingen die nominalen Preise 2020 jedoch 

um 3,6% zurück. Insbesondere ist dieser Rückgang 

auf den Kostenblock Erzeugung, Vertrieb, Marge zu-

rückzuführen, der gegenüber dem Vorjahr um 

19,2 % sank. 

Die staatlich veranlassten Strompreisbestandteile 

sind zwischen 1998 und 2020 etwa um den Faktor 

49 angestiegen, da im Jahr 1998 neben einer Kon-

zessionsabgabe in Höhe von 0,11 ct/kWh die Belas-

tung durch das Stromeinspeisungsgesetz (Vorläu-

fer des EEG) lediglich 0,08 ct/kWh betrug. Dagegen 

summierte sich im Jahr 2020 der staatlich veran-

lasste Anteil auf 9,28 ct/kWh (2019: 8,95 ct/kWh 

2018: 8,99 ct/kWh). Dieser Anteil kann im Einzel-

fall jedoch stark reduziert werden, wenn insbeson-

dere größere Unternehmen Steuer- und Umlageer-

mäßigungen nutzen.  

Der Kostenblock Erzeugung, Transport (d. h. Netz-

entgelte) und Vertrieb ging 2020 im Vergleich zu 

2019 um 10,5 % zurück. In realen Preisen lag der 

Rückgang bei 11,9 % (Abbildung 50). Der reale Ge-

samtpreis ging 2020 im Vergleich zu 2019 5,2 % zu-

rück. Im Vergleich zu 1998 betrug der reale Preis-

anstieg 45 %. 

Die Strompreiszusammensetzung für ein energiein-

tensives Unternehmen, das umfassend von den 

Ausnahmeregelungen bei den staatlich veranlass-

ten Preisbestandteilen profitiert, ist in Abbildung 

51 dargestellt. Durch den niedrigeren staatlich ver-

anlassten Anteil (Steuern, Abgaben, Umlagen), der 

2020 leicht gestiegen bei 4,1 % (2019: 3,8 %) lag 

(für Haushalts- und Gewerbekunden beträgt dieser 

über 50 %) ist der Unterschied zu den Stromprei-

sen der – in Baden-Württemberg dominierenden – 

mittelständischen Industrie und den privaten Haus-

halten deutlich sichtbar.  

Steigende Primärenergieträgerkosten ließen die 

Preise für die energieintensiven Industriebetriebe 

von 2016 bis 2018 deutlich ansteigen. Im Vergleich 

zu 2018 und 2019 befinden sich die Preise auf ei-

nem niedrigeren Niveau. Während die mittelständi-

sche Industrie im Durchschnitt 17,75 ct/kWh 

zahlte (Abbildung 49), mussten ein energieintensi-

ves Unternehmen, das umfassend von den Ausnah-

meregelungen beim Strompreis befreit ist, nur 

6,09 ct/kWh zahlen (Abbildung 51). 
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Abbildung 49 Entwicklung des nominalen Industriestrompreises (Mittelspannung) und seiner Bestandteile in Deutsch-

land 

Quelle: [BDEW 2021], Darstellung: IE Leipzig, Berechnungen des IE Leipzig, durchschnittlicher Strompreis eines Mittelspan-
nungskunden (Industrie, stromsteuerermäßigt), Abnahme v. 160 bis 20.000 MWh, entspricht bei Eurostat Bandbreite 
von IB bis ID.  

 

Abbildung 50 Entwicklung des realen Industriestrompreises (Mittelspannung) und seiner Bestandteile in Deutschland 

Quelle: [BDEW 2021], Darstellung: IE Leipzig, Berechnungen des IE Leipzig, durchschnittlicher Strompreis eines Industriebe-
triebes (stromsteuerermäßigt), Mittelspannungs-Versorgung, Abnahme von 160 bis 20.000 MWh  
Inflationsbereinigung zum Basisjahr 2015. 
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Abbildung 51 Strompreisbestandteile für ein energieintensives Unternehmen mit umfassender Befreiung bei Steuern, 

Umlagen, Abgaben und Entgelten 2011 bis 2020 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Stromabnahme von mehr als 1 GWh/a und umfassende Begünstigung bei mehreren 
Steuern und Umlagen aufgrund hohen Stromkostenanteils, 2020: Großhandelsstrompreis EEX 3,04 ct/kWh, Vertrieb 
und Marge 2,66 ct/kWh 

Baden-Württemberg 
 

Die Auswertung einer vom Verbraucherportal Veri-

vox veröffentlichten Marktübersicht für Gewer-

bestrom (bei Eurostat Verbrauchsklassenbereiche 

IB bis IC, Nettostrompreise ohne MwSt.) zeigt für 

2020 (Stichtag 01.12.2020) einen Durchschnittss-

trompreis bei einem Jahresverbrauch von 

100.000 kWh für Deutschland von 20,44 ct/kWh 

(2019: 22,07 ct/kWh). Damit ging der Strompreis 

um 7,4 % im Vergleich zum Vorjahr zurück. Ausge-

wertet wurden hierfür die günstigsten Tarifange-

bote ohne Vorkasse. In Baden-Württemberg be-

zahlte dieser Gewerbekunde 20,75 ct/kWh (2019: 

22,35 ct/kWh) (Abbildung 52). Dies entspricht ei-

nem Rückgang um 7,2 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Im bundesweiten Vergleich der preisgünstigsten 

Standorte wird damit 2020 Rang 13 von 16 belegt. 

In Abbildung 52 sind zusätzlich die günstigsten Ta-

rife beim Grundversorger dargestellt. Bei dieser 

Auswertung belegt Baden-Württemberg den 14. 

Rang (26,52 ct/kWh) und liegt oberhalb des Bun-

desdurchschnitts. Die dargestellte Differenz in der 

Abbildung ergibt sich aus dem günstigsten Tarif des 

Grundversorgers und dem günstigsten Tarif ohne 

Vorkasse, der im Internet verfügbar war. Beim 

Wechsel vom günstigsten Tarif in der Grundversor-

gung zu einem im Internet angebotenen Tarif 

konnte somit ein Gewerbebetrieb in Baden-Würt-

temberg 5,76 ct/kWh sparen. Eine Auswertung der 

Industriestrompreise nach Bundesländern ist nicht 

möglich, da die einzelnen Stromlieferverträge für 

Industriebetriebe mit hohem Stromverbrauch nicht 

veröffentlicht werden müssen. 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Strompreis energieintensive Industrie 7,092 6,240 5,783 5,325 5,290 4,716 5,361 6,457 6,364 6,088

Stromsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

§19-StromNEV-Umlage 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025

abLa-Umlage 0,000 0,000 0,000 0,009 0,006 0,000 0,006 0,011 0,005 0,007

EEG-Umlage 0,050 0,050 0,050 0,050 0,101 0,101 0,110 0,110 0,110 0,120

Offshore-Haftungsumlage 0,0000 0,0000 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0240 0,0624 0,0624

Konzessionsabgabe 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

KWK-Umlage 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,030 0,060 0,052 0,042 0,034

Netzentgelte 0,135 0,135 0,135 0,135 0,135 0,135 0,135 0,235 0,120 0,140

Erzeugung, Vertrieb, Marge 6,857 6,005 5,523 5,056 4,973 4,400 5,000 6,000 6,000 5,700
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Abbildung 52 Marktübersicht über angebotene Gewerbestrompreise nach Bundesländern 

Quelle: [Verivox 2021], Stand: 1.12.2020  
Berücksichtigt wurden die günstigsten Tarifangebote ohne Vorkasse, soweit diese im Internet veröffentlicht werden. 
Angebote, die nur begrenzt verfügbar sind, wurden nicht berücksichtigt. Sowie Preise des günstigsten Tarifes des 
Grundversorgers, Preise für Gewerbekunden bei einem Jahresverbrauch von 100.000 kWh. Dargestellt sind Netto-
preise. 

Die Auswertung der Netzentgelte für Gewerbekun-

den auf Bundesländerebene ist in Abbildung 53 für 

die letzten sechs Jahre dargestellt. Die Netzentgelte 

in Baden-Württemberg für Gewerbestromtarife la-

gen 2020 mit 6,21 ct/kWh um 8,2 % über dem Bun-

desdurchschnitt und um 6,0 % höher als im Vor-

jahr. Damit belegt Baden-Württemberg Platz 12 von 

16 Bundesländern. Im Vergleich zu 2015 lagen die 

Netzentgelte 2020 in Baden-Württemberg um 

11,3 % höher. Für das Gewerbe sind dabei die Netz-

entgelte im Vergleich zu den Haushalten (Abbil-

dung 42) in Baden-Württemberg um 1,38 ct/kWh 

günstiger. Zum Bundesdurchschnitt für Gewerbe-

kunden beträgt der Unterschied der Netzentgelte 

0,47 ct/kWh. Die Netzentgelte unterscheiden sich 

jedoch von Netzgebiet zu Netzgebiet (Abbildung 

54). Die Spanne der ermittelten Netzentgelte für 

ausgewählte Netzbetreiber in Baden-Württemberg 

für einen Gewerbebetrieb mit Niederspannungsan-

schluss und unter Verwendung eines Standardlast-

profils reicht von 4,01 ct/kWh bis 7,21 ct/kWh. Im 

Vergleich zu den Haushalten (Abbildung 43) erga-

ben sich bei einigen Netzgebieten niedrigere Netz-

entgelte aufgrund des höheren Jahresverbrauchs. 

Der in Abbildung 53 dargestellte Durchschnittswert 

für Baden-Württemberg liegt mit 6,21 ct/kWh – be-

zogen auf die Auswertung der Netzentgelte einzel-

ner Netzbetreiber in Baden-Württemberg – eher im 

oberen Bereich. Das niedrigste Netzentgelt der aus-

gewählten Verteilnetzbetreiber in Baden-Württem-

berg ist um 35,4 % günstiger, das höchste um 

16,1 % teurer als das ermittelte durchschnittliche 

Entgelt in Baden-Württemberg. Im Vergleich zu 

2019 gab es insgesamt bei einem von 15 Betreibern 

Netzentgeltsenkungen. Die höchste Anhebung be-

trug 0,8 ct/kWh. 
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Abbildung 53 Netzentgelte für Gewerbe nach Bundesländern 

Quelle: [Verivox 2021] Stand: 01.12.2020, [Verivox 2020] Stand: 01.12.2019, [Verivox 2019] Stand: 01.12.2018, [Verivox 2018a] 
Stand: 01.12.2016 Preise für Gewerbekunden bei einem Jahresverbrauch von 100.000 kWh pro Jahr. 

 

Abbildung 54 Übersicht der zu zahlenden Netzentgelte bei ausgewählten Netzbetreibern in Baden-Württemberg für 

das Gewerbe 

Quelle: [bnNetze 2020], [ED Netze 2020], [N-ERGIE 2020], [MVV Netze 2020], [Netze BW 2020], [Netze MB 2020], [NGO 2020], 
[SWR 2020], [STR Netze 2020], [SW KA 2020], [SW EB 2020], [SW HB 2019], [SW SH 2020], [SW WH 2020], [SWU 2020], 
[Thüga 2020] 
Dargestellt sind Nettonetzentgelte bei einem Verbrauch von 90.000 kWh im Jahr mit Anschluss an der Niederspan-
nung. Die Preisblätter bilden den Stand vom 1.01.2020 ab. Für 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 [IE 2020] 

Wie hoch die Strompreise für Industriebetriebe mit 

hohem Stromverbrauch in Baden-Württemberg 

sind, kann nicht erhoben werden, da hierfür die ein-

zelnen Stromlieferverträge der Verbraucher 

eingesehen werden müssten, die aber nicht veröf-

fentlicht werden müssen. In der Regel werden 

Stromlieferverträge der Industrie auch überregio-

nal abgeschlossen. Dennoch kann die Höhe der 

HB BE NW BY RP NI HE TH ST SN BRD SL BW MV HH BB SH

2015 3,89 5,38 4,71 4,86 5,11 5,34 5,16 6,16 5,97 6,04 5,32 5,27 5,58 6,91 5,20 7,14 6,39

2016 3,54 4,61 4,79 4,85 5,14 5,26 5,22 6,10 5,90 5,96 5,32 5,29 5,93 6,62 5,33 7,02 6,35

2017 3,80 5,41 4,89 5,81 5,34 6,02 5,55 6,23 6,66 6,53 6,25 5,32 5,89 7,83 5,78 8,29 7,25

2018 3,14 4,74 4,89 5,22 5,31 5,32 5,41 5,42 5,76 5,82 5,38 5,17 5,81 6,52 5,33 6,96 7,12

2019 3,91 4,68 4,89 5,39 5,23 5,23 5,38 5,42 5,48 5,64 5,43 5,31 5,86 6,41 5,90 6,73 7,58

2020 4,31 4,98 5,21 5,53 5,58 5,61 5,63 5,66 5,69 5,70 5,74 5,85 6,21 6,52 6,58 6,91 8,32
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SWU
Netze

Netze
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service

SW Karls-
ruhe

Thüga
Energie-

netze

Stuttgart
Netze

SW Eber-
bach

SW
Heidel-

berg

SW Wert-
heim

Netze BW

2015 4,53 4,28 5,01 5,73 3,73 5,37 5,51 5,80 5,38 5,34 4,90 5,50 4,67 4,80 6,41

2016 4,20 4,32 5,00 5,39 4,33 6,02 4,38 5,78 5,80 4,82 4,58 5,46 6,01 5,03 5,40 7,46

2017 4,10 3,37 5,07 5,67 3,74 5,74 4,39 5,00 5,49 4,85 4,84 5,58 5,74 5,90 5,00 7,49

2018 3,12 3,35 4,50 5,35 3,92 4,86 4,35 4,38 6,01 4,92 4,84 5,58 5,92 6,60 5,58 7,34

2019 3,80 3,46 4,40 4,52 3,98 4,87 4,71 4,74 5,88 6,08 5,67 5,90 6,04 6,65 6,70 6,92

2020 4,01 4,25 4,26 4,78 4,82 5,01 5,06 5,07 6,16 6,16 6,40 6,45 6,69 7,00 7,09 7,21
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Netzentgelte für die nicht netzentgeltbefreiten Be-

triebe aus den Angaben der Netzbetreiber im Inter-

net je Netzgebiet und Spannungsebene ermittelt 

werden. Diesbezüglich werden folgende Abnahme-

fälle angenommen, bei denen eine viertelstündige 

Leistungsmessung erfolgt: 

▪ Niederspannung/180 MWh/2.000 h/90 kW 

▪ Mittelspannung/8.000 MWh/4.000 

h/2.000 kW 

▪ Hochspannung / 162.500 MWh / 6.500 h / 

25.000 kW 

Prinzipiell sind in der Niederspannung die höchsten 

Netzentgelte zu zahlen, sie erreichen eine Spanne 

von 5,0 bis 7,7 ct/kWh (2015: 3,5 bis 6,8 ct/kWh). 

In der Hochspannungsebene dagegen reicht die 

Spanne von 0,6 bis 2,3 ct/kWh (2015: 0,5 bis 

1,3 ct/kWh; Abbildung 55). Mit Ausnahme von drei 

Netzgebieten in der Niederspannungsebene lagen 

die Netzentgelte 2020 höher als 2019. Auch auf Mit-

telspannungs- und Hochspannungsebene wurde 

die Mehrzahl der Netzentgelte 2020 im Vergleich zu 

2019 erhöht. Über die Ebenen hinweg betrug die 

prozentual stärkste Steigerung 18,9 %, die stärkste 

Senkung 6,4 %. Der stärkste absolute Zuwachs lag 

bei 0,8 ct/kWh, während die stärkste absolute Sen-

kung 0,34 ct/kWh betrug. 

 

 
Abbildung 55 Übersicht der Netzentgelte bei ausgewählten Netzbetreibern in Baden-Württemberg für die Industrie 

Quelle: [bnNetze 2020], [ED Netze 2020], [N-ERGIE 2020], [MVV Netze 2020], [Netze BW 2020], [Netze MB 2020], [NGO 2020], 
[SWR 2020], [STR Netze 2020], [SW KA 2020], [SW EB 2020], [SW HB 2019], [SW SH 2020], [SW WH 2020], [SWU 2020], 
[Thüga 2020] Die Berechnungen erfolgten mit Hilfe der Angaben aus den Preisblättern der Stromnetzbetreiber (Stand 
1.01.2020). Für 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 [IE 2020]

0

1

2

3

4

5

6

7

8

N
et

ze
 M

it
te

lb
a

d
e

n

E
D

 N
e

tz
e

St
u

tt
g

ar
t 

N
e

tz
e

N
et

ri
o

n

b
n

N
e

tz
e

N
et

ze
 N

G
O

SW
 H

e
id

e
lb

e
rg

SW
 E

b
er

b
a

ch

N
et

ze
 B

W

SW
 R

a
st

a
tt

SW
U

 N
e

tz
e

n
et

zs
e

rv
ic

e 
SW

 K
ar

ls
ru

h
e

SW
 W

e
rt

h
e

im

N
-E

R
G

IE

SW
 S

ch
w

äb
is

ch
 H

a
ll

Th
ü

ga
 E

n
e

rg
ie

n
e

tz
e

N
et

ri
o

n

n
et

zs
e

rv
ic

e 
SW

 K
ar

ls
ru

h
e

N
et

ze
 M

it
te

lb
a

d
e

n

SW
 E

b
er

b
a

ch

SW
U

 N
e

tz
e

St
u

tt
g

ar
t 

N
e

tz
e

N
et

ze
 N

G
O

E
D

 N
e

tz
e

SW
 H

e
id

e
lb

e
rg

N
-E

R
G

IE

SW
 W

e
rt

h
e

im

SW
 R

a
st

a
tt

N
et

ze
 B

W

Th
ü

ga
 E

n
e

rg
ie

n
e

tz
e

SW
 S

ch
w

äb
is

ch
 H

a
ll

b
n

N
e

tz
e

SW
U

 N
e

tz
e

M
V

V
 N

e
tz

e

n
et

zs
e

rv
ic

e 
SW

 K
ar

ls
ru

h
e

E
D

 N
e

tz
e

SW
 H

e
id

e
lb

e
rg

N
et

ze
 B

W

M
D

N
 N

e
tz

ge
se

lls
ch

a
ft

b
n

N
e

tz
e

Th
ü

ga
 E

n
e

rg
ie

n
e

tz
e

NS / 180 MWh / 2.000h / 90kW MS/ 8.000 MWh/4.000h/2.000kW HS / 162.500 MWh / 6.500 h /
25.000 kW

N
et

ze
n

tg
el

t 
[c

t/
kW

h
]



 

      

WÄRMEMARKT 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 67 

5.1 Marktstruktur und Wechselverhalten
Eine aktualisierte Version der Studie des BDEW 

„Wie heizt Deutschland 2019“ liegt bei Redakti-

onsschluss dieses Preisberichtes nicht vor. Die 

Studie zeigt mit welchem Heizsystem Haushalte 

in den Bundesländern Wärme erzeugen [BDEW 

2019]. Für die Studie lagen 5.653 auswertbare 

Antwortdatensätze vor. Laut der Autoren der Stu-

die sollen die Ergebnisse für 98 % des gesamten 

Gebäudebestandes in Deutschland repräsentativ 

sein. Die Abbildung 56 zeigt eine prozentuale 

Verteilung nach der Art der Heizsysteme. Zusätz-

lich wurden Angaben zum eingesetzten Brenn-

stoff erhoben. 

Nach dieser Studie werden in Gebäuden Erdgas-

Zentralheizungen am häufigsten betrieben. Das 

zweithäufigste Heizsystem sind die Öl-Zentral-

heizungen (siehe Abbildung 56). Rechts in der 

Abbildung 56 sind die Häufigkeiten der Heizun-

gen mit Erdgaseinsatz nach Bundesländern abge-

bildet. In Baden-Württemberg sind Erdgas-Hei-

zungen im bundesweiten Vergleich sehr oft ver-

treten. Für Öl-Zentralheizungen beträgt der An-

teil an den gesamten Heizsystemen in Baden-

Württemberg 33,3 %. Im Vergleich der Bundes-

länder belegte Baden-Württemberg auch hier 

den vierten Platz. 

 

Abbildung 56 Heizungsarten in Deutschland links und Heizen in Wohnungen mit Erdgasheizungen im Bundesländer-

vergleich 2019 

Quelle: [BDEW 2019] Darstellung: IE Leipzig 
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5 Wärmemarkt 

Im folgenden Kapitel wird die Nutzung von Fernwärme und Holzpellets näher betrachtet. 

Sowohl bei den Analysen zur Fernwärme als auch bei denen zu Holzpellets werden histori-

sche Werte als Vergleich mit abgebildet. Ein Preisvergleich aller im Bericht betrachteten 

Wärmeenergieträger für Haushalte rundet das Kapitel ab. 
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5.2 Preisentwicklung 

5.2.1 Fernwärme in Deutschland

Die durchschnittlichen Preise der deutschen 

Fernwärmeanbieter werden vom Bundeswirt-

schaftsministerium in einer Statistik dokumen-

tiert. Die monatlich erfassten nominalen Preise 

zeigen seit 2000 einen insgesamt ansteigenden 

Trend der allerdings ab dem Jahr 2014 an Dyna-

mik verloren hat (Abbildung 57). Der Einfluss des 

Energiepreiseinbruchs infolge der Wirtschafts-

krise zeigte sich zeitversetzt erst im Jahr 2010. 

Danach kam es bis zum Jahr 2013 wieder zu ei-

nem kontinuierlichen Anstieg, bevor der 

Fernwärmepreis bis zum Anfang 2017 – infolge 

des sinkenden Gaspreises – wieder absank. 

Im Jahr 2020 betrug der durchschnittliche Fern-

wärmepreis in Deutschland 8,6 ct/kWh und war 

gegenüber 2019 mit 8,8 ct/kWh leicht gesunken 

[BMWi 2021]. Im Gegensatz zum Grenzüber-

gangspreis von Erdgas, der von 2019 zu 2020 

deutlich nachgab, zeigt sich beim Fernwärme-

preis die bereits angesprochene Zeitverzögerung 

des Preisverlaufes. Die reale Preisentwicklung ist 

in Abbildung 57 ebenfalls dargestellt. 

 

Abbildung 57 Nominale und reale Preise für die Lieferung von Fernwärme an Haushalte im Jahresmittel von 2000 bis 

2020 

Quelle: [BMWi 2021] Darstellung: IE Leipzig, Preise einschließlich MWSt. Die Werte entsprechen dem jeweiligen Jahresdurch-
schnittswert. Reale Preise bezogen auf das Basisjahr 2015. 
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5.2.2 Fernwärme in baden-württembergischen Städten 

Zum Vergleich typischer Fernwärmepreise in Ba-

den-Württemberg wurden die Preisblätter der 

Fernwärmeversorger in zehn baden-württem-

bergischen Städten ausgewertet und in Abbil-

dung 58 für die Jahre 2013 bis 2020 dargestellt. 

Genutzt werden ausschließlich Preisblätter von 

Versorgern, die sowohl Leistungspreise (in 

€/kW) als auch Arbeitspreise (in ct/kWh) enthal-

ten. Die daraus resultierenden Gesamtpreise 

werden für folgenden Abnahmefall als Brutto-

preise (einschl. MwSt.) gegenübergestellt: 

▪ Anschlussleistung: 6 kW  

▪ Jahresverbrauchsmenge: 15.000 kWh  

Demnach bewegten sich die Fernwärmepreise 

2020 im Bereich von 7,5 bis 11,0 ct/kWh, in den 

zwei Städten Karlsruhe und Mannheim lagen sie 

am niedrigsten, in Nürtingen und Wertheim am 

höchsten. 

 

Abbildung 58 Preise für die Lieferung von Fernwärme an Endabnehmer in Baden-Württemberg 

Quelle: [SW KR 2020], [SW HD 2020], [MVV 2020a], [EnBW 2021], [SW ET 2020], [SW RZ 2020], [SW NU 2020], [SW SF 2020], [SW 
WH 2020a], [SW E 2020] Darstellung. IE Leipzig, Abnahmefall Anschlussleistung: 6 kW, Jahresverbrauchsmenge 15.000 
kWh  
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5.2.3 Holzpellets 

Der bayerische C.A.R.M.E.N e. V. (Centrale Agrar-

Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk) erfasst 

seit dem Jahr 2005 kontinuierlich die Preisentwick-

lung für Holzpellets nach Regionen und Abnahme-

mengen (Abbildung 59). Über den Betrachtungs-

zeitraum zeigt sich insgesamt ein steigender Preist-

rend. Bei größeren Abnahmemengen werden nied-

rigere Preise gezahlt. Die durchschnittlichen Mo-

natspreise schwanken in einem Preisbereich von 

200 bis 300 Euro/t. Der Höchststand zum Ende des 

Jahres 2013 von teilweise über 290 Euro war ein 

Resultat geringerer Mengen von Sägespänen in der 

Sägeindustrie, wodurch es am Pelletmarkt zu einer 

Verknappung des Ausgangsmaterials kam. Danach 

führten die geringe Nachfrage durch die relativ 

warmen Winter 2013/14, 2014/2015 und der Auf-

bau von Überkapazitäten zu einer Preissenkung.  

Im Jahr 2005 wurde bei einer Liefermenge von 5 

Tonnen noch ein durchschnittlicher Preis von 177 

Euro/t gezahlt. 2020 mussten Verbraucher im 

Durchschnitt 227 Euro/t zahlen, im Vergleich zu 

2019 rund 12 % weniger. Insgesamt lässt sich eine 

Verbindung zu steigenden Energiepreisen (Erdöl-

preis) nachweisen. Starke Schwankungen am Öl-

markt haben Auswirkungen auf den Pelletpreis 

durch Herstellungskosten und Transportkosten, 

die vom Ölpreis abhängen.  

 

 

Abbildung 59 Monatliche Durchschnittspreise für Pellets nach Regionen und Abnahmemenge in Deutschland 2005 bis 

2020 

Quelle: [CARMEN 2021] 

Eine Aufgliederung nach Bundesländern liegt eben-

falls vor, wobei Bundesländer mit zu geringem 

Marktvolumen entweder nicht aufgeführt oder im 

Falle der Stadtstaaten mit Nachbarländern 

zusammengefasst wurden. In Baden-Württemberg 

war wie auch schon im Vorberichtsjahr im Jahr 

2020 mit 4,86 ct/kWh (2019: 5,21 ct/kWh) der 

niedrigste Pelletpreis im Bundesvergleich zu ver-



 

      

WÄRMEMARKT 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 71 

zeichnen. Gegenüber 2013 entspricht dies einem 

Rückgang um ca. 17 % und gegenüber 2019 um ca. 

7 % (Abbildung 60). 

 

Abbildung 60 Jahresdurchschnittspreise für Pellets nach Bundesländern 2013-2020 

Quelle: [CARMEN 2021] Darstellung: IE Leipzig 

5.2.4 Vergleich aller Wärmeenergieträger 

In Abbildung 61 ist ein Vergleich der Indizes der 

hier behandelten Wärmeenergieträger in nomina-

len monatlichen Preisen dargestellt. Für die Dar-

stellung der Indexreihe für Pellets & andere 

Holzprodukte wurden Erzeugerpreise verwendet, 

bei den anderen Indexreihen handelt es sich um 

Verbraucherpreise. Eine Reihe der Verbraucher-

preise für Pellets liegt nicht vor. 

Der Vergleich auf Basis von Indizes ist grundsätz-

lich sinnvoll, weil einige der Energieträger als Ein-

satzenergieträger (z. B. Heizöl, Holzpellets), andere 

hingegen nur als Endenergieträger (z. B. Strom, 

Fernwärme) gehandelt werden. Da die Umwand-

lungswirkungsgrade jeweils unterschiedlich sind, 

kann hier auf keine gemeinsame Energieeinheit zu-

rückgegriffen werden.  

In der Grafik zeigt sich ein langfristig ansteigender 

Trend bei Strom. Bei allen anderen Wärme-energie-

trägern ist ein deutlicher Anstieg nur bis 2013 er-

kennbar. Zudem lassen sich stärkere Preisschwan-

kungen für bestimmte Energieträger (z. B. Heizöl) 

ablesen, während die Preisentwicklung bei Strom 

und Fernwärme stetiger verläuft. Nachdem die In-

dizes bis 2015 und 2016 teilweise stark nachgaben, 

ist eine Preissteigerung aller betrachteten Indizes 

bis zum Jahresende 2019 nachweisbar. Bei Heizöl, 

Pellets & andere Holzprodukte, Erdgas und Fern-

wärme gaben die Indizes im Jahr 2020 aufgrund der 

NI&HB SH & HH BB & BE BY RP NW HE BW SN MV

2013 5,70 5,75 5,83 5,80 5,89 5,61 5,74 5,88 5,61 5,64

2014 5,59 5,56 5,51 5,54 5,33 5,45 5,50

2015 5,34 5,26 5,29 5,15 5,07 5,06 5,04 5,10 5,23 5,41

2016 5,11 5,07 4,95 4,94 4,85 4,83 4,80 4,79 4,78

2017 5,11 5,03 4,84 5,13 5,19 5,03 4,95 5,03 5,18

2018 5,31 5,22 5,10 5,28 5,52 5,19 5,10 5,15 5,28

2019 5,32 5,38 5,23 5,40 5,63 5,45 5,27 5,21

2020 5,12 4,90 5,14 5,53 5,13 4,94 4,86
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Corona-Krise deutlich nach. Nur Strom verteuerte 

sich weiterhin.  

Eine Gegenüberstellung von nominalen und realen 

Jahresmittelwerten ermöglicht Tabelle 4 in einer 

langen Reihe seit 2010.

 

Abbildung 61 Entwicklung der monatlichen Preisindizes für Wärmeenergieträger in Deutschland 2005 bis 2020 (nomi-

nal) 

Quelle: [Destatis 2021] für Pellets & andere Holzprodukte  
[Destatis 2021a] für Fernwärme, Erdgas, Leichtes Heizöl, Strom Darstellung: IE Leipzig 

 

Tabelle 4 Entwicklung der Preisindizes (Jahresdurchschnittswerte) für Wärmeenergieträger in Deutschland (Werte 

nominal und real mit Preisbasis 2015) 

Quelle: [Destatis 2021] für Pellets & andere Holzprodukte  
[Destatis 2021a] für Fernwärme, Erdgas, Leichtes Heizöl, Strom Darstellung: IE Leipzig 
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Fernwärme Pellets & andere Holzprodukte Erdgas Leichtes Heizöl Strom

Energieträger 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

n  Fernwärme 86,9 92,2 100,2 103,4 102,7 100,0 95,2 92,2 93,9 98,1 96,5

n  Pellets & andere Holzprodukte 88,8 95,9 96,8 113,2 109,8 100,0 95,1 97,6 100,1 101,1 94,9

n  Erdgas 90,3 94,4 99,5 100,8 101,0 100,0 97,3 93,4 92,2 95,8 96,1

n  Leichtes Heizöl 114,6 142,8 155,5 146,1 134,6 100,0 83,2 96,4 117,4 114,5 84,9

n  Strom 80,2 86,0 88,4 98,9 100,8 100,0 100,5 102,0 103,3 106,8 110,0

Energieträger 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

n  Fernwärme 93,2 96,8 103,2 104,9 103,2 100,0 94,7 90,4 90,5 93,2 91,2

n  Pellets & andere Holzprodukte 95,3 100,7 99,7 114,9 110,3 100,0 94,6 95,7 96,5 96,0 89,7

n  Erdgas 96,9 99,2 102,4 102,4 101,5 100,0 96,9 91,6 88,8 90,9 90,8

n  Leichtes Heizöl 123,0 150,0 160,1 148,3 135,3 100,0 82,8 94,5 113,1 108,8 80,2

n  Strom 86,0 90,3 91,0 100,4 101,3 100,0 100,0 100,0 99,5 101,4 104,0

NOMINAL (Index 2015=100)

REAL (Basisjahr 2015)
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6.1 Energiekosten der Haushalte
 

Energiekosten umfassen die Kosten, die ein 

durchschnittlicher Haushalt für Transport, Hei-

zung sowie Strom im Jahr 2020 aufwenden 

musste. Die Kosten für Transport beinhalten die 

Kosten für Benzin und Diesel, die Kosten für Hei-

zung den Einsatz von Fernwärme, Pellets, Heizöl, 

Erdgas bzw. Strom für Wärmepumpen und 

Nachtspeicherheizungen und die Kosten für 

Strom alle Anwendungen ohne Heizstrom. Ein 

Vergleich der Kosten erfolgt aufgrund von verfüg-

baren Datenquellen entweder für einen durch-

schnittlichen Haushalt in Deutschland oder für 

Baden-Württemberg. Dabei gilt Folgendes: 

▪ durchschnittlicher Haushalt in Deutsch-

land: Fernwärme und Heizöl  

▪ durchschnittlicher Haushalt in Baden-

Württemberg: Pellets, Erdgas, Wärmepumpe und 

Nachtspeicherheizung 

▪ Bei der Betrachtung der Stromkosten gel-

ten die Auswertungen für Baden-Württemberg. 

▪ Bei der Betrachtung der Kosten der Haus-

halte für Kraftstoffe werden Durchschnittswerte 

für Deutschland verwendet.  

Abschließend werden die Energiekosten je Ener-

gieträger für 2019 und 2020 ins Verhältnis zum 

verfügbaren Haushaltseinkommen in Baden-

Württemberg gesetzt. 

Transportkosten

In Abbildung 62 sind die jährlichen nominalen 

Kosten für Benzin und Diesel im zeitlichen Ver-

lauf von 2010 bis 2020 dargestellt. Bei der Be-

rechnung wird davon ausgegangen, dass ein 

durchschnittlicher Haushalt 850 Liter an Diesel 

bzw. 935 Liter an Benzin im Jahr verbraucht [IE 

2020]. Seit dem Tief der Preise des Jahres 2016 

sind diese bis 2018 wieder gestiegen. Das Preis-

niveau von 2012 wurde dabei aber bisher nicht 

wieder erreicht.  

Seit 2018 sind die durchschnittlichen Kosten für 

Benzin und Diesel gesunken. Für Benzin sind 

diese gegenüber dem Vorjahr um 9,7 % auf jähr-

lich 1.213 Euro gesunken und erreichten für den 

Betrachtungszeitraum den bisher niedrigsten 

Wert. Bei Diesel sind die Kosten 2020 um 12,3 % 

niedriger als 2019. Die durchschnittlichen Kosten 

betragen jährlich 965 Euro (Abbildung 62).

6 Energiekosten 

Im Kapitel Energiekosten wird auf die Kosten eingegangen, die durch den Bezug der Ener-

gieträger bei den Endkunden entstehen. Nicht dargestellt werden dabei die mit dem An-

wendungssystem verbundenen weiteren Kosten wie zum Beispiel für die Instandhaltung o-

der Investition – es werden also lediglich laufende Energiekosten betrachtet. 
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Abbildung 62 Jährliche Verbrauchskosten für Kraftstoffe je Haushalt in Deutschland (real und nominal) 

Quelle: Durchschnittliche Verbrauchswerte an Diesel und Benzin [IE 2020], [BMWi 2021] Darstellung und Berechnung: IE 
Leipzig 

Heizkosten 

Für einen typischen Einfamilienhaushalt liegen 

Kennwerte für den Wärmebedarf 0F

4 abgeleitet aus 

den typischen Wirkungsgraden für die Heizsys-

teme, vor [IE 2013] (bei gleichem Nutzwärmebe-

darf). Bei Zugrundelegung dieser Kennwerte 

ergibt sich die Entwicklung der Kosten für die 

Wärmeenergieträger seit 2010, wie sie in Abbil-

dung 63 dargestellt ist. Die Zahlen umfassen nur 

die laufenden Verbrauchskosten, jedoch weder 

die Anlageninvestitionen und deren Abschrei-

bungen noch Nebenkosten (Pumpen, Messtech-

nik etc.). Es erfolgt also keine Betrachtung der 

Vollkosten. Die zugrunde gelegten Preise der 

 
4 Fernwärme 19.755 kWh / Pellets 24.925 kWh  
Heizöl 20.954 kWh / Erdgas 20.954 kWh / Wärme-
pumpe 7.500 kWh / Nachtspeicher 12.500 kWh 

Energieträger sind in Tabelle 7 im Anhang abge-

bildet. 

Beim Einsatz von Pellets und Erdgas wurden 

Haushalte im größten Teil des Betrachtungszeit-

raums mit den niedrigsten laufenden Energiekos-

ten belastet. Ab 2015 wurde dieses Verhältnis 

aufgrund der fallenden Erdölpreise zu Gunsten 

der Haushalte mit Heizölheizungen gebrochen. 

Heizöl blieb dann bis 2017 der Energieträger mit 

den niedrigsten Kosten. 2018 und 2019 hatten 

Haushalte mit Erdgas und Pellets die niedrigsten 

Kosten. 2020 verbilligte sich Heizöl stark und ist 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Benzin nominal 1.328 1.459 1.544 1.494 1.436 1.308 1.218 1.283 1.369 1.344 1.213

Benzin real 1.425 1.532 1.590 1.517 1.444 1.308 1.212 1.258 1.319 1.277 1.147

Diesel nominal 1.046 1.211 1.267 1.215 1.158 1.010 935 1.003 1.118 1.100 965

Diesel real 1.122 1.272 1.304 1.233 1.164 1.010 930 983 1.077 1.044 912
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der Energieträger mit den niedrigsten Kosten. 

Auch Erdgas, Pellets und Fernwärme wurden im 

Vergleich zum Vorjahr günstiger. Die Kosten von 

Wärmepumpen und Nachtspeicherheizungen 

stiegen gegenüber dem Vorjahr weiter an, der 

Einsatz von Nachtspeicherheizungen liegt auf-

grund der hohen Stromtarife im Vergleich weiter-

hin auf einem höheren Niveau. Die realen Jahres-

kosten sind im Anhang in Tabelle 8 zusammenge-

tragen 

 

Abbildung 63 Jährliche nominale Verbrauchskosten zur Erzeugung von Wärme je Haushalt 

Quelle: [BMWi 2021], [CARMEN 2021a], [Verivox 2021], [Verivox 2021a], [IE 2013] Darstellung und Berechnung: IE Leipzig, Für 
Haushalte in Baden-Württemberg gelten die Angaben zu Pellets, Erdgas, Nachtspeicher und Wärmepumpen; Für 
Haushalte in Deutschland gelten die Angaben für Fernwärme und Heizöl.  

Stromkosten 

Die jährlichen Verbrauchskosten für Stroman-

wendungen im Haushalt in Baden-Württemberg 

sind in Abbildung 64 dargestellt. Zwischen 2015 

und 2019 zeigte sich eine stetige Zunahme der 

jährlichen Stromkosten. Im Vergleich von 2019 

zu 2020 sind die Energiekosten für Strom jedoch 

um 3,3 % auf eine absolute Höhe von 1.099 Euro 

pro Jahr gesunken (bei einem konstanten jährli-

chen Verbrauch von 3.500 kWh). Der Strompreis 

entspricht 31,39 ct/kWh beim günstigsten Tarif 

des Grundversorgers in Baden-Württemberg. 
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Abbildung 64 Jährliche Verbrauchskosten für Strom je Haushalt in Baden-Württemberg (real und nominal) 

Quelle: [Verivox 2021] Stand: jeweils zum 1.12, Darstellung und Berechnung: IE Leipzig; konstanter Stromverbrauch von 
3.500 kWh pro Jahr  

Energiekosten im Vergleich zum verfügbaren Einkommen 

 

Nachfolgend wird der Anteil der Energiekosten 

an der Kaufkraft der Haushalte Baden-Württem-

bergs dargestellt. Zur Ermittlung des Anteils für 

Kraftstoffkosten wird von Benzin ausgegangen.  

Die Energiekosten haben in Abhängigkeit vom 

eingesetzten Energieträger für die Raumwärme-

versorgung einen Anteil von insgesamt etwa 

6,5 % bis 9,7 % (2020) an der Kaufkraft privater 

Haushalte (Abbildung 65). Bei der Wärmebereit-

stellung mittels der Energieträger Fernwärme, 

Pellets, Heizöl und Erdgas ist der Kostenanteil an 

der Kaufkraft 2020 gegenüber 2019 zurückge-

gangen. Für den Betrieb von Wärmepumpen und 

Nachtspeicherheizungen stieg der Anteil an. 

Stromkosten stellen weiterhin den geringsten 

Kostenanteil im Vergleich zu Wärme- und Kraft-

stoffkosten dar. 

Hierbei ist allerdings zu beachten, dass sich bei 

Berücksichtigung der Anlageinvestitionen ein an-

deres Bild einstellen würde. Somit können aus 

den Ergebnissen lediglich Rückschlüsse für die 

laufende Kostenbelastung (brennstoffbezogene 

Kosten) gezogen werden. 

Wählt ein Haushaltskunde in Baden-Württem-

berg mit einem Jahresverbrauch von 3.500 kWh 

das in Abbildung 66 dargestellte günstigste Ange-

bot seines Grundversorgers mit einem Strom-

preis von 31,39 ct/kWh, dann beträgt der Kosten-

anteil für den Strombezug an der gesamten Kauf-

kraft des Haushaltes 2,11 %. Im bundesweiten 
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Vergleich hat Baden-Württemberg damit den 

viertniedrigsten Anteil, Bayern den geringsten. 

Der deutsche Durchschnittswert liegt 2020 bei 

2,15 %. Ein Kunde in Sachsen wird mit 2,70 % 

seiner Gesamtkaufkraft am höchsten belastet 

(Abbildung 66)  

 

Abbildung 65 Anteil der Energiekosten an der Kaufkraft der Haushalte in Baden-Württemberg im Jahr 2019 und 2020 

Quelle: Berechnung des IE Leipzig 
Annahmen: jährlich 3.500 kWh Strom, 840 l Superbenzin, Wärmebedarf nach [IE 2013] 
Kaufkraft: 52.079 Euro für 2020; 54.316 Euro für 2019; Wärmebedarf: Fernwärme: 19.755 kWh; Pellets: 24.925 kWh; 
Heizöl: 20.954 kWh; Erdgas: 20.954 kWh. 

 

Abbildung 66 Anteil der Stromkosten an der Kaufkraft der Haushalte nach Bundesländern 

Quelle: Stromkosten [Verivox 2021], Stand: 1.12.2020, Kaufkraft [MB-Research 2020]. Berücksichtigt wurden die günstigsten 
Angebote der örtlichen Grundversorger, soweit diese im Internet veröffentlicht werden. Angebote, die nur begrenzt 
verfügbar sind, wurden nicht berücksichtigt. Betrachtet sind Haushaltskunden mit einem Stromverbrauch von 
3.500 kWh pro Jahr.  

 

Fern-
wärme

Pellets
Wärme-
pumpe

Heizöl Erdgas
Nacht-

speicher
Fern-

wärme
Pellets

Wärme-
pumpe

Heizöl Erdgas
Nacht-

speicher

2019 2020

Summe 7,8% 7,0% 7,7% 7,2% 7,0% 9,5% 7,7% 6,8% 7,8% 6,5% 6,8% 9,7%

Kraftstoffkosten 2,5% 2,5% 2,5% 2,5% 2,5% 2,5% 2,3% 2,3% 2,3% 2,3% 2,3% 2,3%

Stromkosten 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1% 2,1%

Wärmekosten 3,2% 2,4% 3,1% 2,7% 2,4% 4,9% 3,3% 2,3% 3,4% 2,1% 2,4% 5,3%

1,80%

2,02% 2,04% 2,11% 2,12% 2,15% 2,15% 2,18% 2,24%
2,33%

2,51% 2,54% 2,60% 2,63% 2,66% 2,70% 2,70%
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6.2 Stromkosten der Industrie 

Die Folgen der Belastungen von Industrieunter-

nehmen mit Stromkosten angesichts des hohen 

Anteils staatlich induzierter und regulierter 

Preisbestandteile für die internationale Wettbe-

werbsfähigkeit werden kontrovers diskutiert. 

In diesem Kapitel wird daher analysiert, welchen 

Stellenwert die Stromkosten für die verschiede-

nen Branchen in Baden-Württemberg besitzen. 

Bei den dargestellten Ergebnissen ist zu berück-

sichtigen, dass die ermittelten Durchschnitts-

werte nur einen Orientierungswert liefern kön-

nen. Innerhalb der Branchen, die oftmals eine 

hohe Heterogenität bezüglich Unternehmens-

größe, Struktur, Energieverbrauch, etc. aufwei-

sen, liegt oftmals eine erhebliche Spannbreite bei 

den zu zahlenden Strompreisen vor. Durch Be-

freiungs- oder Minderungstatbestände für 

staatlich veranlasste Preisbestandteile können 

die tatsächlichen Anteile – vor allem bei energie-

intensiven Unternehmen/Branchen – deutlich 

unter den dargestellten Durchschnittswerten lie-

gen. Anderseits kann bei – eher kleineren – Un-

ternehmen, die keine Vergünstigungen geltend 

machen können, der Stromkostenanteil auch 

deutlich über den dargestellten Durchschnitts-

werten liegen. 

Im Rahmen dieses Projektes erfolgt die Auswer-

tung der Stromkosten nach Branchen für das Jahr 

2019 auf Basis des im Jahr 2019 gültigen Rechts-

rahmens. Aufgrund fehlender Basisdaten kann 

eine Auswertung für das Jahr 2020 nicht erfolgen. 

Damit wird der Vorjahresbericht fortgeschrie-

ben, in dem die entsprechende Auswertung für 

2018 enthalten ist. 

Datengrundlagen und Methodik – Stromkosten nach Branche für 2019 

In der folgenden Analyse wird durchgehend auf 

verschiedene Verbrauchergruppen des Produzie-

renden Gewerbes und des Sektors Gewerbe, Han-

del und Dienstleistungen (GHD) Bezug genom-

men. Diese Gruppierung orientiert sich maßgeb-

lich an der Methodik der Energiebilanz Baden-

Württemberg. Diese Statistik weist für Verbrau-

chergruppen den Stromverbrauch aus und stellt 

daher eine methodisch gesicherte Datenbasis 

dar.  

 
5 Verarbeitendes Gewerbe und Bergbau 

6 Basisinformation für die Ableitung der Entlastung von 
der §19 StromNEV-Umlage und Lastabschaltungs-Um-
lage. 

Neben dem reinen Stromverbrauch sind für die 

Analyse der Strompreise des Produzierenden Ge-

werbes 1F

5 sowie ausgewählter Verbrauchergrup-

pen im Sektor GHD insbesondere Daten  

▪ zum Umsatz 2F

6, 

▪ zur Bruttowertschöpfung 3F

7 und 

▪ der gezahlten Bruttoeinkommen 4F

8 an die Ar-

beitnehmer 

von Bedeutung. Im Zusammenhang mit den Wirt-

schaftszweigklassifikationen (WZ) der Jahre 

7 Basisinformation für die Ableitung der Entlastungen 
von der EEG-Umlage, KWK-Umlage und Offshore-Haf-
tungsumlage. 

8 Basisinformation für die Ableitung der Höhe des Spit-
zenausgleichs im Rahmen der Stromsteuer. 
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2003 und 2008 können anhand der genannten 

Größen die effektiven Entlastungs- bzw. Befrei-

ungstatbestände der staatlich induzierten Strom-

preiskomponenten analysiert werden. 

Ausgehend von den zur Verfügung stehenden 

wirtschaftsstatistischen Informationen des Jah-

res 2019 für Baden-Württemberg sowie dem 

Stromverbrauch im verarbeitenden Gewerbe 

2019 werden folgende Verbrauchergruppen ana-

lysiert: 

▪ Ausgewählte Verbrauchergruppen des Sektors 

GHD inkl. Baugewerbe 5F

9 

▪ Produzierendes Gewerbe nach Wirtschafts-

zweigen 

Insbesondere für die Verbrauchergruppen des 

GHD-Sektors ist die statistische Fundierung nur 

unzureichend, sodass wirtschafts- und energie-

statistische Daten nicht in der Detailtiefe wie für 

das produzierende Gewerbe zur Verfügung ste-

hen. Für typische Verbraucher des Sektors Ge-

werbe, Handel, Dienstleistung wurden daher An-

nahmen getroffen, die die Verbraucher charakte-

risieren (Stromverbrauch für kleine GHD-Unter-

nehmen bei 10 MWh, für große GHD-Unterneh-

men bei 40 MWh). 

In Tabelle 9 (Anhang) sind die relevanten Struk-

turdaten der Verbrauchergruppen für Baden-

Württemberg aufgeführt. Für die Wirtschafts-

zweige Kohlenbergbau (WZ 05), Gewinnung von 

Erdöl und Erdgas (WZ 06), Erzbergbau (WZ 07) 

sowie Dienstleistungen für den Bergbau und 

 
9 Gemäß der Definition des § 3 Nr. 14 EEG 2014 gehört 
das Baugewerbe nicht zum Produzierenden Gewerbe, in 
der Definition nach § 2 Nr. 3 StromStG ist das Bauge-
werbe Teil des Produzierenden Gewerbes. 

Gewinnung von Steinen (WZ 09) waren im Jahr 

2019 keine wirtschaftlichen Aktivitäten zu ver-

zeichnen. Statistische Angaben für die Wirt-

schaftszweige Tabakverarbeitung (WZ 12) und 

Kokerei und Mineralölverarbeitung (WZ 19) sind 

infolge der Geheimhaltungspflichten 6F

10 nicht aus-

gewiesen. 

Anhand der wirtschaftsstatistischen Grunddaten 

[StaBu 2020a] [StaBu 2020b] sowie dem Gesamt-

stromverbrauch [SLBW 2020] der jeweiligen 

Verbrauchergruppe werden durchschnittliche 

Verbraucher der Verbrauchergruppen für Baden-

Württemberg abgeleitet und für die weitere Ana-

lyse der Strompreise als Basis definiert. 

Gewerbe, Handel und Dienstleistung (GHD) 

Für das Baugewerbe wurden die Stromverbräu-

che anhand eines durchschnittlichen nationalen 

Wertes von 1.540 kWh je Beschäftigten [Schlo-

mann 2015] abgeleitet. Die durchschnittliche Be-

schäftigtenzahl, Umsätze, Bruttowertschöpfung 

sowie die gezahlten Bruttoeinkommen je Unter-

nehmen dieser Verbrauchergruppe basieren hin-

gegen auf wirtschaftsstatistisch gesicherten 

Grunddaten für Baden-Württemberg. 

Neben dem Baugewerbe wird der Sektor GHD 

durch eine Vielzahl von Gewerbe-, Handels- und 

Dienstleistungsunternehmen geprägt. Infolge der 

nur unzureichenden Erfassung des Sektors und 

der Verbrauchergruppen dieses Sektors konnten 

keine Charakterisierungen anhand von wirt-

schaftsstatistischen Grunddaten vorgenommen 

10 Primäre Geheimhaltung: Mindestfallzahl von drei Un-
ternehmen | Sekundäre Geheimhaltung: Ausschluss der 
Rückrechenbarkeit 
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werden. Um dennoch die Wirkung der Strom-

preiskomponenten auf diesen Sektor darzustel-

len, wurden zwei typische Verbraucher anhand 

des Stromverbrauchs, der Beschäftigten und ge-

zahlter Bruttoeinkommen definiert (siehe Ta-

belle 9 und Tabelle 10 Anhang)  

Produzierendes Gewerbe 

33 Wirtschaftszweige repräsentieren das Produ-

zierende Gewerbe in Deutschland. In Baden-

Württemberg sind aus Gründen der Relevanz so-

wie Geheimhaltung sechs Wirtschaftszweige sta-

tistisch nicht erfasst.  

Der Stromverbrauch eines durchschnittlichen 

Unternehmens wurde auf Basis des Gesamt-

stromverbrauchs der Wirtschaftszweige des Pro-

duzierenden Gewerbes gemäß Stromverbrauch 

der Industrie in Baden-Württemberg im Jahr 

2019 und der Anzahl der Betriebe der Wirt-

schaftszweige ermittelt.  

Zur weiteren Charakterisierung durchschnittli-

cher Verbraucher je Wirtschaftszweig wurden 

die durchschnittlichen Beschäftigten, Umsätze, 

Bruttowertschöpfung (BWS) sowie die gezahlten 

Bruttoeinkommen je Betrieb der Wirtschafts-

zweige aus den wirtschaftsstatistischen Grund-

daten ermittelt. Die durchschnittlichen Verbrau-

cher der Wirtschaftszweige des Produzierenden 

Gewerbes (ohne Baugewerbe) weisen eine deut-

liche Spanne hinsichtlich der folgenden Merk-

male auf. 

▪ 227 bis 17.158 MWh Stromverbrauch je Be-

trieb 

▪ 30 bis 826 Beschäftigte je Betrieb 

▪ 6 bis 386 Mio. Euro Umsatz je Betrieb 

▪ 2,2 bis 79 Mio. Euro BWS je Betrieb  

▪ 1,4 bis 59,5 Mio. Euro gezahltes Bruttoeinkom-

men je Betrieb 

In Tabelle 9 (Anhang) sind die Grunddaten zu den 

Verbrauchergruppen und in Tabelle 10 (Anhang) 

zusammenfassend die in der vorliegenden Ana-

lyse untersuchten durchschnittlichen Verbrau-

cher der Sektoren GHD und Produzierendes Ge-

werbe dargestellt. 

Die zuvor dargestellten Spannen bei einzelnen In-

dikatoren zeigen, dass die typischen Verbraucher 

(Durchschnittswert) die konkrete Situation eines 

einzelnen Unternehmens nur eingeschränkt wi-

derspiegeln können. Dies gilt nicht nur für einen 

Vergleich zwischen den Branchen, sondern auch 

für Unternehmen unterschiedlicher Größe und 

Energieintensität innerhalb einer Branche. Vor 

allem durch Entlastungstatbestände bei umlage-

basierten Strompreiskomponenten – wie 

nachfolgend erläutert – können auch innerhalb 

einer Branche erhebliche Unterschiede bei kon-

kreten Einzelunternehmen im Vergleich zum er-

mittelten typischen Verbraucher (Durchschnitts-

wert) einer Branche auftreten. 

Ein wesentliches Kriterium zur Bewertung der 

Inanspruchnahme von Entlastungen der umlage-

basierten Strompreiskomponenten sind die An-

teile der Stromkosten am Umsatz bzw. an der 

Bruttowertschöpfung. Die Stromkosten wurden 

dazu auf Basis statistischer verbrauchsabhängi-

ger Nettostrompreise (ohne Entlastungen bzw. 

Vergünstigungen) für Deutschland [BNetzA 

2020] und des Stromverbrauchs des durch-

schnittlichen Verbrauchers einer Verbraucher-

gruppe abgeleitet. In Verbindung mit den wirt-

schaftsstatistischen Grunddaten zu Umsatz und 
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Bruttowertschöpfung wurden die Stromkosten-

anteile am Umsatz und der Bruttowertschöpfung 

für den durchschnittlichen Verbraucher einer 

Verbrauchergruppe bestimmt (siehe Tabelle 10, 

Anhang). Die so ermittelten Stromkostenanteile 

als Durchschnittswert bilden die Grundlage für 

die Zuordnung der durchschnittlichen Verbrau-

cher zu den Entlastungstatbeständen der  

▪ KWK-Umlage,  

▪ § 19 StromNEV-Umlage,  

▪ Offshore-Haftungsumlage und  

▪ EEG-Umlage. 

Ausschlaggebend für die Stromsteuerentlas-

tung in Sonderfällen (§ 10 StromStG – sog. Spit-

zenausgleich) ist die Höhe der gezahlten Renten-

versicherungsbeiträge des Arbeitgebers. Für die 

durchschnittlichen Verbraucher in Baden-Würt-

temberg wurden diese auf Basis statistisch ver-

fügbarer Angaben zu den gezahlten Bruttoein-

kommen und dem allgemeinen Rentenversiche-

rungssatz der Arbeitgeber von 9,30% (2019) er-

mittelt. 

Infolge fehlender statistischer Grunddaten zur 

Bewertung bzw. Einschätzung von Teilaspekten 

von Entlastungs- und Befreiungstatbeständen 

werden bestimmte Entlastungstatbestände aus-

geschlossen (siehe Tabelle 11, Anhang). Es han-

delt sich bei diesen Tatbeständen im 

 
11 u.a. Elektrolyse, chemische Reduktionsverfahren, Her-
stellung von Glas und Glaswaren, keramischen Erzeug-
nissen, keramischen Wand- und Bodenfliesen, Oberflä-
chenveredlung und Wärmebehandlung jeweils zum 
Schmelzen, Erwärmen, Warmhalten, Entspannen (siehe 
§ 9a StromStG) 

12 u.a. hohe Gleichmäßigkeit der Stromabnahme 
(Stromverbrauch > 10 GWh, Benutzungszeit > 7.000 
h/a) und Verbraucher mit atypischer Netznutzung (d. 
h. wenn der Höchstlastbetrag des Letztverbrauchers 

Wesentlichen um gänzliche Befreiungen von der 

Stromsteuer und der Netzentgelte, die nur bei be-

stimmten Vor-Ort-Konstellationen eines Strom-

verbrauchers für Teile des Stromverbrauchs in 

Anspruch genommen werden können. Dazu zäh-

len vornehmlich  

▪ die Stromeigenerzeugung und die Nutzung des 

eigenerzeugten Stroms in räumlicher Nähe ei-

ner Stromerzeugungsanlage, 

▪ der Betrieb bestimmter Produktionsprozesse 7F

11 

und 

▪ die Netznutzung 8F

12 bei bestimmten Bezugscha-

rakteristiken. 

Es sei nochmals darauf verwiesen, dass die fol-

genden Analysen auf den Charakteristika durch-

schnittlicher Verbraucher innerhalb der Verbrau-

chergruppen in Baden-Württemberg aufbauen. 

Die dargestellten Ergebnisse gelten somit nur für 

die durchschnittlichen Verbraucher. Dennoch er-

möglichen die Ergebnisse tendenzielle Aussagen 

zu den aktuellen Entlastungs- bzw. Belastungssi-

tuationen der untersuchten Verbrauchergrup-

pen. Im Einzelfall 9F

13 werden jedoch die staatlich 

induzierten Belastungen eines Verbrauchers von 

der Belastung des durchschnittlichen Verbrau-

chers der Verbrauchergruppe abweichen.  

 

vorhersehbar und erheblich von der zeitgleichen Jahres-
höchstlast in dieser Netz- oder Umspannebene ab-
weicht) 

13 Sofern ein Betrieb bzw. Unternehmen einer Verbrau-
chergruppe einen deutlich niedrigeren bzw. höheren 
Stromverbrauch, Stromkostenanteil am Umsatz und an 
der Bruttowertschöpfung sowie Beiträgern zur Renten-
versicherung gegenüber dem typischen Verbraucher 
der Verbrauchergruppe aufweist. 
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Besonders bedeutende Branchen in Baden-Württemberg und deren Entlastungsmöglichkei-

ten von Stromkosten

Zur besseren Einordnung der Ergebnisse der 

Strompreisbelastung der Industrie werden im 

Folgenden die Branchen mit besonderer Bedeu-

tung für Baden-Württemberg charakterisiert. 

Dazu wird das produzierende Gewerbe Baden-

Württembergs anhand der Anzahl der Beschäftig-

ten, dem Umsatz, der Bruttowertschöpfung und 

dem Stromverbrauch in einem Ranking darge-

stellt (siehe Abbildung 98, Anhang). 

Entsprechend der statistischen Grunddaten sind 

die drei bedeutendsten Branchen des produzie-

renden Gewerbes im Jahr 2019 in Baden-Würt-

temberg  

▪ die Herstellung von Metallerzeugnissen (WZ 

25), 

▪ der Maschinenbau (WZ 28) und die 

▪ Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen-

teilen (WZ 29). 

Am gesamten produzierenden Gewerbe bzw. de-

ren Wirtschaftsgrößen in Baden-Württemberg 

haben diese drei Branchen zusammen folgende 

Anteile im Jahr 2019:  

▪ Anteil an den Beschäftigten:  55,0 % 

▪ Anteil am Umsatz:    59,5 % 

▪ Anteil an der Bruttowertschöpfung: 55,8 % 

▪ Anteil am Stromverbrauch:  41,7 % 

Gegenüber der Vorjahresanalyse für das Jahr 

2018 hat die Bedeutung der drei Branchen insbe-

sondere bei der Bruttowertschöpfung und dem 

Stromverbrauch im Jahr 2019 zugenommen. 

 
14 Für die KWK-Umlage und Offshorehaftungs-Umlage 
galt für die Jahre 2017 und 2018 noch eine 

Wesentlich für die Entlastungsmöglichkeiten der 

Unternehmen dieser Branchen sind der jährliche 

Stromverbrauch, der Stromkostenanteil an der 

Bruttowertschöpfung und der Stromkostenanteil 

am Umsatz. In Tabelle 5 sind die Entlastungsmög-

lichkeiten der drei bedeutendsten Branchen des 

produzierenden Gewerbes in Baden-Württem-

berg dargestellt. Im Folgenden werden diese kurz 

beschrieben: 

▪ Bis zu einem Stromverbrauch von 1 GWh/a sind 

keine Entlastungen von den staatlich induzier-

ten Umlage-Preisbestandteilen möglich. Die 

durchschnittlichen Unternehmen der drei be-

deutendsten Branchen in Baden-Württemberg 

weisen einen höheren Stromverbrauch als 1 

GWh/a auf und sind damit prinzipiell in der 

Lage von Entlastungen zu profitieren (siehe Ta-

belle 5). 

▪ Mit der Novellierung des KWKG im Jahr 2017 

gibt es anstelle der bisher drei Verbraucher-

gruppen nur noch zwei Kategorien (nichtprivi-

legierte und privilegierte Letztverbraucher). 

Anders als nach bisheriger Regelung erfolgt die 

Begrenzung der KWK-Umlage14 für den über 1 

GWh hinausgehenden Stromverbrauch ab dem 

Jahr 2019 entsprechend den Voraussetzungen 

zur Inanspruchnahme der besonderen Aus-

gleichsregelung des EEG. Diese Regelung gilt ab 

2019 analog auch für die Offhsore-Netzumlage. 

Die bedeutendsten Branchen (WZ25, WZ28, 

WZ29) Baden-Württembergs erreichen die 

Übergangsregelung entsprechend der Kategorisierung 
in Letztverbrauchergruppen A, B und C.  
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dafür notwendige Stromkostenintensität im 

Allgemeinen nicht. 

▪ Die bedeutendsten Branchen (WZ25, WZ28, 

WZ29) erfüllen die Voraussetzung der Letztver-

brauchsgruppe B und C (LV Gruppe B und C), 

d.h. sie gehören im statistischen Sinne dem pro-

duzierenden Gewerbe an und können somit 

eine verminderte § 19 StromNEV-Umlage ent-

sprechend der LV Gruppe B in Anspruch neh-

men (siehe Tabelle 5). Eine Entlastung von der 

19 StromNEV-Umlage entsprechend der LV 

Gruppe C ist für durchschnittliche Unterneh-

men der Branchen WZ25, WZ 28 und WZ29 

nicht möglich, da diese den Tatbestand „Anteil 

der Stromkosten am Umsatz größer 4 %“ nicht 

erfüllen und somit nicht als stromintensiv gel-

ten (siehe Tabelle 5). 

▪ Signifikante Entlastungen von der EEG-Umlage 

können Unternehmen des produzierenden Ge-

werbes vor allem durch die Zugehörigkeit zur 

Anlage 4 EEG 2017 und die Erfüllung eines defi-

nierten Stromkostenanteils an der Bruttowert-

schöpfung erreichen. Die Unternehmen der drei 

bedeutendsten Branchen Baden-Württembergs 

gehören der Anlage 4 (Liste 2) an. Sofern diese 

einen Stromkostenanteil von mindestens 20 % 

an der Bruttowertschöpfung erreichen, kann 

eine Begrenzung der regulären Umlage auf 

15 % erfolgen. Entsprechend den statistischen 

Daten können die hier betrachteten Durch-

schnittsunternehmen der Branchen WZ 25, WZ 

28 und WZ 29 diese Voraussetzung nicht erfül-

len und sind damit von einer Begrenzung der 

regulären EEG-Umlage bzw. Entlastung von die-

ser ausgeschlossen. Die Daten zu den begünstig-

ten Abnahmestellen der besonderen 

Ausgleichsregelung zeigen jedoch, dass in der 

WZ 25 (Herstellung von Metallerzeugnissen) 

Unternehmen existieren, die die Anforderun-

gen des EEG 2017 erfüllen. 38 Unternehmen 

(2,3 % der Unternehmen der WZ 25) konnten 

eine Begrenzung der regulären EEG-Umlage im 

Begrenzungsjahr 2019 erreichen. 

▪ Die Unternehmen der WZ 25, WZ 28 und WZ 29 

gelten im Allgemeinen als Sondervertragskun-

den und zahlen damit nur eine Konzessionsab-

gabe von 0,11 ct/kWh [KAV 2006]. In Ausnah-

mefällen ist deren Strompreis unterhalb des 

Grenzpreises, so dass diese Unternehmen gänz-

lich von der Konzessionsabgabe befreit werden 

können. 

▪ Für die durchschnittlichen Unternehmen der 

Branchen WZ 25, WZ 28 und WZ 29 die dem 

produzierenden Gewerbe angehören, ist im All-

gemeinen eine Ermäßigung des Steuersatzes 

nach § 9b StromStG möglich. Eine Entlastung in 

Sonderfällen (Spitzenausgleich) nach § 10 

StromStG ist in der Regel nicht möglich. 

▪ Die Voraussetzungen für eine Netzentgeltbe-

freiung nach § 19 (2) S.2 StromNEV (hohe 

Gleichmäßigkeit der Stromabnahme sowie ein 

Stromverbrauch von mindestens 10 GWh und 

Benutzungszeit von mindestens 7.000 h/a) er-

füllen die durchschnittlichen Unternehmen der 

WZ 25 und WZ 28 nicht. Die Inanspruchnahme 

eines individuellen Netzentgeltes nach § 19 (2) 

S.1 StromNEV steht diesen Branchen bei Erfül-

lung der Voraussetzungen jedoch offen. 

▪ Die notwendige Stromkostenintensität zur Ent-

lastung von der EEG-Umlage erreichen die Un-

ternehmen der bedeutendsten Branchen Ba-

den-Württembergs im Allgemeinen nicht. Diese 
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Unternehmen können im Allgemeinen nur Ent-

lastungen bei in der Höhe eher unwesentlichen 

Umlagen und der Stromsteuer in Anspruch neh-

men. 

 

Tabelle 5 Möglichkeiten der Stromkostenentlastung für durchschnittliche Unternehmen der bedeutendsten Bran-

chen des produzierenden Gewerbes in Baden-Württemberg 2019 

[SLBW 2020], [StaBu 2020a] [StaBu 2020b], [KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [KAV 
2006], [AbLaV 2016], Auswertung und Darstellung IE Leipzig 

  

WZ 08 25 28 29

Branche
Herstellung von 

Metallerzeugnissen
Maschinenbau

Herstellung von Kraftwagen 

und Kraftwagenteilen

Anzahl der Betriebe 1.684 1.558 285

Anzahl BesAR-Abnahmestellen 38 0 4

Anteil der Beschäftigten am ProdG 12,2% 25,2% 17,7%

Anteil am Umsatz des ProdG 7,5% 21,8% 30,2%

Anteil der BWS des ProdG 9,8% 24,3% 21,8%

Anteil am S tromverbrauch des ProdG 12,8% 12,3% 16,6%

Ø S tromverbrauch je Betrieb [MWh/a] 1.986 2.063 15.275

Ø S tromkostenanteil am Umsatz 2,3% 0,8% 0,6%

Ø S tromkostenanteil an der BWS 6,1% 2,3% 3,2%

KWK-Umlage
nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

§ 19 S tromNEV-Umlage

ja 

(E ntlastung nach LV Gruppe B, für LV 

Gruppe C  S tromkostenanteil von 

mind. 4% erforderlich )

ja 

(E ntlastung nach LV Gruppe B, für LV 

Gruppe C  S tromkostenanteil von 

mind. 4% erforderlich )

ja 

(E ntlastung nach LV Gruppe B, für LV 

Gruppe C  S tromkostenanteil von 

mind. 4% erforderlich )

Offshorehaftungs-Umlage
nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

Lastabschaltungs-Umlage
nein

(alle LV Gruppen zahlen einheitliche 

Umlage)

nein

(alle LV Gruppen zahlen einheitliche 

Umlage)

nein

(alle LV Gruppen zahlen einheitliche 

Umlage)

EEG-Umlage
nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

nein

(zu geringer S tromkostenanteil an der 

BWS )

Konzessionsabgabe

ja 

(Inanspruchnahme der 

Konzessionsabgabe für 

S ondervertagskunden möglich)

ja 

(Inanspruchnahme der 

Konzessionsabgabe für 

S ondervertagskunden möglich)

ja 

(Inanspruchnahme der 

Konzessionsabgabe für 

S ondervertagskunden möglich)

Stromsteuer
ja 

(im allg. E rstattungsanspruch nach 

§9b S tromS tG)

ja 

(im allg. E rstattungsanspruch nach 

§9b S tromS tG)

ja 

(im allg. E rstattungsanspruch nach 

§9b S tromS tG)

Netzentgelt

nein

(Mindestabnahme von 10 GWh/a 

erforderlich für  E ntgeltbefreiung nach 

§ 19 (2) S .2 S tromNE V und 

individuelles Netzentgelt nach § 19 (2) 

S .1 S tromNE V )

nein

(Mindestabnahme von 10 GWh/a 

erforderlich für  E ntgeltbefreiung nach 

§ 19 (2) S .2 S tromNE V und 

individuelles Netzentgelt nach § 19 (2) 

S .1 S tromNE V )

nein

(ggf. im Falle von 7.000 Vbh 

E ntgeltbefreiung nach § 19 (2) S .2 

S tromNE V und individuelles 

Netzentgelt nach § 19 (2) S .1 

S tromNE V möglich)

Bedeutung der Branche in Baden-Württemberg:

Charakterisierung durchschnittliches Unternehmen der Branche in Baden-Württemberg:

Ist eine Entlastung für das durchschnittliche Unternehmen der Branche in Baden-Württemberg  möglich?
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Strompreise durchschnittlicher Verbraucher in den Verbrauchergruppen 

Im Folgenden werden die Preisbestandteile zu-

sammenfassend nach den staatlich induzierten 

Strompreiskomponenten und den Kosten für 

Transport, Beschaffung und Vertrieb inkl. Marge 

aufgeführt. 

Die staatlich induzierten Preisbestandteile 

des Strompreises setzen sich im Jahr 2019 aus 

den folgenden Komponenten zusammen: 

▪ KWK-Umlage 

▪ § 19 StromNEV-Umlage 

▪ Offshore-Netzumlage 

▪ Abschaltbare Lasten-Umlage10F 

▪ EEG-Umlage15 

▪ Stromsteuer 

▪ Konzessionsabgabe 

Den größten Einfluss bei den staatlich induzier-

ten Preisbestandteilen haben bei allen Verbrau-

chergruppen die EEG-Umlage und die Strom-

steuer (Abbildung 99, Anhang). Für Verbraucher 

des GHD-Sektors ist zudem die Konzessionsab-

gabe ein wesentlicher Preisbestandteil. Die KWK-

Umlage, § 19 StromNEV-Umlage und die Offs-

hore-Netzumlage haben für alle Verbraucher-

gruppen den geringsten Einfluss auf die Summe 

der staatlich induzierten Preisbestandteile. 

Aus Abbildung 99 (Anhang) geht hervor, dass 

viele der durchschnittlichen Verbraucher in Ba-

den-Württemberg nur in geringem Maße von den 

Entlastungsregelungen bei den staatlich indu-

zierten Strompreiskomponenten profitieren. 

 
15 Ohne die Berücksichtigung der Übergangs- und Här-
tefallbestimmungen zur BesAR gemäß § 103 (3) und (4) 
EEG 2017 

Einzig die durchschnittlichen Verbraucher der 

Verbrauchergruppen 

▪ Metallerzeugung und -bearbeitung (WZ 24), 

▪ Herstellung von Papier, Pappe und Waren dar-

aus (WZ 17) sowie  

▪ Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger 

Bergbau (WZ 08) 

können von signifikanten Entlastungen im Jahr 

2019, insbesondere von der EEG-Umlage und der 

Stromsteuer, profitieren. 

Fazit zur Wirkung der staatlich induzierten 

Preisbestandteile im Jahr 2019: 

▪ Bis zu einem Stromverbrauch von 1 GWh/a sind 

keine Entlastungen von den staatlich induzier-

ten Umlage-Preisbestandteilen möglich. 

▪ Der Entlastungstatbestand „Anteil der Strom-

kosten am Umsatz größer 4 %“ hat für das Pro-

duzierende Gewerbe unabhängig von der Höhe 

des Stromverbrauches keine maßgebliche Ent-

lastungswirkung, da mit diesem Entlastungstat-

bestand nur die § 19 StromNEV-Umlage redu-

ziert werden kann.  

▪ Signifikante Entlastungen können vom Produ-

zierenden Gewerbe vor allem durch die Erfül-

lung des Entlastungstatbestandes „Anteil der 

Stromkosten an der Bruttowertschöpfung grö-

ßer 17 %16“ bzw. „Anteil der Stromkosten an 

der Bruttowertschöpfung größer 20 %17“ er-

reicht werden. Bei Erfüllung des Entlastungstat-

bestandes reduziert sich mit zunehmendem 

16 EEG 2017 Anhang 4 Liste 1 

17 EEG 2017 Anhang 4 Liste 2 
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Stromverbrauch die effektiv zu zahlende EEG-

Umlage. 

▪ Entsprechend der statistischen Auswertung auf 

Basis durchschnittlicher Verbraucher können 

tendenziell die Wirtschaftszweige „Gewinnung 

von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau (WZ 

08)“, Herstellung von Papier, Pappe und Waren 

daraus (WZ 17)“ und „Metallerzeugung und -be-

arbeitung (WZ 24)“ in Baden-Württemberg von 

den Entlastungen nach § 64 EEG 2017 profitie-

ren.  

▪ Infolge der festen, statischen Entlastungsvo-

raussetzung (Stromkostenanteil an der Brutto-

wertschöpfung mindestens 17 % oder Strom-

kostenanteil an der Bruttowertschöpfung min-

destens 20 % und Stromverbrauch mindestens 

1 GWh/a) und durch die damit einhergehende 

effektiv zu zahlenden EEG-Umlage können 

deutliche Wettbewerbsverzerrungen 12 F

18 zwi-

schen Unternehmen eines Wirtschaftszweiges 

auftreten. Die umlagesystematisch induzierten 

Wettbewerbsverzerrungen des EEG werden 

mit zunehmendem Stromverbrauch größer. 

▪ Die effektiv zu zahlende Stromsteuer unter Be-

rücksichtigung der § 9b und § 10 StromStG ist 

für Unternehmen umso niedriger, je geringer 

die Arbeitskosten und je höher der Stromver-

brauch eines Unternehmens sind. Davon profi-

tieren insbesondere die Wirtschaftszweige 08, 

17, 23 und 24 des Produzierenden Gewerbes in 

Baden-Württemberg. 

 
18 Bei einem Stromverbrauch von 10 GWh führt im Jahr 
2019 beispielsweise der Vorteil eines Unternehmens mit 
einem Stromkostenanteil an der Bruttowertschöpfung 
von 17 % gegenüber einem Unternehmen mit einem 

▪ Ein Großteil der durchschnittlichen Verbrau-

cher in Baden-Württemberg profitiert nur in ge-

ringem Maße von den existierenden Entlas-

tungsregelungen. Innerhalb der verschiedenen 

Wirtschaftszweige können sich hier jedoch er-

hebliche Unterschiede ergeben, die bei der Be-

trachtung von Durchschnittswerten nicht er-

kennbar sind.  

Die Kosten für Transport, Beschaffung und 

Vertrieb (inklusive Marge) setzen sich aus den 

folgenden Komponenten zusammen: 

▪ Netzentgelte 13F

19 inkl. Messstellenbetrieb, Mes-

sung und Abrechnung 

▪ Beschaffung und Vertrieb (inkl. Marge) 

Die Analyse erfolgte für die Netzentgelte auf 

Grundlage einer speziell für Baden-Württemberg 

entwickelten Kostenfunktion nach der Methodik 

aus [SMWA 2013]. Die Netzentgelte sind dabei 

abhängig von der Jahresstrommenge und der Jah-

reshöchstleistung. Die Kostenfunktion für Be-

schaffung und Vertrieb (inkl. Marge) basiert hin-

gegen auf bundesdeutschen Durchschnittswer-

ten (in Abhängigkeit der Abnahmemenge). 

Im Allgemeinen nehmen die spezifischen Kosten 

für Transport, Beschaffung und Vertrieb (inklu-

sive Marge) mit zunehmendem Stromverbrauch 

ab. Demzufolge sind die Kosten der stromintensi-

ven durchschnittlichen Verbraucher der Ver-

brauchergruppen Metallerzeugung und -bearbei-

tung (WZ 24), Herstellung von Papier, Pappe und 

Waren daraus (WZ 17) sowie Herstellung von 

Stromkostenanteil unter 17 % zu einer Umlageentlas-
tung von ca. 0,49 Mio. Euro/a). 

19 Ohne Berücksichtigung einer Entgeltbefreiung für 
hohe Gleichmäßigkeit nach § 19 (2) S.2 StromNEV und 
individuelles Netzentgelt nach § 19 (2) S.1 StromNEV. 



 

      

ENERGIEKOSTEN 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 87 

Kraftwagen und Kraftwagenteilen (WZ 29) deut-

lich niedriger im Vergleich zu den anderen Ver-

brauchergruppen des Produzierenden Gewerbes. 

Die Verbraucher des Sektors GHD sehen sich mit 

den höchsten spezifischen Kosten konfrontiert 

(siehe Abbildung 100, Anhang). Mit zunehmen-

dem Stromverbrauch nimmt der Anteil der 

Beschaffungskosten an den gesamten Kosten für 

Transport, Beschaffung und Vertrieb (inkl. 

Marge) zu; d. h. für die Verbraucher mit einem 

hohen Stromverbrauch sind die Beschaffungs-

kosten der wesentliche Faktor für Preisoptimie-

rungen. 

 

Abbildung 67 Nettostrompreis für durchschnittliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [AbLaV 2016] [SGB 2013] [KAV 2006] 
[SLBW 2020] [BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 
2019d] [ÜNB 2019e] Berechnung und Darstellung IE Leipzig  

Verbrauchergruppen

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen
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Das Fazit zu den Preisanteilen für Transport, Be-

schaffung und Vertrieb für durchschnittliche Ver-

braucher im Jahr 2019 lautet:  

▪ Das Strompreisniveau für Base- und Peakload-

Produkte im Spothandel und am Terminmarkt 

üben in Verbindung mit den Beschaffungs- und 

Risikostrategien der Stromversorger den größ-

ten Einfluss auf die Beschaffungskosten aus [EB 

2013] [BME 2012]. Stromintensive Unterneh-

men sind zudem häufig selbst am Großhandels-

markt aktiv. 

▪ Beschaffungsstrategien der Stromversorger 

sind aus Gründen der Risikominimierung in der 

Regel langfristig ausgerichtet. Demzufolge wir-

ken sich kurzfristig schwankende Börsenstrom-

preise nur abgeschwächt auf die Beschaffungs-

kosten aus. Stromversorger können daher sich 

ändernde Börsenstrompreise erst mit einem 

zeitlichen Verzug, in Abhängigkeit von der Be-

schaffungsstrategie, an die Stromkunden wei-

tergeben [EB 2013]. 

▪ Im Allgemeinen gilt: Je höher der Stromver-

brauch, desto niedriger fallen die spezifischen 

Kosten für den Transport aus. In Einzelfällen 

können aufgrund besonderer Charakteristika 

eines Verbrauchers (Leistungsmessung, Jahres-

arbeit, Leistungsmittelwert, Netzebene, Jahres-

benutzungsdauer) deutlich niedrigere oder hö-

here Transportkosten auftreten.  

▪ Den typischen Verbrauchern der Wirtschafts-

zweige „Herstellung von Papier, Pappe und Wa-

ren daraus (WZ 17)“, „Metallerzeugung und -be-

arbeitung (WZ 24)“ und „Herstellung von Kraft-

wagen und Kraftwagenteilen (WZ 29)“ in Ba-

den-Württemberg entstehen tendenziell die 

niedrigsten spezifischen Kosten für Transport, 

Beschaffung und Vertrieb (inkl. Marge). 

Aus der Zusammenfassung der staatlich induzier-

ten Strompreiskomponenten und den Kosten für 

Transport, Beschaffung und Vertrieb (inkl. 

Marge) resultieren die Nettostrompreise der 

durchschnittlichen Verbraucher in Baden-Würt-

temberg (siehe Abbildung 67). 

Die geringsten Nettostrompreise in Baden-Würt-

temberg zahlen die durchschnittlichen Verbrau-

cher der Verbrauchergruppen 

▪ Herstellung von Papier, Pappe und Waren dar-

aus (WZ 17), 

▪ Metallerzeugung und -bearbeitung (WZ 24) 

und 

▪ Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger 

Bergbau (WZ 08). 

Aufgrund ihres hohen Stromverbrauchs profitie-

ren diese zum einen von den niedrigen spezifi-

schen Kosten für Transport und Beschaffung und 

zum anderen von den vielfältigen Entlastungsre-

gelungen. Der staatlich induzierte Anteil am 

Strompreis im Jahr 2019 lag in den Branchen des 

produzierenden Gewerbes bei etwa 47,3 %. Im 

Vergleich zur Auswertung für 2018 ist der Anteil 

um 1,9 Prozentpunkte zurückgegangen; gegen-

über dem Jahr 2014 hat er jedoch um 2,8 Prozent-

punkte zugenommen. 

Ausgehend vom Basisfall der Strompreisanalyse 

(Abbildung 67) zeigt die Abbildung 68 die mögli-

che Spannweite der Strompreise innerhalb ei-

nes Wirtschaftszweigs in Abhängigkeit der Ent-

lastungstatbestände „Anteil der Stromkosten an 

der Bruttowertschöpfung größer 17 % bzw. 

20 %“ und „Anteil der Stromkosten am Umsatz 

größer 4 %“. Sollte der betrachtete Basisfall ohne 
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Entlastungstatbestände auftreten, dann ist eine 

Spanne unterhalb des Preises für den Basisfall 

ausweisbar. Beim Basisfall mit Entlastungstatbe-

ständen liegt die Spanne möglicher Preise ober-

halb vom Basisfall. Zur Berücksichtigung der 

Stromsteuer müssten Annahmen zur Spanne der 

gezahlten Arbeitgeberbeiträge zur Rentenversi-

cherung angenommen werden, hierzu liegen 

keine Basisdaten vor. Somit können Unterschiede 

bei der Stromsteuer nicht berücksichtigt werden. 

  

Abbildung 68 Spanne der Nettostrompreise innerhalb eines Wirtschaftszweiges in Baden-Württemberg in Abhängig-

keit von der Erfüllung der Entlastungsbedingungen 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [SGB 2013] [KAV 2006] [SLBW 2020] 
[BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 2019d] [ÜNB 
2019e] Berechnung und Darstellung IE Leipzig   

Verbrauchergruppen

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen
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Stromkosten der Wirtschaft 

Neben der ausschließlichen Analyse der Strom-

preise der durchschnittlichen Verbraucher der 

Verbrauchergruppen (siehe Abbildung 67) ist es 

zur Schaffung einer verlässlichen Diskussions-

grundlage wichtig, die Kostenbelastungen einzel-

ner Verbrauchergruppen zu kennen. Daher wer-

den für die Wirtschaftszweige die aufgewendeten 

durchschnittlichen Ausgaben für Strom dem Um-

satz, der Bruttowertschöpfung und den Beschäf-

tigten gegenübergestellt. 

In vielen Wirtschaftszweigen in Baden-Württem-

berg sind die effektiven Stromkosten unter Be-

rücksichtigung der Entlastungstatbestände für 

einen durchschnittlichen Verbraucher gemessen 

am Umsatz relativ gering und haben nur eine 

geringe ökonomische Bedeutung. Ausnahmen 

bilden stromintensive Verbrauchergruppen wie 

▪ Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger 

Bergbau (WZ 08) und 

▪ Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik Ver-

arbeitung von Steinen und Erden (WZ 23),  

deren Stromkostenanteil am Umsatz über 4 % 

liegt (siehe Abbildung 69). Sehr geringe Anteile 

der Stromkosten am Umsatz von unter 0,5 % sind 

beispielsweise in den Wirtschaftszweigen 

▪ Baugewerbe Hochbau (WZ 41), 

▪ Herstellung von Bekleidung (WZ 14) und 

▪ Reparatur und Installation von Maschinen und 

Ausrüstungen (WZ 33) 

zu verzeichnen. 
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Abbildung 69 Effektiver Stromkostenanteil am Umsatz für durchschnittliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [SGB 2013] [KAV 2006] [SLBW 2020] 
[BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 2019d] [ÜNB 
2019e] Berechnung und Darstellung IE Leipzig 

 

Ein ähnliches Bild resultiert aus der Betrachtung 

der effektiven Stromkosten unter Berücksichti-

gung der Entlastungstatbestände im Verhältnis 

zur Bruttowertschöpfung (siehe Abbildung 70). 

Für einen durchschnittlichen Verbraucher ist der 

Stromkostenanteil an der Bruttowertschöpfung 

relativ gering. Ausnahmen bilden die strominten-

siven Verbrauchergruppen  

▪ Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger 

Bergbau (WZ 08), 

Verbrauchergruppe

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen
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▪ Herstellung von Papier, Pappe und Waren dar-

aus (WZ 17), 

▪ Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik, Ver-

arbeitung von Steinen u. Erden (WZ 23) sowie 

▪ Metallerzeugung und -bearbeitung (WZ 24)  

deren Stromkostenanteil an der Bruttowert-

schöpfung auch unter Berücksichtigung der Ent-

lastungstatbestände 10 % übersteigt.  

Insgesamt zeigt die Analyse der Stromkostenbe-

lastung durchschnittlicher Verbraucher in unter-

schiedlichen Branchen, dass der Stromkostenan-

teil an der Bruttowertschöpfung in der Mehrzahl 

der Branchen mit unter 5 % relativ niedrig ist. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse muss be-

rücksichtigt werden, dass die Berechnungen auf 

Grundlage von durchschnittlichen Branchenun-

ternehmen nur tendenzielle Aussagen zur bran-

chentypischen Kostenbelastung und der Verfüg-

barkeit von Entlastungstatbeständen zulassen. In 

der Realität liegen jedoch innerhalb der Branchen 

erhebliche Unterschiede bei den tatsächlichen 

Stromkosten vor, die mit dieser Analyse nicht 

dargestellt werden können. 
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Abbildung 70 Effektiver Stromkostenanteil an der Bruttowertschöpfung durchschnittlicher Verbraucher in Baden-

Württemberg 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [SGB 2013] [KAV 2006] [SLBW 2019] 
[BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] 
[ÜNB 2019d] [ÜNB 2019e] Berechnung und Darstellung IE Leipzig, GK und GG nicht darstellbar. 

  

Verbrauchergruppe

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen

[in Prozent]
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Historische Entwicklung der Industriestromkosten

In diesem Abschnitt wird aufgezeigt, wie sich die 

Stromkosten für die verschiedenen Branchen des 

produzierenden Gewerbes in Baden-Württem-

berg in vergangenen Jahren verändert haben und 

welche Strompreisbestandteile dafür maßgeblich 

verantwortlich waren. 

Die historische Betrachtung erfolgt auf Basis der 

Energiepreisberichte der Jahre 2015, 2017, 2018 

und 2019 [IE 2015] [IE 2017] [IE 2018] [IE 2019] 

[IE 2020] sowie den zuvor dargestellten Ergeb-

nissen im Abschnitt 6.2 auf Basis der nominalen 

Preise für die Jahre 2014, 2016, 2017, 2018 und 

2019. Wie bereits eingangs erwähnt, ist zu be-

rücksichtigen, dass die ermittelten Durch-

schnittswerte nur einen Orientierungswert lie-

fern können. Dies gilt umso mehr für den Ver-

gleich mehrerer Jahre, da sich durch strukturelle 

Veränderungen innerhalb der Branchen die Er-

reichung der Befreiungs- oder Minderungstatbe-

stände für staatlich veranlasste Preisbestandteile 

und damit das effektive Strompreisniveau der 

durchschnittlichen Verbraucher der Branchen 

maßgeblich verändern kann. 

Die historische Betrachtung 2014 bis 2019 orien-

tiert sich für durchschnittliche Verbraucher in 

Baden-Württemberg an der folgenden Struktur: 

▪ Staatlich induzierte Strompreisbestandteile 

unter Berücksichtigung der Entlastungstatbe-

stände 

▪ Kosten für Transport und Beschaffung (inkl. 

Vertrieb und Marge) 

▪ Nettostrompreis unter Berücksichtigung der 

Entlastungstatbestände 

Daran anschließend erfolgt die Darstellung der 

Entwicklung der Anzahl der begünstigten Abnah-

mestellen der besonderen Ausgleichsregelung. 

Staatlich induzierte Strompreisbestandteile 

Unter Berücksichtigung der in Tabelle 11 (An-

hang) aufgeführten Entlastungstatbestände für 

Unternehmen des produzierenden Gewerbes er-

höhten sich die staatlich induzierten Strompreis-

bestandteile im Zeitraum 2014 bis 2019 in einer 

Spanne von 0,34 bis 1,26 ct/kWh (siehe Abbil-

dung 101, Anhang). Der staatlich induzierte An-

teil am Nettostrompreis stieg im Mittel über alle 

Branchen von 44,5 % im Jahr 2014 auf 47,3 % im 

Jahr 2019, wobei der relative Anstieg in den Bran-

chen, die nur unterdurchschnittlich von den Ent-

lastungstatbeständen profitieren, deutlich höher 

war. Der staatlich induzierte Strompreisanteil er-

höhte sich in den Branchen Metallerzeugung und 

-bearbeitung (WZ 24) und Herstellung von Pa-

pier, Pappe und Waren daraus (WZ 17) am we-

nigsten. Deutlich höhere Anstiege waren hinge-

gen in den Branchen Herstellung von Leder, Le-

derwaren und Schuhen (WZ 15) und Herstellung 

von Gummi- und Kunststoffwaren (WZ 22) zu 

verzeichnen. 

Maßgeblich für den Anstieg der staatlichen 

Strompreisbestandteile in den Branchen des pro-

duzierenden Gewerbes im Zeitraum 2014 bis 

2019 war der Anstieg der EEG-Umlage, gefolgt 

von der KWK- und §19 StromNEV-Umlage. Die 

anderen Umlagen bzw. die Stromsteuer hatten e-

her eine untergeordnete Bedeutung für den An-

stieg der staatlich induzierten Strompreisbe-

standteile im Zeitraum 2014 bis 2019. 
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Kosten für Transport und Beschaffung 

Unter Berücksichtigung der Entlastungstatbe-

stände für die Netzentgelte für Unternehmen des 

produzierenden Gewerbes (ohne die Berücksich-

tigung der Entgeltbefreiung für hohe Gleichmä-

ßigkeit gemäß § 19 (2) S.2 StromNEV und dem in-

dividuellen Netzentgelt für atypische Netznut-

zung gemäß § 19 (2) S.1 StromNEV) erhöhten 

sich die Transportkosten (Netzentgelte) im Zeit-

raum 2014 bis 2019 über alle Branchen des pro-

duzierenden Gewerbes hinweg um einen Betrag 

von 0,21 bis 0,66 ct/kWh (siehe Abbildung 102, 

Anhang). Der Anteil der Netzentgelte bzw. der 

Transportkosten stieg im Mittel über alle Bran-

chen von 21,1 % im Jahr 2014 auf 22,3 % im Jahr 

2019. 

Obwohl die EEX-Großhandelspreise für Phelix 

Base und Phelix Peak im Zeitraum 2014 bis 2019 

anstiegen, sanken die Beschaffungskosten inkl. 

Kosten für Vertrieb und Marge in einer Spanne 

von 0,25 bis 0,55 ct/kWh (siehe Abbildung 103, 

Anhang). Der Anteil der Beschaffungskosten am 

Nettostrompreis sank im Mittel über alle Bran-

chen von 34,5 % im Jahr 2014 auf 30,4 % im Jahr 

2019. Maßgeblich für den Rückgang sind die ge-

ringeren Margen infolge des zunehmenden Wett-

bewerbs der Stromversorger bzw. Anbieter und 

damit die Anzahl der neuverhandelten und opti-

mierten Bezugskonditionen (Anbieterwechsel) 

sowie das geringere Preisniveau im Terminmarkt 

im Jahr 2018 und demzufolge der bezogenen Ter-

minmarktprodukte im Jahr 2019. 

Nettostrompreis unter Berücksichtigung der 

Entlastungstatbestände 

In der Gesamtbetrachtung führten die gestiege-

nen Kosten für die staatlich induzierten Strom-

preisbestandteile und den gestiegenen Kosten für 

Netzentgelte bei gleichzeitigem Rückgang der 

Kosten für die Beschaffung zu insgesamt steigen-

den Nettostrompreisen. Im Zeitraum 2014 bis 

2019 betrug die Veränderung über alle Branchen 

des produzierenden Gewerbes hinweg +0,30 bis 

+1,59 ct/kWh (siehe Abbildung 71). Der Anstieg 

der Nettostrompreise war insbesondere in den 

Branchen Herstellung von Textilien (WZ 24), 

Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfälti-

gung von Ton-, Bild-, Datenträgern (WZ 18) Her-

stellung von Gummi- und Kunststoffwaren (WZ 

22) im Vergleich zu den anderen Branchen deut-

lich höher, da diese unterdurchschnittlich von 

den zurückgehenden Beschaffungskosten in Ver-

bindung mit den Entlastungstatbeständen im 

Zeitraum 2014 bis 2019 profitierten. 

Entwicklung der effektiven Stromkostenan-

teile an der Bruttowertschöpfung  

Insgesamt zeigt die Analyse der Stromkostenbe-

lastung durchschnittlicher Verbraucher in unter-

schiedlichen Branchen in der Historie, dass der 

Stromkostenanteil an der Bruttowertschöpfung 

in der Mehrzahl der Branchen relativ niedrig ist 

(Mittelwert 2019: 6,1 %). Dies gilt auch für die 

Betrachtung der historischen Entwicklung (Mit-

telwert | 2014: 6,2 %, 2016: 6,0 %, 2017: 5,8 %, 

2018: 5,8 %). Nur in den Branchen Papier, Her-

stellung von Glas, -waren, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen u. Erden, Metallerzeugung und -bear-

beitung sowie Gewinnung von Steinen und Erden 
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liegt der Stromkostenanteil an der Bruttowert-

schöpfung klar über 10% (siehe Abbildung 72). 

 

Abbildung 71 Entwicklung der Nettostrompreise für durchschnittliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2014, 

2016, 2017, 2018, 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [AbLaV 2016] [SGB 2013] [KAV 2006] 
[SLBW 2020] [BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 
2019d] [ÜNB 2019e], [IE 2015], [IE 2017], [IE 2018], [IE 2019], [IE 2020], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 

W
Z

 0
8

Verbrauchergruppen 2014 2016 2017 2018 2019

2019 ggü. 

2018

in €ct/kWh

2019 ggü. 

2014

in €ct/kWh

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein 23,9 22,8 23,8 24,1 24,9 0,762 1,046

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 22,7 21,8 22,7 22,9 23,7 0,712 0,934

41 Baugewerbe Hochbau 20,5 19,7 20,5 20,7 21,4 0,696 0,898

42 Baugewerbe Tiefbau 20,1 19,3 20,1 20,3 21,0 0,684 0,871

05 Kohlenbergbau - - - - - - -

06 Gewinnung von Erdöl und Erdgas - - - - - - -

07 Erzbergbau - - - - - - -

08 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 13,4 12,8 13,1 13,4 13,9 0,509 0,498

09 Dienstleistungen f.d.Bergbau u.Gewinnung v.Steinen - - - - - - -

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 16,5 15,9 16,4 16,8 17,6 0,761 1,059

11 Getränkeherstellung 16,4 15,8 16,3 16,6 17,5 0,851 1,057

12 Tabakverarbeitung . . . . . - .

13 Herstellung von Textilien 16,5 16,1 16,7 17,1 18,1 0,955 1,587

14 Herstellung von Bekleidung 17,8 17,2 17,8 18,0 18,6 0,586 0,746

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 18,6 17,5 18,0 18,3 19,0 0,657 0,340

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 16,4 15,6 16,1 16,5 17,2 0,705 0,753

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 8,2 7,6 7,4 7,9 8,5 0,591 0,302

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 16,7 16,2 16,7 17,1 17,8 0,748 1,113

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . - .

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 15,3 14,7 15,2 15,5 16,3 0,820 1,007

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 15,5 14,8 15,1 15,5 16,3 0,822 0,744

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 15,8 15,1 15,6 16,1 17,0 0,930 1,209

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.Steinen u.Erden 15,4 14,7 15,0 15,5 16,4 0,828 0,971

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 8,4 7,6 7,3 8,4 9,0 0,611 0,597

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 17,0 16,3 16,8 17,1 17,8 0,713 0,833

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 17,3 16,7 17,2 17,5 18,2 0,692 0,874

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 17,1 16,4 16,9 17,2 18,0 0,741 0,860

28 Maschinenbau 16,9 16,2 16,7 17,0 17,8 0,744 0,854

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 15,2 14,4 14,8 15,1 15,8 0,750 0,641

30 Sonstiger Fahrzeugbau 17,1 16,5 17,0 17,2 17,9 0,727 0,770

31 Herstellung von Möbeln 17,6 17,0 17,6 17,9 18,6 0,639 0,938

32 Herstellung von sonstigen Waren 17,7 17,1 17,7 17,9 18,5 0,599 0,770

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 18,9 18,2 18,9 19,2 20,0 0,795 1,102

Legende:

Produzierendes Gewerbe und Bergbau

– nichts vorhanden oder weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle 

. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

WZ Wirtschaftszweigklassifikation

Veränderung
Strompreis exkl. USt

in €ct/kWh
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Abbildung 72 Entwicklung der effektiven Stromkostenanteile an der Bruttowertschöpfung durchschnittlicher Verbrau-

cher im produzierenden Gewerbe in Baden-Württemberg 2014, 2016, 2017, 2018, 2019 

[KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [SGB 2013] [KAV 2006] [SLBW 2020] 
[BNetzA 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 2019d] [ÜNB 
2019e] [IE 2015], [IE 2017], [IE 2018], [IE 2019], [IE 2020], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 

W
Z

 0
8

Verbrauchergruppen 2014 2016 2017 2018 2019
2019 ggü. 2018

in %-Punkten

2019 ggü. 2014

in %-Punkten

05 Kohlenbergbau - - - - - - -

06 Gewinnung von E rdöl und E rdgas - - - - - - -

07 E rzbergbau - - - - - - -

08 Gewinnung von S teinen und E rden, sonstiger Bergbau 12,9 13,3 12,7 12,6 13,0 0,45 0,11

09 Dienstleistungen f.d.Bergbau u.Gewinnung v.S teinen - - - - - - -

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 9,6 9,0 8,8 9,1 9,4 0,27 -0,21

11 Getränkeherstellung 4,4 5,2 5,3 5,4 7,5 2,18 3,15

12 Tabakverarbeitung . . . . . . .

13 Herstellung von Textilien 7,2 6,6 6,4 6,7 5,9 -0,79 -1,29

14 Herstellung von Bekleidung 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4 -0,07 -0,01

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und S chuhen 1,3 2,9 3,0 3,6 3,2 -0,34 1,92

16 H.v. Holz-, F lecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 10,6 10,8 10,1 9,8 9,9 0,10 -0,65

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 15,5 12,6 12,0 11,9 12,8 0,87 -2,68

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 7,6 8,0 8,4 8,6 9,3 0,72 1,71

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . . .

20 Herstellung von chemischen E rzeugnissen 8,1 7,6 6,9 7,2 8,0 0,80 -0,08

21 Herstellung von pharmazeutischen E rzeugnissen 2,4 2,5 2,4 2,5 2,8 0,32 0,44

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 8,5 8,3 7,9 7,9 8,2 0,34 -0,29

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.E rden 13,5 13,3 12,6 12,5 12,8 0,31 -0,68

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 13,2 11,9 10,4 11,2 10,7 -0,47 -2,47

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 5,9 6,0 5,8 5,8 6,3 0,53 0,44

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. E rzeugnissen 2,3 2,0 1,9 1,9 2,0 0,08 -0,33

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 2,3 2,3 2,2 2,1 2,2 0,05 -0,12

28 Maschinenbau 2,4 2,3 2,4 2,3 2,4 0,06 -0,02

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 3,5 3,3 3,1 3,1 3,4 0,23 -0,13

30 S onstiger Fahrzeugbau 2,3 1,9 2,1 1,9 2,0 0,16 -0,25

31 Herstellung von Möbeln 3,5 3,3 3,5 3,4 3,5 0,15 0,00

32 Herstellung von sonstigen Waren 2,5 2,4 2,3 2,3 2,4 0,05 -0,14

33 R eparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 1,0 1,0 0,9 1,0 1,0 0,01 0,04

Legende:

Produzierendes Gewerbe und Bergbau

– nichts vorhanden oder weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten S telle 

. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

WZ Wirtschaftszweigklassifikation

Anteil der S tromkosten an der 

Bruttowertschöpfung (inkl. 

E ntlastungstatbestände) in Prozent

Veränderung
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Abnahmestellen 

Im folgenden Abschnitt werden die aktuellen 

Zahlen zum Umfang der privilegierten Abnahme-

stellen sowie der privilegierten Strommenge im 

Rahmen der „Besonderen Ausgleichsregelung“ 

(BesAR) im EEG (§ 64 und § 65) dargestellt. 

Seit Einführung der BesAR mit dem EEG-Ände-

rungsgesetz vom 16. Juli 2003 stiegen die Anzahl 

privilegierter Abnahmestellen und die BesAR-

Strommengen kontinuierlich, wobei die durch-

schnittlich abgenommene Strommenge pro Un-

ternehmen deutlich gesunken ist. Teilweise kann 

dies mit der stetigen Verringerung der zur Privi-

legierung notwendigen Stromkostenintensität 

und andererseits mit der Verringerung des not-

wendigen Mindeststromverbrauchs erklärt wer-

den. 

Im Jahr 2020 sind in Deutschland 2.719 Abnah-

mestellen mit ca. 115,2 TWh (etwa 50 % des 

Stromverbrauchs der Industrie und des Ver-

kehrssektors) im Rahmen der besonderen Aus-

gleichsregelung privilegiert. Mit Blick auf die Ver-

teilung auf Landesebene zeigt sich, dass sich die 

privilegierte Strommenge vor allem in Bundes-

ländern mit großen Industriestandorten kon-

zentriert.  

Mit einer privilegierten Strommenge von rund 

7,53 TWh an 273 Abnahmestellen hat Baden-

Württemberg (etwa 26 % des Stromverbrauchs 

der Industrie und des Verkehrssektors) einen 

vergleichsweise geringen Anteil (ca. 6,5 % am 

Stromverbrauch und ca. 9,8 % an den Abnahme-

stellen) am gesamten Umfang der privilegierten 

Strommenge und Abnahmestellen. Auffallend ist, 

dass die begünstigten Unternehmen in Baden-

Württemberg im Durchschnitt kleiner und/oder 

weniger stromintensiv (Ø 27,6 GWh/a) sind als 

im Bundesdurchschnitt (Ø 42,4 GWh/a).  

Die Verteilung der Abnahmestellen mit positivem 

Begrenzungsbescheid auf die einzelnen Branchen 

in Baden-Württemberg ist in Abbildung 73 darge-

stellt. 

Bezogen auf alle Abnahmestellen des produzie-

renden Gewerbes in Baden-Württemberg haben 

die privilegierten Abnahmestellen nur einen ge-

ringen Anteil (etwa 2,9 %). Der Anteil der Abnah-

mestellen mit positivem Begrenzungsbescheid in 

Baden-Württemberg an den gesamten Abnahme-

stellen in Baden-Württemberg ist nach Branchen 

in Abbildung 74 dargestellt. Insgesamt zeigt sich, 

dass nur wenige Abnahmestellen in Baden-Würt-

temberg von der EEG-Umlage entlastet werden. 

Am höchsten ist der Anteil in den Branchen Me-

tallerzeugung und -bearbeitung (WZ 24) und Ge-

winnung von Steinen und Erden, sonstiger Berg-

bau (WZ 08). 
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Abbildung 73 Begünstigte Abnahmestellen der besonderen Ausgleichsregelung nach § 64 und § 65 EEG in Baden-

Württemberg und Deutschland im Jahr 2020 

[BAFA 202], Auswertung und Darstellung IE Leipzig 

 

 

 

Verbrauchergruppen

Anzahl BesAR -

Abnahme-

stellen DE

Anzahl BesAR -

Abnahme-

stellen BW

05 Kohlenbergbau 21 0

06 Gewinnung von Erdöl und Erdgas 16 0

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 151 23

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 362 27

11 Getränkeherstellung 43 5

13 Herstellung von Textilien 55 6

14 Herstellung von Bekleidung 1 0

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 3 1

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 133 26

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 124 17

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 16 1

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 14 2

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 289 15

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 376 38

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 298 29

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 319 20

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 180 34

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 15 3

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 18 1

28 Maschinenbau 9 1

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 16 0

31 Herstellung von Möbeln 4 0

38 Rückgewinnung sortierter Werkstoffe 102 13

49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 148 11

Σ Summe Entlastungen nach §64 & §65 EEG 2017 2719 273
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Abbildung 74 Anteil der begünstigten Abnahmestellen der besonderen Ausgleichsregelung nach § 64 EEG an allen 

Abnahmestellen in Baden-Württemberg 2020 (ohne Schienenbahnen) 

[StaBu 2020a], [BAFA 2020], Auswertung und Darstellung IE Leipzig 

Verbrauchergruppen

Anzahl 

Abnahmestellen 

BW

Anzahl BesAR -

Abnahmestellen BW

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 158 23

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 838 27

11 Getränkeherstellung 94 5

13 Herstellung von Textilien 126 6

14 Herstellung von Bekleidung 45 0

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 17 1

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 206 26

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 165 17

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 198 1

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 209 15

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 49 0

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 562 38

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 352 29

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 130 20

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 1684 34

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 429 3

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 546 1

28 Maschinenbau 1558 1

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 285 0

31 Herstellung von Möbeln 165 0

32 Herstellung von sonstigen Waren 385 0

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 296 0

Σ Summe Entlastungen nach §64 EEG 8541 249
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7.1 Rohöl und Heizöl

Um zukünftige Erdölpreise zu prognostizieren, 

wird auf die Daten der Chicagoer Mercantile 

Exchange zurückgegriffen [CME 2021]. Die dort ge-

handelten Futures für Rohöl bilden weltweite 

Preise ab und gelten in der Tendenz auch für Eu-

ropa und damit für Baden-Württemberg. Die künf-

tigen Preistendenzen für den Rohölmarkt spiegeln 

die gegenwärtige Einschätzung der Marktteilneh-

mer wider. Der Zugriff auf die Website der CME 

Group erfolgte wie auch in den Vorgängerberichten 

zum Ende des Monats März, für die vorliegende 

Prognose am 22. März 2021. 

Diese Preistendenzen sind allerdings mit großen 

Unsicherheiten verbunden, da vor allem politische 

Krisenereignisse in wichtigen Rohölförderregio-

nen, die Fördermengenregulierungen der OPEC, 

Währungsschwankungen und Spekulanten an der 

Rohstoffbörse zu Preisausschlägen nach oben oder 

unten führen und nicht vorab prognostiziert wer-

den können. Zusätzlich zum FuturePreis (Monate 

April bis Dezember) für 2021 wurden historische 

Werte (Tagesschlusskurse) des Ölpreises (Leitsorte 

WTI) für den Zeitraum 4.01 bis 19.03.2021 zur Be-

rechnung des Jahreswertes für 2021 verwendet 

[f.net 2021]. 

Da Heizöl ein Destillationsprodukt des Rohöls ist, 

kann dessen zukünftige Preisentwicklung von der 

des Rohöls abgeleitet werden. Wie bereits in Kapi-

tel 2.2 dargelegt, folgt die Preisentwicklung des 

Heizöls der des Rohöls sehr rasch, wobei sich der 

Heizölpreis aber nicht direkt proportional zu den 

Rohölpreisen entwickelt. In den Jahren 2000 bis 

2020 hat sich die Relation zwischen Rohöl- und 

Heizölpreis (unversteuert) kontinuierlich verän-

dert, da der übrige Anteil der Wertschöpfung durch 

steigende Importpreise an Gewicht verlor. Absolut 

stieg der Betrag für diesen Anteil seit 1991 jedoch 

an, im Jahr 2008 wurde der höchste Wert erreicht. 

Künftig wird mit um rund 1,9 % jährlich steigenden 

Kosten gerechnet. Diese Steigerung entspricht dem 

sich abzeichnenden Trend aus der Vergangenheit 

(1991 bis 2020), während die Mineralölsteuer mit 

6,14 €/100 l für die zukünftigen Jahre als unverän-

dert angenommen wird. In der Prognose für Heizöl 

ist die nationale CO2-Bepreisung für Kraft- und 

Brennstoffe ab 2021 bis 2027 berücksichtigt. Es 

wird davon ausgegangen, dass folgende CO2-Preise 

gelten werden [BR 2020], [PW 2020]: 

▪ 2021: 25 Euro/t CO2 – entspricht 6,6 ct/l 

▪ 2022: 30 Euro/t CO2 – entspricht 8,0 ct/l 

▪ 2023: 35 Euro/t CO2 – entspricht 9,3 ct/l 

▪ 2024: 45 Euro/t CO2 – entspricht 11,9 ct/l 

▪ 2025: 55 Euro/t CO2 – entspricht 14,6 ct/l 

▪ 2026: 65 Euro/t CO2 – entspricht 17,2 ct/l 

▪ 2027: 75 Euro/t CO2 – entspricht 19,9 ct/l 

Wie in Abbildung 75 zu sehen ist, ergibt sich auf-

grund der derzeitigen Börsenwerte bis 2027 ein no-

minal konstanter und real leicht sinkender Rohöl-

preis. Nachdem zum ersten Halbjahr 2020 ein 

7 Öl 

In diesem Kapitel werden die für die Zukunft prognostizierten Preisentwicklungen für 

Rohöl, Heizöl, Superbenzin und Diesel bis zum Jahr 2027 dargestellt und erläutert. 
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neues Zehnjahrestief erreicht wurde, erholten sich 

die Rohölpreise zügig im Jahresverlauf.  

Die Jahresdurchschnittswerte des Heizölpreises 

folgen fast ziemlich genau dem Rohölpreis: Der 

Rückgang der Rohölpreise von 2012 bis 2016 und 

der Preiseinbruch im Jahr 2020 zeigt sich analog 

auch bei den Heizölpreisen. 2020 verlor der nomi-

nale Einfuhrpreis aufgrund der Corona-Pandemie 

31,6 % (real 33,3 %) gegenüber 2019. Heizöl ver-

billigte sich um 26,5 % nominal (real 26,6 %) ge-

genüber 2019 (Abbildung 75). 

Die Einschätzung der Marktteilnehmer, die sich in 

den Future-Preisen für Rohöl widerspiegelt, führt 

im Jahr 2027 zu einem realen Preis von 21,9 Euro 

pro 100 l. 2020 notierten die realen Preise für Rohöl 

bei 22,5 Euro pro 100 l. Dies entspricht einer erwar-

teten Senkung von 2,7 %, bei Heizöl dagegen wird 

eine Steigerung der realen Preise um 40,4 % (3,1 % 

im Vergleich zu 2019) erwartet. Die ab 2021 wirk-

same CO2-Bepreisung führt beim Heizöl zu einem 

stärkeren Preisanstieg für die Endkunden als beim 

Rohöl. Das nominale Heizöl-Preisniveau von 2020 

könnte 2027 somit sogar um 56,0 % (16,2 % im 

Vergleich zu 2019) überschritten werden. 

7.2 Kraftstoffe 

Zur Prognose der Kraftstoffpreise wurden als 

Grundlage – wie beim Heizöl – die Rohölpreise ver-

wendet. Als zweite Komponente der Kraftstoff-

preise wurde die Entwicklung der Differenzkosten 

zwischen Rohölpreis und unversteuertem Kraft-

stoffpreis (Aufwand für Raffinerie, Transport, Bei-

mischung von Biokraftstoffen, Vertrieb und Marge) 

betrachtet. Dieser Preisbestandteil hat sich in den 

letzten Jahren – bei einigen Schwankungen – im 

Trend deutlich vergrößert. Für die Prognose der 

zweiten Komponente wurde für Superbenzin eine 

Steigerungsrate von 2,6 % und bei Dieselkraftstoff 

von 2,4 % von 2020 bis 2027 jährlich angesetzt. 

Diese Steigerungsraten entsprechen dem langjähri-

gen Trend. Als dritte Komponente wird in den Prog-

nosen ab 2021 die CO2-Bepreisung berücksichtigt. 

Es wird davon ausgegangen, dass folgende CO2-

Preise bis 2027 gelten werden [BR 2020], [PW 

2020]: 

▪ 2021: 25 Euro/t CO2  

6,6 ct/l Diesel / 5,9 ct/l Superbenzin 

▪ 2022: 30 Euro/t CO2 

8,0 ct/l Diesel / 7,1 ct/l Superbenzin 

▪ 2023: 35 Euro/t CO2 

9,3 ct/l Diesel / 8,3 ct/l Superbenzin 

▪ 2024: 45 Euro/t CO2 

11,9 ct/l Diesel / 10,7 ct/l Superbenzin 

▪ 2025: 55 Euro/t CO2 

14,6 ct/l Diesel / 13,0 ct/l Superbenzin 

▪ 2026: 65 Euro/t CO2 

17,2 ct/l Diesel / 15,4 ct/l Superbenzin 

▪ 2027: 75 Euro/t CO2 

19,9 ct/l Diesel / 17,8 ct/l Superbenzin 

Damit ergeben sich die in Abbildung 75 dargestell-

ten Prognosewerte der Bruttopreise. Die erwartete 

Preissteigerung ab 2021 folgt den prognostizierten 

Rohölpreisen.  

Verglichen mit dem Preisniveau von 2020 könnten 

gemäß [CME 2021] [BR 2020] [PW 2020] die 
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nominalen Benzinpreise im Jahr 2027 um 21,5 % 

höher bzw. 10,4 % höher als im Jahr 2019 (real 

8,1 %, 2,9 % niedriger als im Jahr 2019) sowie die 

Dieselpreise um 28,1 % höher bzw. 13,2 % höher 

als im Jahr 2019 (real 15,0 %, gleichbleibend zum 

Jahr 2019) liegen. Ähnlich wie beim Heizöl bewirkt 

die CO2-Bepreisung eine stärkere Preissteigerung 

ab 2021 bei Diesel und Superbenzin als dies beim 

Rohöl der Fall ist. Diese Ergebnisse gelten jedoch 

nur unter der Annahme, dass die aktuell gehandel-

ten Rohöl-Futures für die kommenden Jahre auch 

den später tatsächlich realisierten Großhandels-

preisen entsprechen. Es wird davon ausgegangen, 

dass die geplante CO2-Bepreisung von Diesel und 

Benzin auch direkt von den Lieferanten an die End-

kunden weitergegeben werden.  

 

Abbildung 75 Prognose der Preise für Diesel, Superbenzin, Heizöl leicht für Haushalte sowie Einfuhrpreise für Rohöl 

nominal und real bis 2027 in Deutschland 

Quelle: [BMWi 2021], [CME 2021], [f.net 2021], [BR 2020], [PW 2020] Darstellung: IE Leipzig. Preise für Superbenzin und Diesel 
einschließlich MWSt. Alle Werte entsprechen dem jeweiligen Jahresdurchschnitt; Preisbasis der Inflationsbereinigung: 
2015. 

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Superbenzin nominal
(einschl. Steuern)

1,02 1,02 1,05 1,10 1,14 1,23 1,29 1,34 1,40 1,28 1,42 1,56 1,65 1,60 1,54 1,40 1,30 1,37 1,46 1,44 1,30 1,47 1,47 1,47 1,49 1,52 1,55 1,59

Superbenzin real
(einschl. Steuern)

1,27 1,26 1,27 1,31 1,34 1,42 1,48 1,50 1,53 1,39 1,52 1,64 1,70 1,62 1,54 1,40 1,30 1,35 1,41 1,37 1,23 1,37 1,34 1,32 1,32 1,32 1,33 1,33

Dieselkraftstoff nominal
(einschl. Steuern)

0,80 0,82 0,84 0,89 0,94 1,07 1,12 1,17 1,34 1,09 1,23 1,43 1,49 1,43 1,36 1,19 1,10 1,18 1,32 1,29 1,14 1,32 1,32 1,33 1,35 1,39 1,42 1,46

Dieselkraftstoff real
(einschl. Steuern)

1,01 1,01 1,02 1,07 1,11 1,24 1,28 1,31 1,46 1,18 1,32 1,50 1,53 1,45 1,37 1,19 1,09 1,16 1,27 1,23 1,07 1,23 1,21 1,19 1,20 1,21 1,22 1,23

Heizöl leicht nominal
(einschl. Steuern)

0,41 0,38 0,35 0,36 0,41 0,54 0,59 0,59 0,77 0,53 0,66 0,82 0,89 0,83 0,77 0,59 0,49 0,57 0,69 0,68 0,50 0,68 0,67 0,67 0,70 0,72 0,76 0,79

Heizöl leicht real
(einschl. Steuern)

0,51 0,47 0,43 0,44 0,48 0,62 0,68 0,65 0,84 0,58 0,70 0,86 0,91 0,85 0,77 0,59 0,49 0,56 0,67 0,64 0,47 0,63 0,62 0,61 0,62 0,63 0,65 0,66

Einfuhrpreis
nominal

0,20 0,18 0,17 0,17 0,20 0,28 0,34 0,34 0,43 0,29 0,39 0,52 0,57 0,54 0,49 0,31 0,25 0,32 0,40 0,38 0,24 0,32 0,30 0,28 0,27 0,27 0,26 0,26

Einfuhrpreis
real

0,24 0,21 0,20 0,20 0,23 0,32 0,38 0,39 0,48 0,31 0,43 0,56 0,60 0,56 0,50 0,31 0,25 0,31 0,38 0,36 0,22 0,29 0,27 0,25 0,24 0,23 0,22 0,22
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8.1 Preiskomponenten 

Die Prognose des Erdgaspreises für Haushalte 

und Industrie wird anhand der Entwicklung der 

einzelnen Preiskomponenten abgeschätzt. Die 

Entwicklung des Erdgas-Großhandelspreises bis 

2025 orientiert sich dabei an den Futures bzw. 

Terminkontrakten für die Marktgebiete der Net-

Connect Germany (NCG). Auf der Plattform PE-

GAS können die Gas-Futures für die nächsten vier 

Jahre gehandelt werden. Für das Jahr 2021 wur-

den die Abrechnungspreise der NCG-Gas-Quar-

ter-Futures für das zweite bis vierte Quartal 2021 

herangezogen, die im Zeitraum vom 25.01.2021 

bis zum 08.03.2021 gehandelt wurden.  

Für die Jahre 2022 bis 2025 wurde ein Mittelwert 

der Preise für Terminkontrakte gebildet, der den 

Handelsergebnissen vom 25.01. bis 08.03.2021 

entspricht. Für die Jahre 2026 und 2027 liegen 

keine Future-Preise vor. Da sich der Erdgaspreis 

in den letzten Jahren immer stärker vom Erdöl-

preis entkoppelt hat, wird nicht die Entwicklung 

der Rohöl-Futures zugrunde gelegt, sondern die 

Entwicklung der Erdgas Future-Preise der Jahre 

2024 bis 2025. Es wird davon ausgegangen, dass 

die gleiche prozentuale Entwicklung von 2024 bis 

2025 auch für 2026 und 2027 gilt. In Abbildung 

76 ist die Entwicklung der Großhandelspreise für 

das NCG-Markgebiet dargestellt. Die Berechnung 

zeigt, dass sich der im Zusammenhang mit der 

Corona-Krise auf 1,21 ct/kWh (im Jahr 2020) ge-

fallene Großhandelspreis für Erdgas bis 2021 er-

holt und um 44,6 % auf 1,75 ct/kWh ansteigt. Es 

wird insgesamt erwartet, dass der Großhandels-

preis von 2021 bis 2027 dennoch um 13,7 % ab-

nimmt und 2027 bei 1,51 ct/kWh liegt. Gegen-

über dem im Vergleich sehr niedrigen Niveau 

2020 läge somit eine Preissteigerung bis 2027 

von 24,8 % (5,6 % niedriger als 2019) vor. 

8 Erdgas 

In diesem Kapitel erfolgt eine Prognose zur zukünftigen Preisentwicklung von Erdgas für 

Haushalte und Industrie bis 2027. 
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Abbildung 76 Entwicklung des Grenzübergangspreises für Erdgas im NCG-Marktgebiet von 2020 bis 2027 

Quelle: Eigene Berechnung basierend auf [BAFA 2021], [PEGAS 2021], Darstellung IE Leipzig 

8.2 Haushalte 

Bei der Entwicklung der Erdgaspreise für Haus-

halte in Baden-Württemberg spielen neben dem 

Großhandelspreis weitere Preiskomponenten 

eine wichtige Rolle. Die Annahmen zur Entwick-

lung dieser Preisbestandteile sollen im Folgen-

den kurz erläutert werden: 

▪ Netzentgelte: Diese betragen 2020 für Baden-

Württemberg 1,64 ct/kWh [Verivox 2021]. Für 

die weitere Zukunft wird mit einer Steigerung 

in Höhe der Inflationsrate von 1,7 % (siehe Ka-

pitel 1.1) gerechnet. 

▪ Abrechnung, Messung und Messstellenbetrieb: 

Im Monitoringbericht der Bundesnetzagentur 

[BNetzA 2021] werden für Haushaltskunden 

im Durchschnitt 0,09 ct/kWh angegeben. Die 

Fortschreibung bis 2027 erfolgt unter Berück-

sichtigung der angenommenen Inflationsrate 

von 1,7 %.  

▪ Konzessionsabgabe: Für Haushalte beträgt die 

Konzessionsabgabe 0,08 ct/kWh [BNetzA 

2020]. Für die zukünftigen Jahre wird die Höhe 

der Konzessionsabgabe als nominal konstant 

angenommen.  

▪ Erdgassteuer: Das Energiesteuergesetz (Ener-

gieStG) regelt die Höhe der Erdgassteuer. Diese 

beträgt derzeit 0,55 ct/kWh [EnergieStG2017]. 

Für die Prognose wird diese als nominale kon-

stante Größe fortgeschrieben.  

▪ Marge und Vertrieb: Diese Preiskomponente 

ergibt sich zunächst als Restgröße zwischen 
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den Daten zum Erdgaspreis des Verbraucher-

portals Verivox [Verivox 2021] für 2020 für 

Baden-Württemberg und den übrigen Preisbe-

standteilen. Für 2020 ergeben sich somit 

1,5 ct/kWh. Für die weitere Entwicklung wird 

davon ausgegangen, dass diese Preiskompo-

nente mit der angenommenen Inflationsrate 

von 1,7 % jährlich ansteigt.  

▪ Nationale CO2-Bepreisung für Brennstoffe [BR 

2020; PW 2020]:  

2021: 25 Euro/tCO2 entspricht 0,5 ct/kWh 

2022: 30 Euro/tCO2 entspricht 0,6 ct/kWh 

2023: 35 Euro/tCO2 entspricht 0,7 ct/kWh 

2024: 45 Euro/tCO2 entspricht 0,9 ct/kWh 

2025: 55 Euro/tCO2 entspricht 1,1 ct/kWh 

2026: 65 Euro/tCO2 entspricht 1,3 ct/kWh 

2027: 75 Euro/tCO2 entspricht 1,5 ct/kWh 

▪ Mehrwertsteuer: Für 2020 wird eine durch-

schnittliche Mehrwertsteuer von 17,5 % be-

rechnet. Für die weiteren Jahre liegt die Mehr-

wertsteuer gleichbleibend bei 19 % und wird 

auf den Gesamtpreis für Haushalte erhoben.  

Insgesamt wird mit einem Anstieg des nominalen 

Gaspreises für Haushaltskunden in Baden-Würt-

temberg von 5,96 ct/kWh im Jahr 2020 auf 

8,67 ct/kWh im Jahr 2027 gerechnet (Abbildung 

77). Einen wesentlichen Einfluss auf die Preisent-

wicklung haben die ab 2021 eingeführte natio-

nale CO2-Bepreisung für fossile Energieträger, ab 

2021 sinkende Großhandelspreise und Preisstei-

gerungen bei den Netzentgelten sowie bei der 

Komponente „Marge und Vertrieb“. Es ist dabei 

zu berücksichtigen, dass die hier dargestellte Ent-

wicklung der Großhandelspreise die Markter-

wartung im Februar und März 2021 ausdrückt. 

Da die Futures innerhalb eines Handelsjahres 

zum Teil starken Preisschwankungen unterlie-

gen, können die dargestellten Preistendenzen 

von der tatsächlichen Entwicklung abweichen.  

Bei Berücksichtigung der erwarteten Inflations-

rate von 1,7 % ergibt sich real im Vergleich zu 

2020 ein steigender Erdgas-Haushaltspreis bis 

2027 um rund 30 % (23,1 % zu 2019) von 

5,63 ct/kWh auf 7,30 ct/kWh, wie er in Abbil-

dung 78 dargestellt ist. 
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Abbildung 77 Entwicklung der nominalen Erdgas-Verbraucherpreise für Haushalte in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Eigene Berechnungen basierend auf [BAFA 2021], [PEGAS 2021], [Verivox 2021], [BR 2020], [PW 2020] Darstellung IE 
Leipzig

 
Abbildung 78 Entwicklung der realen Erdgas-Verbraucherpreise für Haushalte in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Eigene Berechnungen basierend auf [BAFA 2021], [PEGAS 2021], [Verivox 2021], [BR 2020], [PW 2020] Preisbasis 2015, 
Darstellung IE Leipzig
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8.3 Industrie 

Industriekunden zahlen Großhandelspreise und 

Erdgassteuer in gleicher Höhe wie die privaten 

Haushalte. Die übrigen Preisbestandteile für Erd-

gas werden dem Monitoringbericht der Bundes-

netzagentur [BNetzA 2021] entnommen (siehe 

Abbildung 16). Zugrunde gelegt wurde ein Ab-

nahmefall mit 116 GWh Jahresverbrauch, der in 

der Verbrauchergruppe I4 bei Eurostat eingeord-

net werden kann. 

Da Unternehmen in der Regel vorsteuerabzugsfä-

hig sind, wird die Mehrwertsteuer nicht mit auf-

geführt. Die anderen Gaspreiskomponenten wer-

den nachfolgend aufgelistet:  

▪ Netzentgelte: Ausgehend von 0,37 ct/kWh für 

Industriekunden im Jahr 2020 [BNetzA 2021] 

wird eine Preissteigerung der Netzentgelte in 

Höhe der Inflationsrate von 1,7 % jährlich ange-

nommen.  

▪ Abrechnung, Messung und Messstellenbetrieb: 

Auf diese Position entfielen für Industriekun-

den zum Stichtag 1. April 2020 im Durchschnitt 

0,002 ct/kWh [BNetzA 2021]. Eine Fortschrei-

bung erfolgt in Höhe der angenommenen Infla-

tionsrate von 1,7 % jährlich. 

▪ Konzessionsabgabe: Die Konzessionsabgabe 

beträgt gemäß [BNetzA 2021] 0,00 ct/kWh. Da 

für Sondervertragskunden nur für die ersten 

5 GWh Konzessionsabgaben in Höhe von 

0,03 ct/kWh anfallen [KAV 2006], ergibt sich 

dieser Wert aus 0,0013 ct/kWh durch Rundung 

und wird bei der nominalen Entwicklung kon-

stant gehalten. 

▪ Marge und Vertrieb: Analog zu den Haushalts-

kunden kann die Position Marge und Vertrieb 

für 2020 als Restgröße der Preisbestandteile 

(Abbildung 16) der Industriestrompreise er-

mittelt werden. Für die Folgejahre wird ange-

nommen, dass diese mit der Inflationsrate von 

1,7 % jährlich ansteigt.  

▪ Nationale CO2-Bepreisung für Brennstoffe [BR 

2020; PW 2020]:  

2021: 25 Euro/tCO2 entspricht 0,5 ct/kWh 

2022: 30 Euro/tCO2 entspricht 0,6 ct/kWh 

2023: 35 Euro/tCO2 entspricht 0,7 ct/kWh 

2024: 45 Euro/tCO2 entspricht 0,9 ct/kWh 

2025: 55 Euro/tCO2 entspricht 1,1 ct/kWh 

2026: 65 Euro/tCO2 entspricht 1,3 ct/kWh 

2027: 75 Euro/tCO2 entspricht 1,5 ct/kWh 

Im Ergebnis wird erwartet, dass der nominale 

Erdgaspreis für Industriekunden von 

2,54 ct/kWh im Jahr 2020 zunächst auf 

3,60 ct/kWh im Jahr 2021 springt und dann bis 

2027 schrittweise weiter auf 4,44 ct/kWh an-

steigt ( 

Abbildung 79). Der höhere Preis ab 2021 ist im 

Wesentlichen auf die Preisaufschläge durch die 

CO2-Bepreisung zurückzuführen. Die erwarteten 

ab 2021 sinkenden Großhandelspreise können 

den Preisaufschlägen nur leicht entgegenwirken. 

Unternehmen, welche bereits nach dem EU-Emis-

sionshandelssystem (EU ETS) CO2-Zertifikate ge-

kauft haben, müssen nicht noch zusätzliche Zerti-

fikate nach dem Brennstoffemissionshandelsge-

setz (BEHG) kaufen, da sonst eine Doppel-Beprei-

sung vorliegen würde (§ 11 BEHG). 

Bei einer inflationsbereinigten Darstellung ( 
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Abbildung 80) steigen die Preise von 2020 bis 

2027 um real 58,5 % (37,4 % zu 2019) und damit 

stärker als bei Haushaltskunden. 

  

Abbildung 79 Entwicklung der nominalen Erdgas-Verbraucherpreise für die Industrie in Deutschland bis 2027 

Quelle: Eigene Berechnung basierend auf [BAFA 2021], [PEGAS 2021], [BNetzA 2021], [BR 2020], [PW 2020], Darstellung IE 
Leipzig 
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Abbildung 80 Entwicklung der realen Erdgas-Verbraucherpreise für die Industrie in Deutschland bis 2027 

Quelle: Eigene Berechnung [BAFA 2021], [PEGAS 2021], [BNetzA 2021], [BR 2020], [PW 2020], Preisbasis 2015, Darstellung IE 
Leipzig 
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9.1 Preiskomponenten

Großhandelspreis 

 

Die Zukunftsnotierungen an der Strombörse EEX 

für Deutschland stellen die Grundlage zur Prognose 

des Großhandelspreises dar (PhelixDE Baseload 

Year Futures). Da die Energieversorger ihren Kun-

den in der Regel eine Kombination aus unterschied-

lich langfristig beschafften Strommengen verkau-

fen, beruhen die Endkundenpreise zu wesentlichen 

Anteilen auf Future-Preisen der Vergangenheit. Für 

das Jahr 2021 ergibt sich der erwartete Börsens-

trompreis für Grundlaststrom aus dem gewichteten 

Mittel der eingetretenen Preise auf dem Day-

Ahead-Markt aus den ersten beiden Monaten 2021 

[EPEX 2021] und den Preisen für die Monats-Fu-

tures der Monate März bis Dezember 2021, die zu-

letzt im März 2021 gehandelt wurden. Für die 10 

Monatsfutures wurde ein Mittel aus dem aktuellen 

Wert zum Bearbeitungszeitpunkt sowie dem Tag 

mit den geringsten und den höchsten Preisen gebil-

det, die im März zuvor an der EEX als Abrechnungs-

preis auftraten. Als Jahresmittelwert ergibt sich 

nach diesem Verfahren ein Wert von 50,88 €/MWh 

(5,088 ct/kWh), was auch den Preisen der beiden 

ersten Monate entspricht.  

Dies bedeutet nach dem Jahr 2020 mit dem zweit-

niedrigsten Strompreis seit 2006, dass sich die 

Preise 2021 wieder deutlich erholt haben. Diese 

Entwicklung spiegelt einerseits die erwartete Erho-

lung nach der Corona-Pandemie wider, anderer-

seits die durch ansteigende CO2-Preise erhöhten 

Gestehungskosten fossiler Kraftwerke. 

Zur Bestimmung der Großhandelspreise für die 

Jahre 2022 bis 2027 wurde ein Mittelwert aus den 

genannten Futures für alle Handelstage zwischen 

Jahresanfang und dem 17.03.2021 (Bearbeitungs-

zeitpunkt) zu Grunde gelegt [EEX 2021a]. Aus den 

Mittelwerten ergibt sich folgende Preisprognose: 

▪ 2022  5,188 ct/kWh 

▪ 2023 5,185 ct/kWh 

▪ 2024 4,969 ct/kWh 

▪ 2025 4,904 ct/kWh 

▪ 2026 4,937 ct/kWh 

▪ 2027 4,982 ct/kWh 

Im Vergleich zu älteren Zahlen zeigt sich, dass 2021 

der Großhandelspreis für Futures der kommenden 

Jahre nach dem Einbruch 2020 wieder an die Auf-

wärtsbewegung früherer Jahre anknüpfen kann, 

wobei für die nähere Zukunft die höchsten Preise 

erwartet werden. Im Vergleich zur Vorjahresprog-

nose unterschiedet sich die Erwartung für die Jahre 

2024 bis 2026 nicht so deutlich von der aktuellen 

Prognose wie bei den Jahrgängen 2021 (s. o.) oder 

9 Strom 

In diesem Kapitel erfolgt eine Prognose über die zukünftige Preisentwicklung von Strom 

für Haushalte und Industrie bis 2027. Die Prognosen der einzelnen Preiskomponenten für 

Strom sind ebenfalls Bestandteil dieses Kapitels. 



 

 

  STROM 

 

 

112 Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 

2022 (für jenes Jahr waren vor einem Jahr noch um 

0,6 ct/kWh niedrigere Preise erwartet worden) [IE 

2020].

EEG-Umlage 

 

Durch das im Juni 2020 beschlossene Konjunktur-

paket wurde die EEG-Umlage für die Jahre 2021 

und 2022 auf 6,5 ct/kWh (2021) bzw. 6,0 ct/kWh 

(2022) festgesetzt [BMF 2020]. Ohne diese Festset-

zung wäre sie 2021 auf 9,651 ct/kWh angestiegen 

[ÜNB 2020]. Wesentliche Ursachen für den Sprung 

waren zum einen die geringeren Erlöse für den an 

der Börse verkauften EEG-Strom (die Großhandels-

strompreise und die Futures lagen 2020 niedriger 

als es 2019 absehbar war), zum anderen der Ver-

brauchsrückgang der Volkswirtschaft insgesamt 

durch die Corona-Pandemie – dadurch verminderte 

sich die Strommenge, auf die die Kosten umgelegt 

werden konnten. Die Festlegung des Bundes auf 

eine verminderte Höhe der Umlage führte somit zu 

einem notwendigen Zuschuss aus Steuermitteln 

von 10,8 Mrd. Euro [ÜNB 2020]. Einen vergleichba-

ren Zuschuss erwartet der Bund auch für 2022, um 

die Umlage wie geplant weiter leicht abzusenken. 

Für die Zeit ab 2023 kann noch nicht sicher be-

stimmt werden, wie sich die Umlage entwickelt, da 

dies sowohl vom Strommarkt als auch von politi-

schen Faktoren abhängt.  

▪ Bei einer Rückkehr zum bisherigen System der 

Umlage, die vollständig durch die Verbraucher 

finanziert wird, wäre ab 2023 ein allmähliches 

Absinken auf höherem Niveau zu erwarten, wie 

es etwa in [IE 2020] skizziert wurde. Durch die 

seit der Corona-Pandemie verminderte 

Wirtschaftsleistung, die erst nach einer mehr-

jährigen Aufschwungphase das Niveau von 

2019 wieder erreichen dürfte, könnte das Ni-

veau 2023 ggf. etwas höher liegen (z. B. bei 7 

ct/kWh), würde dann aber aufgrund des Aus-

scheidens hoch vergüteter Altanlagen schritt-

weise absinken. 

▪ Bei einer Fortführung der Deckelungsregelung 

könnte für die Folgejahre eine bei 6 ct/kWh 

stabilisierte Umlage angenommen werden. 

▪ Eine Alternative wäre die Nutzung der wach-

senden Einnahmen aus dem Brennstoffemissi-

onshandelsgesetz (BEHG) zur Senkung der 

EEG-Umlage (wie politisch beschlossen), aber 

ohne die Festlegung auf eine feste Deckelung 

des Preises. Die Umlage würde dann in Abhän-

gigkeit von den Einnahmen aus anderen Sekto-

ren flexibel gesenkt. 

▪ Bei Umsetzung eines Vorschlags des derzeiti-

gen Bundeswirtschaftsministers Altmaier, die 

EEG-Umlage schrittweise vollständig abzu-

schaffen [RP 2021], könnte die Umlage von 

2022 bis 2026 jährlich um 1,5 ct/kWh sinken, 

bis sie bei Null endet.   

Welche Regelung künftig gilt, muss von der noch zu 

wählenden Regierungsmehrheit in der kommenden 

Legislaturperiode des Bundes festgelegt werden. 

Eine genaue Prognoserechnung wäre in den Varian-

ten 1, 3 und 4 spekulativ, da die Entwicklung des 
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Stromverbrauchs, der BEHG-Erlöse und anderer 

Einflussfaktoren auf die EEG-Umlage derzeit größe-

ren Unsicherheiten als in der Vergangenheit unter-

liegen. 

Für die Berechnung des Gesamtstrompreises in den 

nachfolgenden Absätzen wird vereinfachend von 

einer Stabilisierung der EEG-Umlage bei 6 ct/kWh 

ausgegangen. Dies entspricht der zweiten von vier 

Varianten und läge im oberen Mittelfeld der mögli-

chen Entwicklung.

KWK-Aufschlag 

 

Unternehmen, welche einen positiven Bescheid 

nach EEG für die besondere Ausgleichsreglung ha-

ben, werden von der KWK-Umlage entlastet (§ 27 

KWKG). Für 2021 beträgt diese für die drei Ver-

brauchergruppen gemäß [ÜNB 2020d] mit und 

ohne Entlastung: 

▪ Haushalte und Gewerbe 0,254 ct/kWh  

▪ Mittelständische Industrie 0,254 ct/kWh  

▪ Energieintensive Industrie 0,038 ct/kWh  

Bis 2027 wird mit einer Umlage in Höhe der derzei-

tigen Kernumlage von 0,254 ct/kWh für Haushalte, 

das Gewerbe und der mittelständischen Industrie 

gerechnet, für die energieintensive Industrie unver-

ändert mit einer Umlage in Höhe von 15 % der Ker-

numlage (Annahme nach § 27 KWKG daraus resul-

tierend § 64 EEG 2017 (2) Nummer 2). 

§19-StromNEV-Umlage

Große energieintensive Unternehmen mit stetiger 

hoher Abnahmeleistung oder atypischer Netznut-

zung werden nach Einführung der Umlage gemäß § 

19 der Stromnetzentgeltverordnung im Jahr 2012 

von den Netzentgelten entlastet. Diese Entlastung 

wird den übrigen Stromkunden in Form der gestaf-

felten StromNEV-Umlage zusätzlich in Rechnung 

gestellt. 

Für das Jahr 2021 wurden folgende Umlagen für die 

 
20 Letztverbrauchergruppe A‘: Strommengen von Letztver-
brauchern für die jeweils ersten 1.000.000 kWh je Abnah-
mestelle 
Letztverbrauchergruppe B‘: Letztverbraucher, deren Jah-
resverbrauch an einer Abnahmestelle 1.000.000 kWh 
übersteigt, zahlen zusätzlich für über 1.000.000 kWh hin-
ausgehende Strombezüge eine maximale § 19 StromNEV-
Umlage von 0,05 ct/kWh  

drei Letztverbrauchergruppen 14F

20 festgelegt 

[ÜNB 2020c]: 

▪ A´ 0,432 ct/kWh 

▪ B´ 0,050 ct/kWh 

▪ C´ 0,025 ct/kWh 

Im Trend wurde die Entwicklung der letzten Jahre 

(Mittelwert der Umlage von 2016 bis 2021) der 

Verbrauchskategorie A fortgeschrieben, so dass 

Letztverbrauchergruppe C‘: Letztverbraucher, die dem 
produzierenden Gewerbe, dem schienengebundenen Ver-
kehr oder der Eisenbahninfrastruktur zuzuordnen sind, 
und deren Stromkosten im vorangegangenen Kalender-
jahr vier Prozent des Umsatzes überstiegen haben, zahlen 
für über 1.000.000 kWh hinausgehende Strombezüge ma-
ximal 0,025 ct/kWh 
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sich ein Wert von 0,372 ct/kWh für 2027 ergibt. Für 

die mittelständische Industrie wird mit 

0,238 ct/kWh (Mittelwert aus Angaben von 2017 

bis 2021 aus [BDEW 2021]) und für die energiein-

tensive Industrie mit 0,025 ct/kWh (Kategorie C´) 

gerechnet.  

Offshore-Netzumlage 
 

Die bisherige Offshore-Haftungsumlage wurde 

durch das Netzentgeltmodernisierungsgesetz (NE-

MoG) zum 01.01.2019 durch die Offshore-Netzum-

lage ersetzt. Seither werden über die Umlage nicht 

nur die Offshore-Haftungskosten auf die Endver-

braucher umgelegt, sondern auch die Netzanbin-

dungskosten. Damit steigt die Umlage für die nicht-

privilegierten Letztverbraucher sehr stark an. Für 

2021 ergeben sich folgende Umlagen [ÜNB 2020b] 

▪ A´ 0,395 ct/kWh 

▪ B´ 0,395 ct/kWh 

▪ C´ 0,059 ct/kWh 

Für die Kategorien A´ (Haushalte, Gewerbe) und B´ 

(mittelständische Industrie) wird bis 2027 mit ei-

ner vollen Umlage in Höhe von 0,395 ct/kWh ge-

rechnet, für die Kategorie C´ (energieintensive Un-

ternehmen) gilt analog KWK-Umlage 64 Abs. 2 EEG 

2021eine reduzierte Umlagezahlung in Höhe von 

15 % der Kernumlage. 

Abschaltbare Lasten – AbLa-Umlage 
 

Für die Abschaltungsmöglichkeit großer Verbrau-

cher erhalten diese Endverbraucher bei Einhaltung 

bestimmter Anforderungen nach der AbLaV eine 

Vergütung, die auf alle Endverbraucher umgelegt 

wird. Die AbLa-Umlage betrug 2020 für alle Ver-

braucher 0,007 ct/kWh. Für 2020 wurde diese von 

den Übertragungsnetzbetreibern berechnet und 

veröffentlicht, sie erreicht 0,009 ct/kWh [ÜNB 

2020a]. Für den Zeitraum bis 2027 wird davon aus-

gegangen, dass eine Umlage in Höhe von 

0,009 ct/kWh von allen Verbrauchern gezahlt wird.  

Stromsteuer 
 

Die Stromsteuer wurde 1999 im Zuge der ökologi-

schen Steuerreform eingeführt und beträgt seit 

2003 für Haushaltskunden unverändert 2,05 

ct/kWh. 

Für Industriekunden (Mittelspannung) beträgt sie 

mit Ermäßigung 1,54 ct/kWh [BDEW 2021]. Für die 

energieintensive Industrie ist eine Reduzierung der 

Stromsteuer auf Null möglich. Bis 2027 wird ange-

nommen, dass die bisherigen Beträge unverändert 

bleiben.  

 

Konzessionsabgabe 
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Die Konzessionsabgabe 3, die an Städte und Gemein-

den als Gegenwert für die Nutzung öffentlicher 

Straßen und Plätze durch Stromleitungen entrich-

tet wird, beträgt (nominal) für Haushalte 

1,08 ct/kWh und für das Gewerbe 1,50 ct/kWh. 

Diese Werte ergeben sich rechnerisch für Baden-

Württemberg und stellen Durchschnittswerte für 

die Verbrauchergruppen dar.  

Im Einzelfall hängt sie von der Größe der Stadt ab  

F15F

21.

Für leistungsgemessene Sondervertragskunden 

(Industriekunden) [BDEW 2021] fallen 

0,11 ct/kWh an. Für die energieintensive Industrie 

ist auch eine Reduzierung auf Null möglich [BNetzA 

2021]. Bis 2027 wird mit keiner Veränderung der 

Konzessionsabgaben gerechnet, so dass die derzeit 

geltenden Werte auch für die Zukunft angenommen 

werden. 

Netznutzungsentgelte 
 

Am 26. Juni 2020 hat die BNetzA den Szenariorah-

men für den nächsten Netzentwicklungsplan (NEP) 

Strom 2035, der Version 2021 veröffentlicht und 

genehmigt. Die darin enthaltenen Annahmen zum 

Ausbau des Stromnetzes in den kommenden Jahren 

bilden die Grundlage für den Netzentwicklungsplan 

2035 (2021) der ÜNB. Der erste Entwurf des NEP 

2035 (2021) wurde am 29. Januar 2021 veröffent-

licht. Für die Höchstspannungsebene (HöS) liegen 

im Netzentwicklungsplan der Übertragungsnetzbe-

treiber [NEP 2021] Angaben zum geplanten Inves-

titionsvolumen vor.  

Für die definierten Szenarien der Variante B wird 

ein Investitionsaufwand für den Stromnetzausbau 

für Deutschland bis 2035 von 72 Mrd. Euro 

(61 Mrd. Euro [NEP 2019a] / 52 Mrd. Euro [NEP 

2019] / 35 Mrd. Euro [NEP 2017]) angegeben 

[NEP 2021]. Im Vergleich zum Vorjahresbericht [IE 

2020] steigen u.a. die Kosten für Investitionen 

durch größeren Ausbaubedarf der vorhandenen 

Stromnetze weiter an. Nach Aufteilung der 

 
21 Für Tarifkunden in Gemeinden bis 25.000 Einwohner 

1,32 ct/kWh | bis 100.000 Einwohner 1,59 ct/kWh | bis 
500.000 Einwohner 1,99 ct/kWh | über 500.000 

Investitionen unter der Annahme einer gleichmäßi-

gen Verteilung dieser Investitionen über die Jahre 

bis 2035 und unter Berücksichtigung des Gesetzes 

zur Modernisierung der Netzentgeltstruktur 

(NE MoG) ergeben sich für die Höchstspannungs-

ebene in Baden-Württemberg zu verteilende Inves-

titionskosten für die Verbraucher bis 2027 in Höhe 

von ca. 7,7 Mrd. Euro. Um Angaben zu den Kosten 

auf der Verteilnetzebene für Baden-Württemberg 

zu erhalten, wurden die Annahmen aus der Verteil-

netzstudie für Baden-Württemberg [efRUHR 2017] 

herangezogen. Aktuellere Erhebungen sind derzeit 

nicht bekannt. Hier sind für Baden-Württemberg 

Investitionsaufwendungen bis 2020 von 

1,9 Mrd. Euro und bis 2030 von 2,69 Mrd. Euro für 

den Stromnetzausbau in der Verteilnetzebene für 

das NEP 1 Szenario angegeben. Die Kosten für den 

Netzausbau sind nach Hoch-, Mittel- und Nieder-

spannungsebene gegliedert angegeben. Das Szena-

rio NEP 1 basiert auf dem Szenario B des Szenarior-

ahmens 2030 des Netzentwicklungsplans der 

Einwohner 2,39 ct/kWh | für Strom im Schwachlasttarif 
0,61 ct/kWh | für Sondervertragskunden 0,11 ct/kWh 
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Übertragungsnetzbetreiber. Bei gleichmäßigem In-

vestitionsverlauf in den Jahren 2019 bis 2030 ent-

fallen auf die Zeit bis 2027 rund 2,45 Mrd. Euro. Da-

raus folgt das in Tabelle 6 dargestellte Investitions-

volumen nach Netzebenen.  

Zur Bestimmung der kalkulatorischen Abschrei-

bungen und Betriebskosten der Stromnetze wur-

den die Annahmen aus [IE 2014] verwendet. Die 

Höhe der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung 

beträgt für die 3. Regulierungsperiode Strom (2019 

bis 2023) 6,91 %. Zusätzlich werden Kosten für Re-

dispatch und Einspeisemanagement berücksichtigt. 

Eine Auswertung zur Höhe und zur Verteilung von 

Redispatchkosten in Deutschland und aufgeteilt 

nach Übertragungsnetzbetreibern ist in [BDEW 

2020a] beschrieben. Zur Ermittlung der zukünfti-

gen Redispatchkosten für die Stromnetze in Baden-

Württemberg wurde der sich abzeichnende stei-

gende Trend der Jahre 2015 bis 2020 fortgeschrie-

ben. Für das Jahr 2027 ergeben sich rund 

33 Mio. Euro für Redispatch. Die BNetzA veröffent-

liche im Quartalsbericht zu Netz- und Systemsicher-

heitsmaßnahmen – Gesamtes Jahr 2019 [BNetzA 

2020a] die Verteilung der geschätzten Entschädi-

gungsansprüche der EinsMan-Maßnahmen nach 

Bundesländern. Für eine zukünftige Abschätzung 

der Kosten wurde auf den Mittelwert der Jahre 

2017 bis 2019 aufgebaut. Somit ergeben sich Kos-

ten im Jahr 2027 in Höhe von 0,35 Mio. Euro. Die 

Annahmen zu allen Kosten sind in Tabelle 6 abge-

bildet. Die zweite Einflussgröße auf die Höhe des zu 

erwartenden Anstiegs der Netznutzungsentgelte ist 

der Endenergieverbrauch von Strom, auf den die 

Kosten des Netzausbaus umzulegen sind. Das statis-

tische Landesamt hat die Struktur und Entwicklung 

des Endenergieverbrauchs in Baden-Württemberg 

nach Energieträgern mit Daten bis 2018 veröffent-

licht [StaLA 2020]. Die Energiebilanz für Deutsch-

land enthält Werte bis 2018 [BMWi 2020]. In der 

Energiereferenzprognose [ewi/gws/prognos 

2014] ist eine mögliche Entwicklung des Endener-

gieverbrauchs bei Strom für Deutschland angege-

ben. Daraus ergibt sich ein Stromverbrauch für Ba-

den-Württemberg von 60,6 TWh nach Referenz-

prognose für 2027 (siehe Abbildung 81). Im Trend 

wurde davon ausgegangen, dass bis 2027 die jährli-

che Reduzierung des Stromverbrauchs 1,9 % be-

trägt (basierend auf dem Rückgang von 2010 bis 

2018) Somit ergeben sich für das Trendszenario 

53,2 TWh.

 

Tabelle 6 Investitionsaufwendungen, kalkulatorische Abschreibungen, Betriebskosten, Kosten für Redispatch und 

Einspeisemangement bis 2027 für Stromnetzausbaumaßnahmen in Baden-Württemberg 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig auf der Grundlage von [NEP 2021], [efRUHR 2017], [BNetzA 2020a], [IE 2014], 
[BDEW 2020a] 

Netzebene

Investitions-
aufwand bis 

zum Jahr 2027

Kalk. Abschreib-
ungen

Betriebs-
kosten

Redispatch-
kosten

Einspeise-
manage-

mentkosten
Summe 

[Mio. Euro] [Mio. Euro/a] [Mio. Euro/a] [Mio. Euro/a] [Mio. Euro/a] [Mio. Euro/a]

1 & 2 
HöS & HöS/HS

7.714,29 459,71 154,29 647,35

3 & 4 
HS & HS/MS

529,00 31,52 10,58 42,10

5 & 6 
MS & MS/NS

1.600,00 95,35 32,00 127,35

7. NS 324,00 19,31 6,48 25,79

Summe 10.167,29 605,89 203,35 33,00 0,35 842,59

33,00 0,35
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Abbildung 81 Stromverbrauch in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Zusammenstellung des IE Leipzig,  
Ist-Entwicklung gemäß Statistischem Landesamt Baden-Württemberg [StaLA 2020], [BMWi 2021] Referenzprognose 
[ewi/gws/prognos 2014] 

Im Ergebnis steigen die Netznutzungsentgelte 16F

22 

(NNE) bis 2027 

▪ im Trend um 1,58 ct/kWh und  

▪ unter Zugrundelegung des Referenzszenarios 

um 1,39 ct/kWh.  

Die NNE für Haushalte betragen aktuell 

7,59 ct/kWh (Abbildung 42), für Gewerbekunden 

6,21 ct/kWh (siehe Abbildung 53). Somit könnten 

die NNE bis 2027 eine Höhe 

▪ für Haushalte von 8,98 bis 9,17 ct/kWh (für 

die Prognose verwendet) und  

▪ für Gewerbekunden von 7,35 bis 7,51 ct/kWh 

(für die Prognose verwendet) 

erreichen, wenn von einem prozentual gleichen An-

stieg wie bei Haushaltskunden (nominal 18,3 % bis 

 
22 Das vorliegende Ergebnis zu den Netznutzungsentgel-
ten beinhaltet keine Kosten, die zusätzlich aus der Kapazi-
tätsreserveverordnung hervorgehen könnten. 

20,9 %) ausgegangen wird. Es wird davon ausge-

gangen, dass sich an der Wälzung der Netzkosten 

unterhalb der Höchstspannungsebene bis zum Jahr 

2027 nichts ändert.  

In Bezug auf die Industriekunden stellen die Daten 

der Bundesnetzagentur im Monitoringbericht 2020 

den letzten Informationsstand dar. Hier lagen die 

Netznutzungsentgelte bei 2,44 ct/kWh (2019: 

2,38 ct/kWh) für Baden-Württemberg [BNetzA 

2020]. Ausgehend von diesem Niveau wurde bei 

der Prognose angenommen, dass die Netznutzungs-

entgelte für Industriekunden jährlich prozentual in 

gleichem Umfang ansteigen wie bei den Haushalts- 

und Gewerbekunden. Nach dieser Methode ergibt 

sich für 2027 ein Wert von 2,95 ct/kWh. 

2000200120022003200420052006200720082009201020112012201320142015201620172018201920202021202220232024202520262027

Ist-Entwicklung 63,6 68,2 67,9 73,0 73,0 72,2 73,5 73,6 73,2 71,3 72,7 68,4 67,9 68,8 65,8 65,9 66,0 63,7 63,1

Trend 63,1 61,9 60,8 59,6 58,5 57,4 56,3 55,2 54,2 53,2

Referenzprognose 63,1 61,5 61,4 61,3 61,1 61,0 60,9 60,8 60,7 60,6
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Vertrieb und Marge 
 

Die Entwicklung dieser Kosten hängt individuell 

von den Unternehmen ab. Sie werden primär durch 

den Wettbewerbsdruck begrenzt. In den Prognosen 

wurde in allen Marktsegmenten davon ausgegan-

gen, dass diese Preiskomponente ab 2021 jährlich 

um 1,7 % ansteigt. Dieser nominale Anstieg ent-

spricht der angenommenen Inflation im Euro-

Währungsraum und bedeutet damit real gleichblei-

bende Kosten. Für Haushaltskunden in Baden-

Württemberg ergibt sich 2020 5,12 ct/kWh (2019: 

5,41 ct/kWh). Dieser Wert ergibt sich, wenn von 

Marge, Vertriebs und Beschaffungskosten der 

Großhandelspreis abgezogen wird.  

 

Mehrwertsteuer 
 

Die Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % wurde für 

die Prognose ab dem Jahr 2021 als unverändert an-

genommen. Für Unternehmen wurde diese in die 

Berechnung nicht mit einbezogen, weil diese in der 

Regel vorsteuerabzugsberechtigt sind. 

 

 

9.2 Haushalte inkl. Heizstrom 

Haushaltsstrom 
 

Werden alle Preiskomponenten zusammengefasst, 

so könnten die Haushaltsstrompreise für Baden-

Württemberg bis 2027 nominal um 14,0 % auf 

35,79 ct/kWh ansteigen. Nach dem Preisrückgang 

aufgrund der Corona-Krise von 2019 

(32,50 ct/kWh) zu 2020 (31,39 ct/k), könnten im 

Jahr 2021 die Haushaltsstrompreise mit 9,3 % 

deutlich ansteigen. Für den weiteren Prognosezeit-

raum 2021 bis 2027 ergibt sich ein eher moderater 

Anstieg um 4,3 % (siehe Abbildung 82).  

Der Preisanstieg ist vor allem auf steigende Spot-

marktpreise für Strom, die Netzentgelte, weiter 

steigende Vertriebskosten und Marge sowie den 

Wiederanstieg der Mehrwertsteuer bei gleichblei-

bender EEG-Umlage in Höhe von 6,0 ct/kWh zu-

rückzuführen.  

Bei Betrachtung der realen Preise ist zwischen 

2020 und 2021 ein Anstieg um 7,5 % und zwischen 

2021 und 2027 ein Rückgang um 5,6 % erkennbar. 

Für den gesamten Prognosezeitraum ergibt sich da-

raus ein realer Preisanstieg um 1,5 % (Abbildung 

83).  
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Strom für Wärmepumpen und Nachtspeicherheizungen 
 

In Abbildung 84 bis Abbildung 87 sind die nomi-

nalen und realen Strompreise für Wärmepum-

penstrom und Nachtspeicherstrom bis 2027 dar-

gestellt.  

Als Ausgangspunkt für 2020 wird der Mittelwert 

der Wärmepumpenstrompreise in den betrachte-

ten Baden-Württembergischen Belieferungsge-

bieten (Abbildung 45) in Höhe von 23,39 ct/kWh 

brutto verwendet. Das Netzentgelt für 2020 ent-

spricht dem angegebenen Mittelwert für Wärme-

pumpenstrom aus [BNetzA 2020]. Vertrieb und 

Marge errechnen sich als Restsumme aller übri-

gen Angaben. 

Die nominalen Preise steigen in dem Betrach-

tungszeitraum bis 2027 um 13,1 % auf 

26,45 ct/kWh (Abbildung 84). Nach einem star-

ken Preisanstieg 2021 um 11,6 % gegenüber dem 

Vorjahr gehen die nominalen Preise 2022 und 

2024 leicht zurück. Die realen Wärmepumpen-

Strompreise steigen 2021 um 9,7 %, gehen zwi-

schen 2021 und 2027 jedoch um 8,2 % zurück. 

Für den Prognosezeitraum ergibt sich so ein 

leichter realer Preisanstieg um 0,7 % (Abbildung 

85). 

Für die nominalen und realen Strompreise für 

Nachtspeicherheizungen kann eine ähnliche Ent-

wicklung erwartet werden. Die nominalen Preise 

betragen 2020 22,10 ct/kWh (Mittelwert der be-

trachteten Belieferungsgebiete in Baden-Würt-

temberg, Abbildung 44) und 2027 24,97 ct/kWh. 

Das entspricht einem Anstieg um 13,0 % bzw. 

2,87 ct/kWh (Abbildung 86). 

Bei Betrachtung der realen Preise errechnet sich 

ein Anstieg bis 2021 um 10,2 %, gefolgt von ei-

nem Rückgang um 8,7 % zwischen 2021 und 

2027. Für den Gesamtzeitraum ergibt sich ein 

leichter Preisanstieg um 0,6 % (Abbildung 87). 

Die Preissenkungen ab 2021 sind eine direkte 

Folge der Entlastungen der EEG-Umlage aus Ein-

nahmen der CO2-Bepreisung in den Jahren 2021 

bis 2027. 

Der Preisanstieg 2021 ist überwiegend auf stei-

gende Spotmarktpreise für Strom, die Netzent-

gelte sowie den Wiederanstieg der Mehrwert-

steuer zurückzuführen.  
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Abbildung 82 Nominale Haushaltsstrompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig, mit Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1 

 

Abbildung 83 Reale Haushaltsstrompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig, Preisbasis der Inflationsbereinigung: 2015, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 ge-
mäß Kapitel 9.1 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Bruttopreis Haush.-Kunden 31,39 34,31 34,13 34,51 34,63 34,93 35,35 35,79

EEG-Umlage 6,756 6,500 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000

Mehrwertsteuer 4,746 5,477 5,450 5,510 5,529 5,578 5,645 5,715

abLa-Umlage 0,007 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395

StromNEV-Umlage 0,358 0,432 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372

KWK-Aufschlag 0,226 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254

Konzessionsabgabe 1,082 1,082 1,082 1,082 1,082 1,082 1,082 1,082

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050

Vertrieb und Marge 5,117 5,204 5,293 5,383 5,474 5,567 5,662 5,758

Netznutzungsentgelte 7,587 7,814 8,041 8,268 8,494 8,721 8,948 9,175

EEX-Großhandelspreis 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Bruttopreis Haush.-Kunden 29,67 31,89 31,21 31,03 30,63 30,39 30,25 30,12

EEG-Umlage 6,385 6,043 5,486 5,396 5,307 5,220 5,134 5,049

Mehrwertsteuer 4,486 5,092 4,983 4,955 4,890 4,852 4,830 4,809

abLa-Umlage 0,007 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008

Offshore-Netzumlage 0,393 0,367 0,361 0,355 0,349 0,344 0,338 0,332

StromNEV-Umlage 0,338 0,402 0,340 0,334 0,329 0,323 0,318 0,313

KWK-Aufschlag 0,214 0,236 0,232 0,228 0,225 0,221 0,217 0,214

Konzessionsabgabe 1,023 1,006 0,990 0,973 0,957 0,942 0,926 0,911

Stromsteuer 1,938 1,906 1,874 1,844 1,813 1,783 1,754 1,725

Vertrieb und Marge 4,837 4,838 4,840 4,841 4,842 4,843 4,845 4,846

Netznutzungsentgelte 7,171 7,264 7,352 7,435 7,513 7,587 7,656 7,721

EEX-Großhandelspreis 2,878 4,730 4,743 4,663 4,395 4,267 4,225 4,192
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Abbildung 84 Nominale Wärmepumpen-Strompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Haushaltskunden mit 7.500 kWh Wärmepumpenstrom-Jahresbedarf, Entlastungen 
der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1 

 

Abbildung 85 Reale Wärmepumpen-Strompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Haushaltskunden mit 7.500 kWh Wärmepumpenstrom-Jahresbedarf, Inflationsberei-
nigung auf Preisbasis 2015, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1  

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Brutto-Gesamtpreis
Wärmepumpenstrom

23,39 26,10 25,74 25,92 25,86 25,97 26,20 26,45

EEG-Umlage 6,756 6,500 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000

Mehrwertsteuer 3,484 4,167 4,110 4,139 4,128 4,147 4,184 4,223

abLa-Umlage 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395

StromNEV-Umlage 0,358 0,432 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372

KWK-Aufschlag 0,226 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254

Konzessionsabgabe 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050

Vertrieb und Marge 3,956 4,024 4,092 4,162 4,232 4,304 4,377 4,452

Netznutzungsentgelte 2,990 3,079 3,168 3,258 3,347 3,436 3,525 3,614

EEX-Großhandel 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Brutto-Gesamtpreis
Wärmepumpenstrom

22,11 24,26 23,53 23,31 22,87 22,59 22,42 22,26

EEG-Umlage 6,385 6,043 5,486 5,396 5,307 5,220 5,134 5,049

Mehrwertsteuer 3,293 3,874 3,758 3,722 3,652 3,608 3,580 3,554

abLa-Umlage 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Offshore-Netzumlage 0,393 0,367 0,361 0,355 0,349 0,344 0,338 0,332

StromNEV-Umlage 0,338 0,402 0,340 0,334 0,329 0,323 0,318 0,313

KWK-Aufschlag 0,214 0,236 0,232 0,228 0,225 0,221 0,217 0,214

Konzessionsabgabe 0,104 0,102 0,101 0,099 0,097 0,096 0,094 0,093

Stromsteuer 1,938 1,906 1,874 1,844 1,813 1,783 1,754 1,725

Vertrieb und Marge 3,740 3,741 3,742 3,743 3,744 3,745 3,746 3,747

Netznutzungsentgelte 2,826 2,863 2,897 2,930 2,960 2,989 3,016 3,042

EEX-Großhandel 2,878 4,730 4,743 4,663 4,395 4,267 4,225 4,192
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Abbildung 86 Nominale Nachtspeicher-Strompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Haushaltskunden mit 12.500 kWh Nachtspeicherstrom-Jahresbedarf, Entlastungen 
der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1 

 

Abbildung 87 Reale Nachtspeicher-Strompreise in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Haushaltskunden mit 12.500 kWh Nachtspeicherstrom-Jahresbedarf, Inflationsberei-
nigung auf Preisbasis 2015, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1  

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Brutto-Gesamtpreis
Nachtspeicherstrom

22,10 24,77 24,38 24,55 24,45 24,54 24,75 24,97

EEG-Umlage 6,756 6,500 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000

Mehrwertsteuer 3,291 3,955 3,893 3,919 3,904 3,919 3,952 3,987

abLa-Umlage 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395

StromNEV-Umlage 0,358 0,432 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372

KWK-Aufschlag 0,226 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254

Konzessionsabgabe 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050

Vertrieb und Marge 2,969 3,019 3,070 3,123 3,176 3,230 3,284 3,340

Netznutzungsentgelte 2,880 2,966 3,052 3,138 3,224 3,310 3,395 3,481

EEX-Großhandel 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Brutto-Gesamtpreis
Nachtspeicherstrom

20,89 23,03 22,30 22,07 21,63 21,35 21,18 21,02

EEG-Umlage 6,385 6,043 5,486 5,396 5,307 5,220 5,134 5,049

Mehrwertsteuer 3,111 3,676 3,560 3,524 3,453 3,409 3,381 3,355

abLa-Umlage 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Offshore-Netzumlage 0,393 0,367 0,361 0,355 0,349 0,344 0,338 0,332

StromNEV-Umlage 0,338 0,402 0,340 0,334 0,329 0,323 0,318 0,313

KWK-Aufschlag 0,214 0,236 0,232 0,228 0,225 0,221 0,217 0,214

Konzessionsabgabe 0,104 0,102 0,101 0,099 0,097 0,096 0,094 0,093

Stromsteuer 1,938 1,906 1,874 1,844 1,813 1,783 1,754 1,725

Vertrieb und Marge 2,806 2,807 2,807 2,808 2,809 2,810 2,810 2,811

Netznutzungsentgelte 2,722 2,757 2,790 2,822 2,851 2,879 2,905 2,930

EEX-Großhandel 2,878 4,730 4,743 4,663 4,395 4,267 4,225 4,192
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9.3 Gewerbe 

Gegenüber 2020 steigt der nominale Strompreis für 

Gewerbekunden in Baden-Württemberg bis 2027 

auf 29,77 ct/kWh (2020: 26,52 ct/kWh; Abbildung 

52, Grundlage ist das günstigste Angebot der 

Grundversorger). Dies entspricht einer Erhöhung 

um 3,25 ct/kWh bzw. 12,2 % (Abbildung 88). Inner-

halb des Betrachtungszeitraums steigt der Preis 

2021 gegenüber 2020 mit 8,1 % am stärksten. Für 

den Zeitraum 2021 bis 2027 ergibt sich ein Preisan-

stieg von 3,8 %. Zur Erhöhung der nominalen Preise 

führen trotz Entlastungen der EEG-Umlage aus den 

Einnahmen der CO2-Bepreisung, gestiegene Spot-

marktpreise, höhere Netznutzungsentgelte sowie 

weiter steigenden Vertriebskosten sowie Margen.  

Bei Annahme einer jährlichen Deflator-Rate von 

1,5 % steigen die realen Strompreise bis 2027 um 

1,5 %. Der reale Strompreis beträgt dabei 2020 

24,47 ct/kWh, steigt 2021 auf 26,08 ct/kWh und 

sinkt bis 2027 auf 24,83 ct/kWh (Abbildung 89).
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Abbildung 88 Nominale Gewerbestrompreise (netto) in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnung des IE Leipzig, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1 

 

Abbildung 89 Reale Gewerbestrompreise (netto) in Baden-Württemberg bis 2027 

Quelle: Berechnung des IE Leipzig, Preisbasis der Inflationsbereinigung: 2015, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß 
Kapitel 9.1 

  

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis Gewerbekunden 26,52 28,68 28,51 28,79 28,87 29,10 29,43 29,77

EEG-Umlage 6,756 6,500 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,007 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395

StromNEV-Umlage 0,358 0,432 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372 0,372

KWK-Aufschlag 0,226 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254

Konzessionsabgabe 1,50 1,497 1,497 1,497 1,497 1,497 1,497 1,497

Stromsteuer 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050 2,050

Vertrieb und Marge 5,956 6,057 6,160 6,265 6,371 6,479 6,590 6,702

Netznutzungsentgelte 6,210 6,395 6,581 6,766 6,951 7,136 7,322 7,507

EEX-Großhandel 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis Gewerbekunden 24,47 26,08 25,55 25,44 25,14 24,98 24,90 24,83

EEG-Umlage 6,233 5,911 5,378 5,301 5,225 5,151 5,077 5,004

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,006 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008

Offshore-Netzumlage 0,384 0,359 0,354 0,349 0,344 0,339 0,334 0,329

StromNEV-Umlage 0,330 0,393 0,333 0,329 0,324 0,319 0,315 0,310

KWK-Aufschlag 0,209 0,231 0,228 0,224 0,221 0,218 0,215 0,212

Konzessionsabgabe 1,381 1,362 1,342 1,323 1,304 1,285 1,267 1,249

Stromsteuer 1,891 1,864 1,838 1,811 1,785 1,760 1,735 1,710

Vertrieb und Marge 5,495 5,508 5,522 5,535 5,549 5,562 5,576 5,589

Netznutzungsentgelte 5,729 5,816 5,899 5,978 6,054 6,126 6,195 6,261

EEX-Großhandel 2,809 4,627 4,650 4,582 4,327 4,210 4,178 4,155

0

5

10

15

20

25

ct
/k

W
h



 

      

STROM 

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2020 125 

9.4 Industrie 

Strompreise der mittelständischen Industrie 
 

In Abbildung 90 ist ein Beispiel für ein mittelständi-

sches Industrieunternehmen in Deutschland mit ei-

ner Stromabnahme zwischen 100 und 500 MWh 

jährlich dargestellt. Der nominale Strompreis steigt 

bis 2027 auf 19,84 ct/kWh (2020: 17,76 ct/kWh, 

Abbildung 49) bzw. um 11,7 %. Der Preisanstieg ist 

vor allem auf die steigenden Spotmarktpreise 2021, 

höhere Netznutzungsentgelte sowie höhere Ver-

triebskosten und Margen, bei gleichzeitiger Entlas-

tung der EEG-Umlage ab 2021 zurückzuführen.  

Bei Betrachtung der realen Preise ist ein leichterer 

Anstieg zu sehen (Abbildung 91). Insgesamt liegt 

der reale Preis 2027 um 1,0 % höher als 2020. 

 

Strompreise der energieintensiven Industrie 
 

In Abbildung 92 ist der erwartete Strompreis eines 

energieintensiven Unternehmens dargestellt, das 

alle Voraussetzungen erfüllt, von Steuern und Um-

lagen entweder befreit zu werden oder nur sehr ge-

ringe Umlagesätze zu zahlen. Bei Betrachtung der 

nominalen Preise ist im Vergleich zu 2020 bis 2027 

ein Anstieg um 37,8 % auf 8,39 ct/kWh festzustel-

len. Der Preisanstieg findet dabei überwiegend 

2021 gegenüber 2020 statt. Grund dafür sind die 

Börsenstrompreise, die 2020 als eine Folge der 

Corona-Krise deutlich niedriger lagen. Zwischen 

2021 und 2027 könnte sich der Strompreis eines 

energieintensiven Unternehmens etwa zwischen 

8,2 ct/kWh und 8,4 ct/kWh einpendeln. 

Im Beispiel wird angenommen, dass das energiein-

tensive Unternehmen eine KWK-Umlage in Höhe 

von 15 % der regulären Abgabe ab 2020 zahlen 

muss und nicht von der Entlastung der EEG-Umlage 

in Folge der Einnahmen aus der CO2-Bepreisung 

profitieren kann. Die EEG-Umlage Zahlungen der 

energieintensiven Industrie sind im betrachteten 

Fall bereits reduziert.  

Bei Annahme einer jährlichen Deflator-Rate von 

1,5 % steigen die realen Strompreise allerdings um 

24,6 % (15,8 % zu 2019) auf 7,00 ct/kWh im Ver-

gleich zu 2020 (Abbildung 93). 
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Abbildung 90 Nominale Strompreise für die mittelständische Industrie in Deutschland bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Stromabnahme zwischen 0,1 und 0,5 GWh/a, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 
gemäß Kapitel 9.1 

 

Abbildung 91 Reale Industriestrompreise (Mittelstand) in Deutschland bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Stromabnahme zwischen 0,1 und 0,5 GWh/a,  
Preisbasis der Inflationsbereinigung: 2015, Entlastungen der EEG-Umlage ab 2021 gemäß Kapitel 9.1  

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis Industriekunden 17,76 19,72 19,41 19,54 19,45 19,51 19,67 19,84

EEG-Umlage 6,756 6,500 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000 6,000

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,007 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395 0,395

StromNEV-Umlage 0,230 0,270 0,238 0,238 0,238 0,238 0,238 0,238

KWK-Aufschlag 0,226 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254 0,254

Konzessionsabgabe 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110 0,110

Stromsteuer 1,537 1,537 1,537 1,537 1,537 1,537 1,537 1,537

Vertrieb und Marge 2,996 3,046 3,098 3,151 3,204 3,259 3,314 3,371

Netznutzungsentgelte 2,440 2,513 2,586 2,658 2,731 2,804 2,877 2,950

EEX-Großhandel 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis Industriekunden 16,39 17,94 17,40 17,26 16,94 16,75 16,64 16,55

EEG-Umlage 6,233 5,911 5,378 5,301 5,225 5,151 5,077 5,004

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,006 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008

Offshore-Netzumlage 0,384 0,359 0,354 0,349 0,344 0,339 0,334 0,329

StromNEV-Umlage 0,212 0,246 0,213 0,210 0,207 0,204 0,201 0,198

KWK-Aufschlag 0,209 0,231 0,228 0,224 0,221 0,218 0,215 0,212

Konzessionsabgabe 0,101 0,100 0,099 0,097 0,096 0,094 0,093 0,092

Stromsteuer 1,418 1,398 1,378 1,358 1,339 1,319 1,301 1,282

Vertrieb und Marge 2,764 2,770 2,777 2,784 2,791 2,798 2,804 2,811

Netznutzungsentgelte 2,251 2,285 2,318 2,349 2,379 2,407 2,434 2,460

EEX-Großhandel 2,809 4,627 4,650 4,582 4,327 4,210 4,178 4,155
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Abbildung 92 Nominale Strompreise für die energieintensive Industrie in Deutschland bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Stromabnahme über 1 GWh/a und Begünstigung bei mehreren Steuern und Umlagen 
aufgrund hohen Stromkostenanteils 

 

Abbildung 93 Reale Strompreise für die energieintensive Industrie in Deutschland bis 2027 

Quelle: Berechnungen des IE Leipzig für Stromabnahme über 1 GWh/a und Begünstigung bei mehreren Steuern und Umlagen 
aufgrund hohen Stromkostenanteils, Preisbasis: 2015  

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis energieintensive
Industrie

6,088 8,184 8,334 8,383 8,217 8,206 8,292 8,390

EEG-Umlage 0,120 0,120 0,120 0,120 0,120 0,120 0,120 0,120

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,007 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009 0,009

Offshore-Netzumlage 0,062 0,059 0,059 0,059 0,059 0,059 0,059 0,059

StromNEV-Umlage 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025 0,025

KWK-Aufschlag 0,034 0,038 0,038 0,038 0,038 0,038 0,038 0,038

Konzessionsabgabe 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Stromsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Vertrieb und Marge 2,656 2,701 2,747 2,793 2,841 2,889 2,938 2,988

Netznutzungsentgelte 0,140 0,144 0,148 0,153 0,157 0,161 0,165 0,169

EEX-Großhandel 3,044 5,088 5,188 5,185 4,969 4,904 4,937 4,982
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Netto-Gesamtpreis energieintensive
Industrie

5,617 7,442 7,470 7,406 7,157 7,044 7,016 6,998

EEG-Umlage 0,111 0,109 0,108 0,106 0,105 0,103 0,102 0,100

Mehrwertsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

abLa-Umlage 0,006 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008 0,008

Offshore-Netzumlage 0,058 0,054 0,053 0,052 0,052 0,051 0,050 0,049

StromNEV-Umlage 0,023 0,023 0,022 0,022 0,022 0,021 0,021 0,021

KWK-Aufschlag 0,031 0,035 0,034 0,034 0,033 0,033 0,032 0,032

Konzessionsabgabe 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Stromsteuer 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Vertrieb und Marge 2,450 2,456 2,462 2,468 2,474 2,480 2,486 2,492

Netznutzungsentgelte 0,129 0,131 0,133 0,135 0,136 0,138 0,140 0,141

EEX-Großhandel 2,809 4,627 4,650 4,582 4,327 4,210 4,178 4,155
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Strompreise in der EU 

 

Abbildung 94 Industriestrompreise in den Ländern der Europäischen Union 2020 (IC und IF) 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig 

 

Abbildung 95 Haushaltsstrompreis in den Ländern der Europäischen Union 2020 

Quelle: [Eurostat 2020], Darstellung IE Leipzig 
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Börsenpreise Gas Spotmarkt  

Abbildung 96 Preisentwicklung Erdgas Großhandel Spotmarkt 

Quelle: [BDEW 2021a] 

 

Preise der relevanten Endenergieträger für Wärmeenergie 

 

Tabelle 7 Nominale Preise der Energieträger zur Ermittlung der jährlichen Verbrauchskosten zur Erzeugung von 

Wärme für Haushalte  

Quelle: [BMWi 2021], [CARMEN 2021a], [Verivox 2021], [Verivox 2020], [Verivox 2019], [Verivox 2019b], [Verivox 2018] Stand: 
1.12.2017, [Verivox 2018a] Stand 1.12.2016, [Verivox 2015] Stand: 1.12.2015, [Verivox 2015a] Stand: 1.12.2014, 
[Verivox 2013] Stand: 12.11.2013, [Verivox 2012] Stand: 14.11.2012, [Verivox 2011] Stand: 14.11.2011, [Verivox 2010] 
Stand: 17.09.2010, [Verivox 2018b], [IE 2016] 

Energieträger Einheit 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Fernwärme (D)
ct/kWh 7,70 8,22 8,94 9,22 9,17 8,93 8,50 8,23 8,38 8,76 8,62

Pellets (BW)
ct/kWh 4,75 5,04 5,07 5,88 5,50 5,10 4,79 5,03 5,15 5,21 4,86

Leichtes Heizöl (D)
ct/kWh 6,69 8,33 9,07 8,52 7,85 6,04 5,02 5,82 7,09 6,90 5,12

Erdgas (BW)
ct/kWh 6,37 6,39 6,49 6,65 6,82 6,59 5,84 5,84 5,96 6,24 5,96

Strom für 

Nachtspeicherheizung (BW)
ct/kWh - - 17,60 20,30 20,62 20,42 19,20 19,68 20,13 21,38 22,11

Strom für Wärmepumpe (BW)
ct/kWh - - - - - 21,37 20,63 21,12 21,47 22,65 23,39
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Entwicklung der Preise für CO2-Zertifikate 

 

Abbildung 97 Entwicklung der realen Preise (monatlicher Durchschnitt und Tagesdurchschnitt) der CO2-Zertifikate 

Quelle: [BMWi 2021], [Destatis 2021a], Darstellung: IE Leipzig, Inflationsbereinigung: Preisbasis 2015 

 

Reale Jährliche Verbrauchskosten zur Erzeugung von Wärme 

 

Tabelle 8 Jährliche reale Verbrauchskosten zur Erzeugung von Wärme je Haushalt 

Quelle: [BMWi 2021], [CARMEN 2021a], [Verivox 2021], [Verivox 2021b], [IE 2013] Darstellung und Berechnung: IE Leipzig, Für 
Haushalte in Baden-Württemberg gelten die Angaben zu Pellets, Erdgas, Nachtspeicher und Wärmepumpen; Für 
Haushalte in Deutschland gelten die Angaben für Fernwärme und Heizöl. Preisbasis 2015 
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Fernwärme 1.632 1.707 1.819 1.850 1.820 1.765 1.670 1.594 1.595 1.643 1.609

Pellets 1.270 1.320 1.302 1.487 1.378 1.270 1.188 1.228 1.237 1.233 1.146

Wärmepumpe - - - - - 1.603 1.540 1.553 1.552 1.613 1.658

Heizöl 1.504 1.834 1.957 1.813 1.654 1.267 1.048 1.196 1.430 1.374 1.014

Erdgas 1.384 1.360 1.354 1.415 1.436 1.381 1.217 1.199 1.203 1.242 1.180

Nachtspeicher - - 2.266 2.576 2.590 2.553 2.387 2.412 2.424 2.538 2.613
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Tabelle 9 Grunddaten zu den Verbrauchergruppen im Jahr 2019 für Baden-Württemberg 

Quelle: [StaBu 2020a], [StaBu 2020b], Darstellung IE Leipzig 
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Tabelle 10 Charakterisierung durchschnittlicher Verbraucher nach Branchen in Baden-Württemberg im Jahr 2019 

Quelle: [SLBW 2020] [Eurostat 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 
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Tabelle 11 Berücksichtigte Entlastungs- und Befreiungstatbestände im Rahmen der Strompreisanalyse 2019 

Quelle: [KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2017] [StromStG 2015] [KAV 2006], [AbLaV 2016], Zusammenstellung 
und Darstellung IE Leipzig 
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Abbildung 98 Die drei bedeutendsten Branchen nach Beschäftigten, Umsatz, Bruttowertschöpfung und Stromver-

brauch des produzierenden Gewerbes in Baden-Württemberg 2019 

Quelle: [SLBW 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b], Auswertung und Darstellung IE Leipzig 

Verbrauchergruppen 2019

1 28 Maschinenbau 334.856

2 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 235.434

3 25 Herstellung von Metallerzeugnissen 162.023

4 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 106.493

5 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 69.684

6 26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 68.196

7 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 66.063

8 32 Herstellung von sonstigen Waren 47.252

9 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 31.064

10 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 30.906

11 17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 25.458

12 24 Metallerzeugung und -bearbeitung 22.903

13 23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 20.952

14 33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 20.519

15 31 Herstellung von Möbeln 17.385

16 16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 14.281

17 18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 12.697

18 13 Herstellung von Textilien 11.177

19 30 Sonstiger Fahrzeugbau 10.532

20 14 Herstellung von Bekleidung 9.338

21 11 Getränkeherstellung 8.055

22 08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 4.743

23 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 1.287

Anzahl 

Beschäftigte
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Beschäftigte

Verbrauchergruppen 2019

1 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 110.137.220

2 28 Maschinenbau 79.421.286

3 25 Herstellung von Metallerzeugnissen 27.201.037

4 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 25.015.542

5 26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 16.229.991

6 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 15.345.917

7 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 14.325.385

8 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 11.383.530

9 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 10.644.636

10 24 Metallerzeugung und -bearbeitung 9.772.538

11 32 Herstellung von sonstigen Waren 8.932.379

12 17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 7.267.787

13 23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 5.314.950

14 33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 4.285.414

15 16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 3.489.497

16 31 Herstellung von Möbeln 3.119.304

17 30 Sonstiger Fahrzeugbau 2.790.129

18 14 Herstellung von Bekleidung 2.332.716

19 11 Getränkeherstellung 2.086.765

20 13 Herstellung von Textilien 2.085.738

21 18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 1.904.244

22 08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 970.965

23 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 223.982

Umsatz

in 10³ Euro
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Umsatz

Verbrauchergruppen 2019

1 28 Maschinenbau 26.023

2 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 22.449

3 25 Herstellung von Metallerzeugnissen 10.209

4 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 8.328

5 26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 5.985

6 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 4.366

7 31 Herstellung von Möbeln 3.453

8 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 2.999

9 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 2.899

10 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 2.834

11 24 Metallerzeugung und -bearbeitung 1.996

12 17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 1.889

13 23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 1.756

14 33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 1.503

15 32 Herstellung von sonstigen Waren 1.391

16 16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 863

17 30 Sonstiger Fahrzeugbau 765

18 13 Herstellung von Textilien 641

19 18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 638

20 14 Herstellung von Bekleidung 635

21 11 Getränkeherstellung 560

22 08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 355

23 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 69

Bruttowertschöpfung

in Mio. Euro
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Bruttowertschöpfung

Verbrauchergruppen 2019

1 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 4.353.333

2 25 Herstellung von Metallerzeugnissen 3.344.722

3 28 Maschinenbau 3.214.722

4 17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 2.695.833

5 24 Metallerzeugung und -bearbeitung 2.230.556

6 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 1.955.556

7 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 1.498.889

8 23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden 1.312.778

9 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1.296.944

10 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 931.944

11 26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen 596.111

12 16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 469.444

13 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 462.500

14 32 Herstellung von sonstigen Waren 407.222

15 08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau 315.000

16 18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 309.444

17 11 Getränkeherstellung 224.167

18 13 Herstellung von Textilien 193.333

19 31 Herstellung von Möbeln 163.889

20 30 Sonstiger Fahrzeugbau 80.556

21 33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 67.222

22 14 Herstellung von Bekleidung 43.889

23 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 10.833

Stromverbrauch

in MWh
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Abbildung 99 Staatlich induzierte Strompreisbestandteile unter Berücksichtigung der Entlastungstatbestände für 

durchschnittliche gewerbliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2019 

Quelle: [KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2014] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [AbLaV 2016] [SGB 2013] 
[KAV 2006] [SLBW 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 
2019d] [ÜNB 2019e] Berechnung und Darstellung IE Leipzig 

Verbrauchergruppen

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen

[in E uro ct/kWh]
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Abbildung 100 Spezifische Kosten für Transport, Beschaffung und Vertrieb (inkl. Marge) für durchschnittliche gewerbli-

che Verbraucher in Baden-Württemberg 2019 

Quelle: [BNetzA 2020] [SLBW 2020] Berechnung und Darstellung IE Leipzig 

Verbrauchergruppen

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 

41 Baugewerbe Hochbau

42 Baugewerbe Tiefbau

08 Gewinnung von S teinen und Erden, sonstiger Bergbau

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

13 Herstellung von Textilien

14 Herstellung von Bekleidung

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

16 H.v. Holz-, Flecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel)

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung

25 Herstellung von Metallerzeugnissen

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. Erzeugnissen

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 Herstellung von Möbeln

32 Herstellung von sonstigen Waren

33 Reparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen

[in E uro ct/kWh]
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Abbildung 101 Entwicklung der staatlich induzierten Strompreisbestandteile unter Berücksichtigung der Entlastungs-

tatbestände für durchschnittliche gewerbliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2014, 2016, 2017, 

2018, 2019 

Quelle: [KWKG 2017] [StromNEV 2015] [EnWG 2016] [EEG 2014] [StromStG 2015] [StromStV 2013] [AbLaV 2016] [SGB 2013] 
[KAV 2006] [SLBW 2020] [StaBu 2020a] [StaBu 2020b] [StaBu 2020c] [ÜNB 2019a] [ÜNB 2019b] [ÜNB 2019c] [ÜNB 
2019d], [IE 2015], [IE 2017], [IE 2018], [IE 2019], [IE 2020], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 
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*

Verbrauchergruppen 2014 2016 2017 2018 2019 2014 2016 2017 2018 2019
in 

€ct/kWh

in 

%-

Punkte

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein 10,7 11,1 11,6 11,4 11,3 45,0% 48,5% 48,5% 48,5% 45,6% 0,61 0,6%

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 10,7 11,1 11,6 11,4 11,3 47,3% 50,8% 51,0% 51,0% 48,0% 0,61 0,7%

41 Baugewerbe Hochbau 8,9 9,3 9,7 9,6 9,5 43,4% 47,1% 47,6% 47,6% 44,4% 0,61 1,0%

42 Baugewerbe Tiefbau 8,8 9,2 9,6 9,5 9,4 43,7% 47,4% 47,9% 47,9% 44,8% 0,61 1,1%

05 Kohlenbergbau - - - - - - - - - - - -

06 Gewinnung von E rdöl und E rdgas - - - - - - - - - - - -

07 E rzbergbau - - - - - - - - - - - -

08 Gewinnung von S teinen und E rden, sonstiger Bergbau 4,6 5,0 5,3 5,3 5,2 34,3% 38,8% 40,7% 39,3% 37,0% 0,54 2,6%

09 Dienstleistungen f.d.Bergbau u.Gewinnung v.S teinen - - - - - - - - - - - -

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 7,6 8,1 8,6 8,6 8,7 46,3% 50,6% 52,2% 51,2% 49,5% 1,05 3,2%

11 Getränkeherstellung 7,8 8,1 8,7 8,7 8,8 47,3% 51,6% 53,5% 52,3% 50,6% 1,08 3,4%

12 Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . .

13 Herstellung von Textilien 7,8 8,3 8,9 9,0 9,1 47,3% 51,8% 53,5% 52,4% 50,1% 1,26 2,8%

14 Herstellung von Bekleidung 8,4 8,9 9,4 9,2 9,1 47,3% 51,7% 52,6% 51,3% 49,2% 0,72 2,0%

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und S chuhen 8,5 8,9 9,4 9,2 9,2 45,5% 50,8% 52,0% 50,4% 48,3% 0,67 2,7%

16 H.v. Holz-, F lecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 7,6 7,9 8,4 8,5 8,5 46,3% 50,5% 52,3% 51,3% 49,6% 0,91 3,3%

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 1,2 1,4 1,4 1,6 1,6 15,3% 18,5% 19,6% 20,0% 18,7% 0,34 3,5%

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 7,8 8,3 8,8 8,8 8,8 46,7% 51,1% 52,5% 51,4% 49,6% 1,03 2,8%

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . .

20 Herstellung von chemischen E rzeugnissen 7,5 7,8 8,4 8,4 8,6 49,0% 52,9% 55,2% 54,1% 52,5% 1,07 3,5%

21 Herstellung von pharmazeutischen E rzeugnissen 8,1 8,2 8,8 8,8 8,9 52,1% 55,5% 57,9% 56,7% 54,6% 0,81 2,6%

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 7,5 7,8 8,4 8,5 8,7 47,7% 51,8% 53,9% 52,9% 51,3% 1,19 3,6%

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.E rden 7,1 7,4 7,8 8,0 8,2 46,4% 50,4% 52,0% 51,3% 49,8% 1,01 3,4%

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 1,4 1,4 1,5 2,2 2,2 16,6% 19,0% 20,3% 26,1% 24,2% 0,78 7,6%

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 8,2 8,5 9,0 9,0 9,0 48,1% 52,1% 53,7% 52,5% 50,6% 0,85 2,6%

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. E rzeugnissen 8,3 8,7 9,2 9,1 9,1 48,0% 51,8% 53,2% 51,9% 49,9% 0,77 1,9%

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 8,3 8,5 9,1 9,0 9,0 48,3% 52,1% 53,6% 52,3% 50,3% 0,78 2,0%

28 Maschinenbau 8,2 8,5 9,0 8,9 9,0 48,6% 52,3% 53,9% 52,6% 50,7% 0,79 2,1%

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 8,1 8,2 8,7 8,7 8,9 53,1% 56,6% 59,2% 57,9% 56,1% 0,81 3,0%

30 S onstiger Fahrzeugbau 8,3 8,6 9,1 9,0 9,0 48,3% 52,0% 53,5% 52,4% 50,4% 0,76 2,2%

31 Herstellung von Möbeln 8,4 8,8 9,3 9,2 9,1 47,6% 51,7% 52,8% 51,4% 49,3% 0,77 1,7%

32 Herstellung von sonstigen Waren 8,4 8,9 9,3 9,2 9,1 47,5% 51,7% 52,8% 51,4% 49,4% 0,72 1,9%

33 R eparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 8,5 8,9 9,4 9,3 9,2 45,1% 49,2% 49,9% 48,5% 46,2% 0,72 1,1%

Legende:

Produzierendes Gewerbe und Bergbau

– nichts vorhanden oder weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten S telle 

. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

WZ Wirtschaftszweigklassifikation

Veränderung 

2019 ggü. 

2014

Umlagen, Abgaben und S teuern exkl. US t 

in €ct/kWh

S taatlich induzierter 

Anteil am S trompreis 

in Prozent
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Abbildung 102 Entwicklung der spezifischen Kosten für Transport (Netzentgelte) für durchschnittliche gewerbliche Ver-

braucher in Baden-Württemberg 2014, 2016, 2017, 2018, 2019 

Quelle: [BNetzA 2020] [SLBW 2020], [IE 2015], [IE 2017], [IE 2018], [IE 2019], [IE 2020], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 
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Verbrauchergruppen 2014 2016 2017 2018 2019 2014 2016 2017 2018 2019
in 

€ct/kWh

in 

%-

Punkte

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein 5,9 6,2 6,5 6,6 6,7 24,9% 26,9% 27,3% 26,7% 27,0% 0,78 2,1%

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 5,3 5,5 5,8 5,9 5,9 23,2% 25,2% 25,5% 24,9% 25,1% 0,67 1,9%

41 Baugewerbe Hochbau 5,1 5,3 5,5 5,6 5,7 24,7% 26,9% 27,1% 26,3% 26,6% 0,64 2,0%

42 Baugewerbe Tiefbau 4,9 5,1 5,4 5,5 5,5 24,3% 26,6% 26,7% 26,0% 26,3% 0,62 1,9%

05 Kohlenbergbau - - - - - - - - - - - -

06 Gewinnung von E rdöl und E rdgas - - - - - - - - - - - -

07 E rzbergbau - - - - - - - - - - - -

08 Gewinnung von S teinen und E rden, sonstiger Bergbau 3,4 3,6 3,7 3,8 3,8 25,5% 28,5% 28,3% 26,8% 27,1% 0,35 1,6%

09 Dienstleistungen f.d.Bergbau u.Gewinnung v.S teinen - - - - - - - - - - - -

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 3,5 3,7 3,7 3,8 3,8 20,9% 23,1% 22,8% 21,8% 21,8% 0,38 0,9%

11 Getränkeherstellung 3,3 3,5 3,6 3,6 3,7 20,3% 22,4% 22,0% 21,0% 21,1% 0,36 0,8%

12 Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . .

13 Herstellung von Textilien 3,3 3,6 3,7 3,8 3,9 20,3% 22,4% 22,1% 21,1% 21,7% 0,58 1,4%

14 Herstellung von Bekleidung 3,8 4,0 4,1 4,2 4,2 21,1% 23,0% 23,1% 22,3% 22,5% 0,41 1,4%

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und S chuhen 4,2 4,2 4,2 4,4 4,4 22,5% 23,7% 23,5% 22,9% 23,3% 0,21 0,7%

16 H.v. Holz-, F lecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 3,4 3,6 3,6 3,7 3,7 20,8% 23,0% 22,6% 21,6% 21,5% 0,28 0,7%

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 2,3 2,6 2,6 2,6 2,6 28,3% 34,3% 34,6% 30,8% 30,8% 0,30 2,5%

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 3,5 3,7 3,8 3,9 3,9 20,8% 22,9% 22,7% 21,8% 21,9% 0,43 1,1%

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . .

20 Herstellung von chemischen E rzeugnissen 2,8 3,1 3,1 3,1 3,1 18,5% 20,9% 20,4% 19,3% 19,3% 0,31 0,8%

21 Herstellung von pharmazeutischen E rzeugnissen 2,6 2,9 2,8 2,9 2,9 16,9% 19,4% 18,6% 17,8% 17,9% 0,30 1,0%

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 3,1 3,3 3,3 3,4 3,5 19,6% 21,9% 21,4% 20,4% 20,4% 0,37 0,8%

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.E rden 3,1 3,3 3,3 3,4 3,4 20,1% 22,5% 22,3% 21,1% 21,0% 0,34 0,9%

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 2,4 2,6 2,5 2,6 2,6 28,2% 34,0% 34,0% 28,3% 28,6% 0,21 0,5%

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 3,4 3,6 3,7 3,7 3,8 20,1% 22,3% 22,0% 21,2% 21,2% 0,36 1,1%

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. E rzeugnissen 3,5 3,8 3,9 3,9 4,0 20,4% 22,7% 22,5% 21,7% 21,9% 0,45 1,5%

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 3,4 3,7 3,7 3,8 3,9 20,1% 22,4% 22,2% 21,3% 21,5% 0,43 1,4%

28 Maschinenbau 3,3 3,6 3,6 3,7 3,8 19,8% 22,2% 21,9% 21,0% 21,2% 0,42 1,4%

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 2,4 2,7 2,6 2,6 2,6 16,0% 18,4% 17,6% 16,8% 16,7% 0,22 0,8%

30 S onstiger Fahrzeugbau 3,4 3,7 3,8 3,8 3,8 20,1% 22,5% 22,2% 21,3% 21,4% 0,38 1,3%

31 Herstellung von Möbeln 3,7 3,9 4,0 4,1 4,2 20,8% 22,9% 22,9% 22,2% 22,4% 0,50 1,6%

32 Herstellung von sonstigen Waren 3,7 3,9 4,0 4,1 4,1 20,9% 23,0% 22,9% 22,2% 22,3% 0,42 1,4%

33 R eparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 4,3 4,5 4,7 4,9 5,0 22,9% 25,0% 25,1% 24,4% 25,0% 0,66 2,1%

Legende:

Produzierendes Gewerbe und Bergbau

– nichts vorhanden oder weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten S telle 

. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

WZ Wirtschaftszweigklassifikation

Veränderung 

2019 ggü. 2014

T ransport 

in €ct/kWh

Anteil T ransport am S trompreis in 

Prozent
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Abbildung 103 Entwicklung der spezifischen Kosten für die Beschaffung (inkl. Vertrieb und Marge) für durchschnittliche 

gewerbliche Verbraucher in Baden-Württemberg 2014, 2016, 2017, 2018, 2019 

Quelle: [BNetzA 2020] [SLBW 2020], [IE 2015], [IE 2017], [IE 2018], [IE 2019], [IE 2020], Berechnung und Darstellung IE Leipzig 
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Verbrauchergruppen 2014 2016 2017 2018 2019 2014 2016 2017 2018 2019
in 

€ct/kWh

in 

%-

Punkte

GK Gewerbe, Handel, Dienstleistungen klein 7,2 5,6 5,8 6,1 6,8 30,1% 24,5% 24,2% 25,1% 27,4% -0,34 -2,6%

GG Gewerbe, Handel, Dienstleistungen groß 6,7 5,2 5,3 5,6 6,4 29,5% 24,0% 23,5% 24,5% 26,9% -0,35 -2,7%

41 Baugewerbe Hochbau 6,6 5,1 5,2 5,5 6,2 31,9% 26,0% 25,4% 26,5% 28,9% -0,35 -3,0%

42 Baugewerbe Tiefbau 6,4 5,0 5,1 5,4 6,1 32,0% 26,0% 25,3% 26,5% 29,0% -0,36 -3,0%

05 Kohlenbergbau - - - - - - - - - - - -

06 Gewinnung von E rdöl und E rdgas - - - - - - - - - - - -

07 E rzbergbau - - - - - - - - - - - -

08 Gewinnung von S teinen und E rden, sonstiger Bergbau 5,4 4,2 4,1 4,4 5,0 40,2% 32,6% 31,1% 32,6% 35,9% -0,39 -4,3%

09 Dienstleistungen f.d.Bergbau u.Gewinnung v.S teinen - - - - - - - - - - - -

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 5,4 4,2 4,1 4,4 5,0 32,8% 26,3% 25,0% 26,2% 28,7% -0,38 -4,1%

11 Getränkeherstellung 5,3 4,1 4,0 4,3 4,9 32,5% 26,0% 24,6% 25,9% 28,3% -0,38 -4,2%

12 Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . .

13 Herstellung von Textilien 5,3 4,1 4,1 4,4 5,1 32,4% 25,8% 24,4% 25,6% 28,2% -0,25 -4,2%

14 Herstellung von Bekleidung 5,6 4,3 4,3 4,6 5,3 31,6% 25,3% 24,3% 25,6% 28,3% -0,39 -3,3%

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und S chuhen 5,9 4,5 4,4 4,7 5,4 31,9% 25,5% 24,4% 25,8% 28,5% -0,55 -3,5%

16 H.v. Holz-, F lecht-, Korb-u.Korkwaren (ohne Möbel) 5,4 4,1 4,0 4,3 5,0 32,8% 26,5% 25,1% 26,3% 28,8% -0,44 -4,0%

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 4,6 3,6 3,4 3,7 4,3 56,4% 47,1% 45,8% 46,9% 50,5% -0,33 -6,0%

18 H.v. Druckerz., Vervielf.v.Ton-,Bild-,Datenträgern 5,4 4,2 4,1 4,4 5,1 32,5% 26,0% 24,8% 26,0% 28,5% -0,35 -4,0%

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . .

20 Herstellung von chemischen E rzeugnissen 5,0 3,8 3,7 4,0 4,6 32,5% 26,2% 24,5% 25,8% 28,2% -0,37 -4,3%

21 Herstellung von pharmazeutischen E rzeugnissen 4,8 3,7 3,5 3,8 4,5 31,1% 25,2% 23,4% 24,9% 27,4% -0,36 -3,6%

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 5,2 4,0 3,9 4,2 4,8 32,7% 26,3% 24,7% 25,9% 28,3% -0,35 -4,4%

23 H.v.Glas,-waren,Keramik,Verarb. v.S teinen u.E rden 5,2 4,0 3,9 4,2 4,8 33,5% 27,0% 25,8% 26,8% 29,2% -0,37 -4,3%

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 4,7 3,6 3,4 3,7 4,3 55,2% 47,0% 45,6% 43,6% 47,2% -0,39 -8,0%

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 5,4 4,2 4,1 4,4 5,0 31,8% 25,5% 24,3% 25,6% 28,1% -0,39 -3,7%

26 H.v. DV-Geräten, elektron. u. opt. E rzeugnissen 5,5 4,3 4,2 4,5 5,1 31,6% 25,5% 24,3% 25,6% 28,2% -0,34 -3,4%

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 5,4 4,2 4,1 4,4 5,1 31,6% 25,5% 24,3% 25,6% 28,2% -0,35 -3,5%

28 Maschinenbau 5,3 4,1 4,0 4,3 5,0 31,6% 25,5% 24,2% 25,6% 28,1% -0,35 -3,5%

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 4,7 3,6 3,4 3,7 4,3 30,9% 25,0% 23,1% 24,6% 27,2% -0,39 -3,7%

30 S onstiger Fahrzeugbau 5,4 4,2 4,1 4,4 5,0 31,6% 25,5% 24,3% 25,6% 28,2% -0,38 -3,5%

31 Herstellung von Möbeln 5,6 4,3 4,3 4,6 5,2 31,6% 25,4% 24,3% 25,6% 28,3% -0,33 -3,4%

32 Herstellung von sonstigen Waren 5,6 4,3 4,3 4,6 5,2 31,6% 25,3% 24,3% 25,6% 28,3% -0,38 -3,3%

33 R eparatur u.Installation von Masch.u.Ausrüstungen 6,0 4,7 4,7 5,0 5,8 32,0% 25,8% 24,9% 26,2% 28,8% -0,28 -3,2%

Legende:

Produzierendes Gewerbe und Bergbau

– nichts vorhanden oder weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten S telle 

. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

WZ Wirtschaftszweigklassifikation

Veränderung 

2019 ggü. 2014

Beschaffung

in €ct/kWh

Anteil Beschaffung am S trompreis in 

Prozent
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